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Donnerstag, 21. September 2023

Münster, bis 29. September 2023 – Herbstsend

Stade, bis 25. September 2023 – Herbstmarkt

Freitag, 22. September 2023

Amberg, bis 3. Oktober 2023 – Michaeli-Dult

Berlin, bis 15. Oktober 2023 – Herbstrummel

Bochum-Stiepel, bis 25. September 2023 – Fliegenkirmes

Bramsche, bis 25. September 2023 – Herbstkirmes

Brilon, bis 25. September 2023 – Michaelis Kirmes

Erfurt, bis 8. Oktober 2023 – Oktoberfest

Georgsmarienhütte, bis 25. September 2023 – 
Oeseder Kirmes

Hamminkeln, bis 25. September 2023 – Kirmes Bellhammi

Hannover, bis 8. Oktober 2023 – Oktoberfest

Ingolstadt, bis 3. Oktober 2023 – Herbstvolksfest

Köln-Rodenkirchen, bis 25. September 2023 – Kirmes

Königswinter-Niederdollendorf, bis 24. September 2023 – 
Michaelkirmes

Leipzig, bis 31. Oktober 2023 – Herbstkleinmesse

Magdeburg, bis 15. Oktober 2023 – Herbstmesse

Meißen, bis 24. September 2023 – Weinfest

Niederstetten, bis 25. September 2023 – Herbstfest

Niederwenigern, bis 25. September 2023 – 
Mauritiuskirmes (Straßenkirmes)

Ober-Roden, bis 25. September 2023 – Kerb

Radebeul, bis 24. September 2023 – Weinfest

Rhauderfehn, bis 24. September 2023 – Fehntjer Herbstmarkt

Rüsselsheim-Bauschheim, bis 25. September 2023 –
Bauschheimer Kerb

Saarbrücken, bis 3. Oktober 2023 – Oktoberfest

Stuttgart, bis 8. Oktober 2023 – Cannstatter Volksfest

Samstag, 23. September 2023

Dielheim/Wiesloch, bis 25. September 2023 – Straßenkerwe

Ennigerloh, bis 26. September 2023 – Mettwurstmarkt

Gütersloh, bis 3. Oktober 2023 – Michaeliskirmes

Haan, bis 26. September 2023 – Haaner Kirmes

Mannheim, bis 8. Oktober 2023 – Oktobermess

Rees, bis 26. September 2023 – Kirmes

Stadland-Rodenkirchen, bis 26. September 2023 – 
Roonkarker Mart

Weener, bis 24. September 2023 – Michaelismarkt

Donnerstag, 28. September 2023

Darmstadt, bis 3. Oktober 2023 – Heiner Herbstvergnügen

Freitag, 29. September 2023

Ahlen, bis 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Bochum-Wattenscheid, bis 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Braunschweig, bis 8. Oktober 2023 – Oktoberfest

Burgstädt, bis 3. Oktober 2023 – Stadtfest

Düsseldorf, 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Erwitte, bis 3. Oktober 2023 – Schlosskirmes

Geilenkirchen, bis 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Haag, bis 8. Oktober 2023 – Herbstfest

Köln-Chorweiler, bis 1. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Köln-Flittard, bis 1. Oktober 2023 – Kirmes

Köln-Junkersdorf, bis 3. Oktober 2023 – Kirmes

22. September 2023
Markt Schönberg, Volksfest des Marktes 
Schönberg (5797/30.08.)

30. September 2023
Aachen, Öcher Osterbend (5795/10.08.)
Aachen, Öcher Sommerbend (5795/10.08.)
Annaberg-Buchholz, Annaberger Kät (5791/30.06.)
Aschaffenburg, Volksfest (5794/30.07.)
Bonn, Pützchensmarkt (5796/20.08.)
Dinkelsbühl, Kinderzeche (5795/10.08.)
Düren, Anna Kirmes (5796/20.08.)
Menden, Pfingstkirmes (5796/20.08.)
Nürnberg, Frühlingsfest (5797/30.08.)
Nürnberg, Herbstvolksfest (5797/30.08.)
Passau, Herbstdult (5791/30.06.)
Passau, Maidult (5791/30.06.)
Recklinghausen, Palmkirmes (5791/30.06.)
Saarbrücken, Maikirmes (5793/20.07.)
Saarbrücken, Oktoberkirmes (5793/20.07.)
Schweinfurt, Volksfest (5795/10.08.)
Verden, Verdener Domweih (5793/20.07.)

1. Oktober 2023
Biberach, Schützenfest (5795/10.08.)
Gießen, Frühjahrsmesse (5794/30.07.)
Gießen, Herbstmesse (5794/30.07.)
Göppingen, Maientag (5794/30.07.)
Goslar, Schützen- und Volksfest (5797/30.08.)
Hannover, Schützenfest (5798/10.09.)
Ibbenbüren-Laggenbeck, Kirmes (5797/30.08.)
Paderborn, Herbstlibori (5796/20.08.)
Paderborn, Liborikirmes und Liborimarkt (5796/20.08.)
Paderborn, Lunapark und Lunamarkt (5796/20.08.)

2. Oktober 2023
Bayreuth, Pfingstvolksfest (5797/30.08.)
Wiesentheid, Kirchweih (5790/20.06.)

Achtung Bewerbungsschluss
– Kostenloser Service Ihrer Fachzeitung –

Für die folgenden Feste läuft in den nächsten Tagen  
der Bewerbungsschluss ab. In Klammern die „Komet”- 
Ausgabe, in der das Fest ausgeschrieben war. Keine Haf-
tung für fehlerhafte oder unterbliebene Eintragungen.

Krefeld, bis 8. Oktober 2023 – Sprödentalkirmes (Herbst)

Lage-Pottenhausen, bis 3. Oktober 2023 – Reinholdi-Markt

Lingen, bis 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Oldenburg, bis 8. Oktober 2023 – Kramermarkt

Potsdam, bis 22. Oktober 2023 – Großes Oktoberfest

Rheda-Wiedenbrück, bis 3. Oktober 2023 – Herbstkirmes

Witten-Herbede, bis 2. Oktober 2023 – Oktoberfest

Zwickau, bis 15. Oktober 2023 – Herbstvolksfest

Samstag, 30. September 2023

Dresden, bis 31. Oktober 2023 – Herbstfest

Fürth, bis 11. Oktober 2023 – Michaeliskirchweih

Gießen, bis 8. Oktober 2023 – Herbstmesse

Hagen am Teutoburger Wald, bis 3. Oktober 2023 – Kirmes

Hesel, bis 1. Oktober 2023 – Erntedankfest

Kempen-St. Hubert, bis 3. Oktober 2023 – Kirmes

Marktbreit, bis 3. Oktober 2023 – Volksfest

Riedstadt-Wolfskehlen, bis 3. Oktober 2023 – Kerb

Rot/Wiesloch, bis 3. Oktober 2023 – Kerwe

Wertheim, bis 8. Oktober 2023 – Michaelismesse

Herford, bis 9. Oktober 2023 – City-Kirmes
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Der frühere Chefökonom des Internationalen Währungs-
fonds (IWF) Raghuram Rajan sieht keine rasche Erholung 
der chinesischen Wirtschaft voraus, falls sich das politi-
sche System dort nicht grundlegend verändern würde. 

„Ich glaube, dass das bisherige chinesische Modell 
des exportorientierten Wachstums am Ende ist“, sagt 
Rajan in einem Interview in der aktuellen Ausgabe der 
Wochenzeitung „Die Zeit“. China habe sich zu lange auf 
den Exportsektor und Investitionen in die Infrastruktur 
konzentriert. 

„Aber auf der Exportseite ist der industrielle Westen 
jetzt vorsichtiger geworden, immer mehr Einfuhren aus 
China zuzulassen“, sagt der Ökonom. „Auf der Infrastruk-
turseite haben sie jetzt sämtliche Straßen und Hochge-
schwindigkeitszüge gebaut, die sie in nächster Zeit ge-
brauchen können. Also was jetzt?“ 

Volkswirtschaften im Entwicklungsstadium Chinas, 
so Rajan, müssten sich nun eigentlich auf einen Ausbau 
des Dienstleistungssektors spezialisieren, auf For-
schung, Design, Innovation und kreative Branchen. In 
China gelinge das aber nicht, weil die Kommunistische 
Partei ein zunehmend unfreies Regime mit Denkverbo-
ten und starren Zielvorgaben schaffe. 

PM: wid/wal W

Top-Ökonom sieht  
chinesisches Wirtschafts-
modell „am Ende“

Der Himmel in München hat wieder geöffnet

Seit Samstag, 16. September, Punkt 12 Uhr heißt es in 
München wieder: „O’zapft is! Auf eine friedliche Wiesn.“ 
Mit dem Anzapfen der ersten Maß Bier durch den 
Münchner Oberbürgermeister Dieter Reiter öffnete 
das größte Volksfest der Welt. Die erste Maß ging tra-
ditionsgemäß an den bayerischen Ministerpräsidenten 
Markus Söder. Tierisch eng war es mit den Journalisten 
in der Anzapfbox und durch die vielen Scheinwerfer 
herrschten fast Sauna-Temperaturen. Schon vor dem 
Anstich war die Theresienwiese rappelvoll und das Bild 

aus dem Willenborg-Riesenrad zeigt die Menschen-
massen in der Wirtsbudenstraße. Vier Trinkwasser-
brunnen hat das Oktoberfest jetzt. Ein Thema, das zu-
künftig alle Feste beschäftigen wird. Auch die Tradition 
lebt mit der „Oiden Wiesn“ wieder auf. Bei vier Euro Ein-
tritt kosten die Fahrgeschäfte in diesem separaten Teil 
dann nur 1,50 Euro. Die Geschäfte liefen am ersten Tag 
ausgezeichnet – es geht aufwärts. Auch die Fahrge-
schäftsneuheit „Mr. Gravity“ kam in der Schausteller-
straße beim Publikum bestens an. Der Schnappschuss 

beim Presserundgang zeigt das große Interesse der Pres-
se an der kulinarischen Neuheit mit belegten Brezen in 
18 Variationen. Getrübt wurde der Bilderbuchstart am 
ersten Tag durch technische Störungen bei drei schie-
nengebundenen großen Attraktionen sowie an einer 
Schau- und Belustigungsanlage.

Gefeiert wird das 188. Oktoberfest bis einschließlich 
Dienstag, 3. Oktober.

Text und Fotos: Helmut Bresler W
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Rund 320 Schaustellerbetriebe werden auf dem 
fast 16 Hektar großen Gelände an den insgesamt 17 
Volksfesttagen im NeckarPark für viel Stimmung und 
abwechslungsreiche Vergnügungen sorgen. 

Die Skyline prägen werden in diesem Jahr die beiden 
Riesenräder „Sky Lounge Wheel“ von Bruch und das 
„Europa Rad“ von Kipp, der Freifallturm „Fortress 
Tower“ von Goetzke, der Riesenkettenflieger „Aero-
naut“ von de Voer, das Loopingkarussell „Infinity“ 
von Hoefnagels, der Riesen-Propeller „Gladiator“ von 
Kriek, die Riesen-Schaukel „Best XXL“ von Zinnecker, 
der Loop Fighter „The King“ aus selbigem Hause, das 
Show-Überkopfgeschäft „Airwolf“ von Weber und 
endlich wieder zurück auf den Plätzen: der original 
„Transformer“ von Schmidt.

Als Neuheiten konnten der Orbiter „Fast & Furious“ 
von Zimmermann, der Remix „Jetlag – The Ride“ von 
Weber, die Mack-Bahn „Petersburger Schlittenfahrt“ 
von Burgdorf, der SBF Visa Saltamontes „Beach Jum-
per“ von Dreßen und das erst 2022 gefertigte Etagen-
karussel „The Grand Carousel“ gewonnen werden.

Das Spektrum der Bahnen reicht vom großflächi-
gen „Rock & Roller Coaster“ von Vorlop über den 
erstmals zugelassenen „Euro Coaster“ von Fackler/
Buwalda, den powered Coaster „Feuer & Eis“, die ewig 
„Wilde Maus“ von Eberhard, die kleine Acht „Racing 

Coaster“ von Thoma/Hartmann bis hin zur Wild-
wasserbahn „Auf Manitus Spuren“ von Hartmann/
Schneider.

Auch die Liste der Rundfahrgeschäfte ist lang: über 
Kopf in Straubes „Devil Rock“, auf und nieder in Dre-

ßens „Der Polyp“, wild hin und her in Kinzlers „Break 
Dance No.1“, zusätzliche Loopings in Freiwalds „The 
real Shake“, hüpfend im Kreis in Schramms „Disco 
Fieber“, in Schräglage in Meeß’ „Flipper“, an Ketten 
hängend in Baumgartners „Wellenflug“ und über 
Berg und Tal in Kinzlers „Musik Express“ und Wee-
bers „Music Shop“.

Belustigungsanlagen zeigen Präsenz in Form von 
Mosers „Geheimnisse des Orients“, Sturms „Kristall 
Palast“, Wilhelms „Remmi Demmi“, Lehmanns „Cra-
zy Vegas“, von Olnhausens „Villa Wahnsinn“, Renz’ 
„XXL Lachhaus“, dem „7D Kino“ von Horz, der „Happy 
Hour“ von Renz und Jehns interaktivem „Laser Pix“. 

Gruselige Momente versprechen Hinzens „Haun-
ted Mansion“, der Geistercoaster „Spuk“ von Mo-
lengraft/Sipkema, und „Die Große Geisterbahn“ von 
Schütze.

Die Fahrtrichtung selbst bestimmen kann man in 
der Kartbahn „Rallye Monte Carlo“ von Fackler und 
in den vier Autoscootern „Super Skooter“ von Kritz, 
„Carat 2000“ von Kritz, „Planet Rock“ von Rosch-
mann und „Top In“ von Hahn/Roschmann.

Ganze elf Attraktionen bleiben den Kids vorbehal-
ten.

� W

Auf zum Wasen!
Das 176. Cannstatter Volksfest wird vom 22. September 
bis zum 8. Oktober gefeiert�  von unserem Mitarbeiter Dennis König

– Anzeige –
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Die 67. Michaeliskirmes, die größte und älteste In-
nenstadtkirmes des Hochsauerlandkreises, startet 
am Freitag, 22. September. Bis Montag, 25. Septem-
ber, wird vier Tage lang reges Treiben die schöne Bri-
loner Innenstadt beherrschen. 

Pünktlich am Freitag um 16 Uhr startet mit dem tra-
ditionellen Fassanstich unter dem Rathausbogen 
gemeinsam mit der 18. Briloner Waldfee Sabrina Jo-
rewitz, Vertreterinnen und Vertretern des Rates, der 
Schausteller und der Verwaltung das bunte Treiben. 

In diesem Jahr stehen uns die Kinder der Kita „St. 
Petrus und Andreas“ aus Brilon, „Die kleinen Besen-
binder“ aus Scharfenberg und die Kindergartenkinder 
aus dem „Spatzennest“ in Messinghausen tatkräftig 
zur Seite. 

Wieder einmal übernimmt das Blasorchester Bri-
lon die musikalische Umrahmung. Am Freitagabend 
leuchtet als ein Höhepunkt wie jedes Jahr um 21 Uhr 
das Höhenfeuerwerk vom Kalvarienberg aus über Bri-
lons Innenstadt. Seien Sie dabei, wenn der Himmel 
über Brilon in ein atemberaubendes, facettenreiches 
Lichtermeer verwandelt wird! 

Die Highlights für die Besucherinnen und Besucher 
sind natürlich die Fahrgeschäfte. Freuen Sie sich in 
diesem Jahr neben den bekannten und beliebten 
Fahrgeschäften besonders auf den „Dance Jumper“ 
von Ruitenberg und Sipkema, die „Schlittenfahrt“ von 
Voß und den neuen 40 Meter hohen Flieger „Big Ben 
Tower“ von Krause. Auch die „Piraten Rutsche“ von 
Meyer mit einer Länge von über 30 Metern kann in 
Brilon getestet werden. Fahren Sie doch mal wieder 
gemeinsam mit Ihrer Familie eine gemütliche Runde 
im Riesenrad „Columbia Rad“ von Burghard Kleuser 
auf dem Marktplatz und lassen den Blick über das 
schöne Brilon schweifen. Natürlich ist der Autoscoo-
ter „Isken No.1“ von Isken wieder mit dabei. Als Lauf-
geschäft erwartet Familie Hartmann mit ihrem schö-
nen „Time Factory“ die Besucher. Schnelle Runden 
bekommt man dann noch im beliebten Scheibenwi-
scher „Big Wave“ von Milz. Abgerundet wird die bunte 
Mischung von Büglers „9D Action Cinema“. 

Treffen Sie an den Getränkeständen oder in den 
Partyzelten alte Freunde wieder und entfliehen Sie 
somit einen Moment aus dem Alltag. Knüpfen Sie 
neue Kontakte und lernen Sie neue Menschen ken-
nen! 

Am Kirmessonntag können Sie Ihren Kirmesbesuch 
mit einem Einkaufsbummel in den Geschäften verbin-
den, die von 13.00 bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet haben. 

Neben den Attraktionen auf der Kirmesmeile dür-
fen Sie auch den traditionellen Krammarkt mit seinen 
vielfältigen Ständen, welcher vom 24. bis 25. Septem-
ber im Krammarkt-Dreieck Derkere Mauer, Kirchen-
straße und Schulstraße stattfindet, nicht verpassen. 
Dieser hat wie jedes Jahr eine vielfältige Angebots-
palette der „fliegenden Händler“ zu bieten. 

Entfliehen Sie mal wieder dem Alltag und genießen 
ein paar schöne Stunden mit Ihren Lieben. Wir ver-
sprechen Ihnen, die Michaeliskirmes in Brilon ist ei-
nen Besuch wert und die ganze Familie wird auf ihre 

Kosten kommen! Besuchen Sie die schöne Kirmes 
und erleben Sie die interessante Mischung aus Tra-
dition und Moderne! 

Ein besonderer Dank gilt den Anliegern, die die 
nicht vermeidbaren Lärm- und Verkehrsbelästigun-
gen erdulden. Außerdem gilt ein Dank den vielen Or-
ganisatoren sowie Helferinnen und Helfern, den Ver-
waltungskolleginnen und -kollegen und allen, die zum 
Gelingen unseres Traditionsfestes beitragen.

 Die Stadt Brilon, die Schausteller/innen und die 
Marktkaufleute wünschen allen Besucherinnen und 
Besuchern vergnügliche und angenehme Stunden bei 
hoffentlich gutem Wetter.

� W

Viel Spaß gibt es im „Dance Jumper”

Die Michaeliskirmes in Brilon steht vor der Tür
Spaß und Action an vier Tagen�  von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda
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Zum Ende des Septembers geht alljährlich die Mann-
heimer Oktobermess an den Start. 16 Tage Vergnügen 
sind gesichert. „Gemeinsam sind wir stark“ – unter 
diesem Motto arbeiten Veranstalter Event & Promo-
tion Mannheim GmbH (EP) mit Geschäftsführerin 
Christine Igel und Projektleiter Patrick Müller eng mit 
dem Mannheimer Schaustellerverband e.V. 1904 mit 
1. Vorsitzendem Stephan Schuster und 2. Vorsitzen- 
dem Manuel Reif zusammen. Nachdem die Mai-
mess mit 330.000 Besuchern einen Besucherrekord 
aufstellte, werden bei hoffentlich kirmestypischem 
Wetter im goldenen Oktober wieder ähnliche Besu-
cherzahlen erwartet. Die attraktive Bebauung und 
Bestückung werden Besucher aus nah und fern an-
ziehen. 16 Tage mit dem meist starken 3. Oktober ste-
hen vom 23. September bis 8. Oktober auf dem Plan. 
EP Projektleiter Patrick Müller hat ein attraktives Pro-
gramm zusammengestellt. 

Als größtes Geschäft wird die „Wilde Maus“ von 
Göbel mit der rasanten Fahrweise gastieren. Ebenfalls 
aus dem Hause Göbel kommt das 48 m hohe „Grand 
Soleil“ Riesenrad – das Familienhochfahrgeschäft mit 
Ausblick über Mannheim.

Als einer der vielen Stammbeschicker ist Büglers 
„Gold Rusher“ -Familienachterbahn mit dabei, die seit 
ihrer Premiere im Jahr 2017 erneut bei Familien auf 
Begeisterung stoßen wird. Zur Oktobermess gehts 
über Kopf mit Kortens „Eclipse“ und der Schaukel-
spaß ist in Lagerins „Hip Hop Fly“ gesichert. Wie zur 
Maimess gastiert auch wieder Schoeneseifens Klas-
siker „Musik-Express“. Auch Spangenbergers „Ma-
gic“, Nickels „Super Wellenflug“, der „Bayern Brea-
ker“ von Lagerin, die „Bayern Wippe“ von Schultz 
sowie der Autoskooter von Schmidt und der Auto-
skooter „Number 1“ von Bruch-Haas und der Simu-
lator „Virtual-Movie-Shuttle 5D“ von Schultz sind 
dabei. Die Geister können in Zinneckers „Geister-
höhle“ die Besucher erschrecken. Spaß auf mehre-
ren Etagen gibt’s im Laufgeschäft „Freddy’s Circus“, 
ebenfalls von Zinnecker sowie im „Coco Bongo“ von 
Kollmann. Für Kinofans steht Zinnecker mit dem „6 Di-
mension Kino“ zur Verfügung. Zu den zahlreichen Be-
trieben, die an der Oktobermess teilnehmen, gehören 
ebenso Schießgeschäfte, Imbiss- und Ausschankbe-
triebe, Mandelbrennereien, Süßwaren wie kandierte 
Früchte, Eisgeschäfte, Automatengeschäfte, Ausspie-
lungen, Geschicklichkeitsspiele wie Goldbachs Ring-
ewerfen und Verkaufsgeschäfte. 

Die Kindergeschäfte wie Müllers „Lustige Seefahrt“, 
Feuersteins „Cinderella“, Gualanos „Kinderketten-
flieger“, Willy Krusigs „Sky-Jumper“, Pfeiffer-Köh-
lers „Märchen-Kinderkarussell“, der „Baby Jet“ von 
Schneider, Schramm-Ihles Kinderautoskooter „Star 
Rallye“, Schramms Kindereisenbahn „Euro-Express“, 
Stephan Schusters „Kid’s Car-World“, Krusigs „Hap-
py Dream Nr.1“, das „Sonnenrad“ von Schulz, Köhlers 
„Märchen-Schloss“ Kinderkarussell und Büglers sehr 
beliebter „Reit-Palast“ werden ergänzt durch das Kin-
derlaufgeschäft „Adventure Kids“ von Häsler. 

Außerdem wird, wie immer, ein Waren- und Kram-
markt in die Mannheimer Mess integriert sein. Die 100 
m lange beruhigte Zone „Treffpunkt Eichbaum“ bietet 
am Haupteingang an der Waldhofstraße den ersten 
Anziehungspunkt mit echtem Grün in Anlehnung 
an eine Parkanlage. Außergewöhnlich gestaltet und 
ohne laute Musik lädt dieser Bereich zum Ausruhen 
und Verweilen ein. 

Während der Spielzeit werden zwei Familientage 
mit halben Preisen an den Donnerstagen der Mess 
angeboten und die Montage stehen im Zeichen der 
Gutscheinaktion Happy Monday mit vielen tollen 
Vergünstigungen. Gutscheine werden dazu vorab im 
Mannheimer Wochenblatt sowie als Download bei 
den Social-Media-Kanälen der Mannheimer Mess 
zu finden sein. Gefördert von EP Mannheim und den 
Schaustellern werden am zweiten Mittwoch Kinder 
aus dem Stadtgebiet Mannheim eingeladen. Feuer-
werke an den Freitagen lassen den Himmel über der 
Oktobermess erstrahlen. Die Werbung in Social-Me-

Mannheimer Oktobermess
Das größte Volksfest der Kurpfalz vom 23. September bis 8. Oktober  
auf dem Neuen Messplatz am Herzogenriedpark � von unserem Mitarbeiter Ulrich Wehmeyer
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dia-Kanälen gehört ebenso dazu wie die Plakatierung im Stadtgebiet, 
RNV Verkehrsmitteln sowie TV- und Radiowerbung, Anzeigenwerbung 
und mehr. 

Die Eröffnung startet am Eröffnungssamstag am Verwaltungsge-
bäude auf dem Messplatz mit dem Eröffnungsrundgang für Stadträte, 
geladene Gäste und Presse mit Imbiss bei Familie Lorenz „Schwarz-
waldschänke“ in der beruhigten Zone. Um 17 Uhr erfolgt die offizielle 
Eröffnung der Oktobermess durch Bürgermeister Michael Grötsch mit 
dem Fassbieranstich im Biergarten von Kübler & Schüßler. Den musi-
kalischen Rahmen gestaltet das Polizeimusikkorps der Quadratestadt. 
Beschickerversammlung ist am Donnerstag um 19 Uhr vor Spielbeginn 
im Biergarten von Kübler & Schüßler.� W
Terminübersicht: 
Samstag, 23. September, 17.00 Uhr:
Offizielle Eröffnung und Bieranstich mit Bürgermeister Michael Grötsch 
Montag, 25. September: Happy Monday
Donnerstag, 28. September: Familientag der Schausteller  
mit halben Fahrpreisen und Sonderangeboten
Freitag, 29. September: Feuerwerk
Montag, 2. Oktober: Happy Monday
Donnerstag, 5. Oktober: Familientag der Schausteller  
mit halben Fahrpreisen und Sonderangeboten
Freitag, 6. Oktober: Feuerwerk

Öffnungszeiten: 
Sonntag bis Donnerstag: 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Freitag, Samstag und am Montag vor dem 3. Oktober: 13.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
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Wenn irgendetwas in Gütersloh konstant ist, dann die 
Abwechslung der Besetzung der Kirmessen auf dem 
Marktplatz. Immer wieder lässt sich Manuel Schnei-
der etwas Neues einfallen, das er dem Publikum prä-
sentieren kann. In diesem Herbst bietet sich die Gele-
genheit vom 23. September bis zum 3. Oktober auf 
eine fantastische Entdeckungsreise zu gehen.

Los geht es (Wie sollte es anders sein?!) mit der tra-
ditionellen Eröffnung am Riesenrad. Wie gewohnt lo-
cken typisch kuschelige Gewinne nach Schausteller-
Art und Geldscheine, die man dann wunderbar elf Tage 
lang in Kirmesgeld umwandeln kann. Das Wort haben 
dann der Schausteller, Veranstalter und Marktmeister 
in einer Person Manuel Schneider und Bürgermeister 
Norbert Morkes, der bereits vor seinem Amtsantritt als 
Kultur- und Eventmanager Stammgast der Gütersloher 
Kirmesveranstaltungen gewesen ist.

Das Vergnügen, mit dem Mikrofon die Gäste zum 
Kirmesstart zu begrüßen, lässt sich Morkes nicht neh-
men und spätestens, wenn die Sach- und Geldpreise 
übergeben werden, wird man glückliche Gesichter se-
hen. Multipliziert wird die Zahl der lachenden Augen, 
wenn die offizielle Startfreigabe erteilt wurde und 
sämtliche Attraktionen für gut 20 Minuten gratis aus-
probiert werden können.

Eine erste neuartige Übersichtsfahrt bietet da das 
große Rund hinter dem Eröffnungspodium. Gemeint 
ist das erst 2022 konstruierte Lamberink-Rad „Nordern 
Eye“ von Familie Glöss. Das Riesenrad mit dem wunder-
baren Wortspiel-Titel debütiert an der Friedrich-Ebert- 
Straße und offeriert einerseits eine Fahrt in luftiger Höhe, 

andererseits eine herrlich detaillierte Dekoration im Ein- 
und Ausstiegsbereich.

Auch der zweite Neuzugang bietet die Gelegenheit, 
„G-Town“, wie Gütersloh umgangssprachlich gern bei 
der Jugend betitelt wird, aus der Vogelperspektive zu 
betrachten. 40 Meter ragt die Turmspitze des Riesen-
kettenfliegers „Fly Over“ aus dem Hause Piontek gen 
Himmel. Eine ausgeklügelte LED-Technik illuminiert die 
AK Rides-Fertigung nach schönster Regenbogen-Art.

Einen ganz besonderen Reiz bietet die dritte Güters-
loh-Neuheit. Hier gilt es den Weg durch die mystische 
versunkene Stadt „Atlantis“ zu finden. Der Gang durch 
den stimmig thematisierten Irrgarten von Familie Kut-
schenbauer wird durch geschickt platzierte Spiegel 
und modernste Lichtspiele zusätzlich erschwert und 
gleichzeitig innovativ verfeinert.

Ein Wiedersehen auf dem mit viel Grün bewachse-
nem Marktplatz gibt es mit den Klassikern der Güters-
loher Kirmessen. An erster Stelle ist da natürlich der 
Autoscooter „Hard Rock Drive“ von Familie Schneider 
zu nennen. Bei dem ständig modernisierten Zwei-Säu-
ler ist der ein oder andere Crash vorprogrammiert, der 
auch gern mal als Flirt genutzt wird.
Ein Dauerbrenner ist der Musik Express „Star Club“ der 
Verwandtschaft. Vor allem die musikalische Bandbrei-

Welcome on board

Maritime Aussichten

– Anzeige –„Fly Over“ von „Nordern Eye“ nach „Atlantis“
Fantastische Reisen auf der Gütersloher Michaeliskirmes  
von unserem Mitarbeiter Dennis König
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te, mit der Patrick und Manuela Schneider das Mack-
Geschäft untermalen, zeichnet die generationsüber-
greifende Fahrt aus.

„Auf und nieder immer wieder.“ – zu keinem zweiten 
Geschäft passt dieser Slogan so gut wie zu Krameyers 
Polyp „Big Monster“. Das monströse Familienfahrge-
schäft wird auch diesmal wieder seine 25 Gondeln tan-
zen lassen.

Wo wir schon beim Tanzen sind, muss Noacks „Break 
Dance“ folgen. Vor, zurück, hin und her und um die ei-
gene Achse – das ist es, was die Jugend an diesem 
Fahrgeschäft so liebt. Coole Sprüche und fetzige Mu-
sik tun ihr Übriges.

Die Umwandlung vom „Flipper“ zum „Steamer“ ist 
seit einigen Wochen perfekt. Familie Langhoff hat das 
Huss-Hochfahrgeschäft nach allen Regeln der Kunst 
des Steampunks optisch überholt und lässt das 31 Jah-
re junge Karussell wie neu wirken.

Gleich mit zwei Schienenbahnen ist Familie Kaiser ver-
treten. Für die etwas Fortgeschrittenen drehen sich die 

Gondeln des fünfgliedrigen Zuges vom „Twister“. Auf meh-
reren Runden geht es hier rotierend über Berg und Tal.

Die jüngsten Anfänger können in „Der wilde Clown“ 
Platz nehmen. Die Mini-Achterbahn ist genau das Rich-
tige für erste Schienen-Abenteuer. Weitere Vergnü-
gungsstationen für die Kleinen sind Bruchs „World of 
Fantasy“, Webers Babyflug, die beiden Sportkarussells 
von Schneider und Perl sowie der „Kinder-Circus-Wel-
lenflieger“ von Schneider. Dutzende Randgeschäfte 
vervollständigen den Bummel durch die bunte Kirmes-
welt im Zick-Zack-Lauf.

 W

Neuer Look

Highlights sind das Feuerwerk am Freitagabend 
sowie Walking Acts am Donnerstag- und am Mon-
tagnachmittag.
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Eine der schönsten innerstädtischen Freiflächen 
Ostdeutschlands wird wieder für 17 Tage zum Mek-
ka von Trachtenliebhabern, Kirmesfans und Party-
people werden. Das Erfurter Oktoberfest lockt vom 
22. September bis zum 8. Oktober auf den einmaligen 
Domplatz.

Am Freitag, 22. September, öffnet um 16:00 Uhr der 
„Rummel“ auf dem Domplatz seine Pforten und lädt 17 
Tage lang zum Besuch ein.

Auf dem Festplatz werden über 50 Schausteller-
geschäfte für Abwechslung auf den Karussells sowie 
an den Spiel-, Imbiss- und Süßwarenbuden sorgen. 
Im Festzelt können u. a. ein frisch gezapftes Paulaner 
Oktoberfestbier und Thüringer Bratwurst vom Holz-
kohlegrill genossen werden.

In diesem Jahr gastiert erneut das Riesenrad „Belle-
vue” der Düsseldorfer Schaustellerfamilie Bruch auf 
dem Domplatz. Das schick im französischen Stil ge-
haltene Rad wurde zum 175-jährigen Firmenjubiläum 
um den Zusatz „2.0” erweitert, da die rund 55 Meter 
hohe Anlage mit komplett neuen Gondeln mit boden-
tiefen Fenstern, geräuscharmen Motoren sowie einer 
fantastischen LED-Beleuchtung bestückt wurde.

Eine der aufwendigsten Wasserbahnen kehrt eben-
falls in die thüringische Landeshauptstadt zurück: 
Vorlops „Atlantis Rafting“ bietet ein spritziges Erleb-
nis in den von Wellen bewegten Rundbooten. Dabei 
führt das künstliche Gewässer seine Gäste an allerlei 
mystischen Figuren und geheimnisvollen Darstellun-
gen vorbei.

30 Jahre Erfurter Oktoberfest feiert Familie Hen-
trich mit ihrem „Break Dance“. Die vor allem durch 
ihre üppig mit LED-Technik besetzten Kugeln, die neu 
designten Gondeln und der neuartige Schriftzug sind 
echte Hingucker bei dem ewigen Magneten der Ju-
gend.

Zum allerersten Mal dabei indes ist Ronny Deinert mit 
dem Hochüberkopfgeschäft „Rock & Roll“. In bis zu 
25 Metern Höhe überschlagen sich die Gondeln mal 
vorwärts oder rückwärts und werden dabei durch Ro-
tationen der Ausleger in jedwede Position bewegt.

Orientierungsverlust ist auch bei Löffelhardts 
„Ghost Rider“ angesagt. Seitliche Loopings und ent-
gegengesetzte Drehungen der Scheibe und der Kreu-
ze wirbeln die Insassen wie wild durcheinander.

Auf ihr Heimspiel freut sich Familie Krebs mit ihrem 
2-Säulen-Automatik-Skooter „Route 66“. In dem nach 

dem von Chicago nach Los Angeles verlaufenden 
Highway benannten Selbstfahrer fühlen sich Groß 
und Klein fast wie in einem Roadmovie.

Gruselig zur Sache geht es in Sipkema-Lutjens neu-
ester Gespensteranlage „Geister Tempel“. Auf zwei 
düsteren Etagen und einem schaurigen Außenpar-
cours ist hier Gänsehaut garantiert.

Auf ein Wagnis mit Freibeutern kann man sich in 
Schneiders einzigartiger Simulationsanlage „Pira-
tes Adventure“ einlassen. Hier ersetzt ein Haken die 
rechte Hand, dort eine Augenklappe ein Sehorgan 

Neu in Erfurt: „Rock & Roll“

Loopingaction mit dem „Ghost Rider“

Neuartigen Grusel verspricht der „Geister Tempel“

Gaudi auf dem Domplatz
Erfurter Oktoberfest läuft vom 22. September bis 8. Oktober 
von unserem Mitarbeiter Dennis König
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und anderer Stelle rasseln die Säbel – wahrlich aben-
teuerlich!

Familie Kirchner präsentiert erstmals ihren erst in 
diesem Jahr erworbenen „Gaudi Max“ in ihrer Hei-
matstadt. Der durch etliche Extras erweitere Glasirr-
garten startet sowohl durch seine humorvollen Dar-
stellungen als auch durch raffinierte Spaßstationen 
einen Angriff nach dem nächsten auf die Lachmus-
keln.

Ein Quartett der Kinderattraktionen wird die Besu- 
cher im Vorschulalter zu begeistern wissen. Mit dabei 
sind die „Kinder-8-Schleife“ von Malfertheiner, das 
Kinder-Sportkarussell von Stoll, Bangs Babyflug „Hits 
 für Kids“ sowie die „Kinder-Safari“ von Volklandt.

Ausgiebigst Karussell fahren und dabei sparen? 
Das ist jeweils am dritten Tag der Woche möglich, 
denn mittwochs ist Familientag mit reduzierten Prei-
sen.

Rot im Kalender sollte man sich Freitag, den 22. 
September eintragen, denn um 18:00 Uhr wird das Er-
furter Oktoberfest durch den Oberbürgermeister im 
Festzelt mit dem traditionellen Festbieranstich offi-
ziell eröffnet. Auf der Bühne werden an den folgen-
den Tagen und Nächten u.a. „Die Dorfer“, „Die ano-
nymen Musikaliker“, „Die Luckytones“, „Wirtshaus 
Blech“, „Die Burgblicker“, „Wies’n Vibes mit Berit“, „Die 
Pfundskerle“ und „Die Gasteiner“ für ordentlich Stim-
mung sorgen.

� W

2023
DOMPLATZ

Erfurter

22.09. ab 16 Uhr | 23.09. bis 08.10. täglich ab 14 Uhr, 
Samstag, Sonntag sowie am 2. und 3. Oktober ab 11 Uhr 
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Nur noch wenige Tage, dann steht die Gartenstadt 
wieder ganz im Zeichen ihrer berühmten Kirmes, de-
ren Geschichte bis in das Mittelalter zurückverfolgt 
werden kann. Seit Jahrzehnten schon zählt Haan zu 
den bundesweit stärksten Vier-Tage-Innenstadtkir-
messen.  Zumal die Haaner ihre Kirmes leben und 
ausgiebig zu Feiern verstehen. 

Ähnliches gilt für die in die hunderttausende ge-
henden Besucher aus dem weiten Umkreis des Ber-
gischen Landes, die jährlich zur Kirmes anreisen. 

Für seine letzte Veranstaltung hat der langjähri-
ge Organisator Rainer Skroblies (der in den Vorru-
hestand geht) sich wie immer stark ins Zeug gelegt 
und aus den vielen Bewerbungen rund 200 attraktive 
Unternehmen verpflichtet, darunter 16 große Fahr- 
und Belustigungsgeschäfte inklusive dreier erstmals 
verpflichteten Zugnummern: die Hochfahrgeschäfte 
„Chaos Pendel“ und „Around the World“ sowie das 
Laufgeschäft „Fuzzy’s Lachsaloon XL“.  

Des Weiteren wurden zehn Kinderfahrgeschäfte zu-
gelassen (siehe Rubrik). Zusammen mit den unzähli-
gen Spiel- , Verkaufs-, Imbiss- und Süßwarengeschäf-
ten aller Art bildet der Kirmesbetrieb quer durch die 
Stadt auf einer Gesamtfläche von 35.000 Quadratme-
tern einen schillernden Parcours, der die Wünsche 
der Besucher mehr als nur erfüllen dürfte.

Den Startschuss für das Kirmestreiben wird er-
neut Bürgermeisterin Dr. Bettina Warnecke vom Rie-
senrad aus geben, vor dem sich – wie immer – eine 
ungeduldig wartende Menge einfinden wird, die mit 
Spannung den traditionellen Fassanstich und die 
aufsteigende Luftballontraube erwartet. Zusammen 
mit ihr werden Vertreter der Schausteller, Kirche und 
sonstigen Institutionen kurze Ansprachen halten. Da-
nach geht es unverzüglich rund in Haan – auch die 
geladene Prominenz wird sich nach der traditionellen 
Fahrt im Russen sicher erneut ins Vergnügen stürzen 
und den Trubel genießen.

Das Programm steht, die Erwartungen der Haaner 
sind groß, da bleibt es nur noch übrig, der Veranstal-
tung – insbesondere hinsichtlich des Wetters – opti-
male Bedingungen und einen insgesamt guten Ver-
lauf zu wünschen.

Konstanz in der Werbung
Bis einschließlich 1982 wurde für die Haaner Kirmes 
mit Lagerplakaten geworben. Ein Jahr später gelang 
dem Hahner Alfred Kruchen ein Plakatentwurf, der 
das ganze Spektrum der Traditionsveranstaltung bes-
ser nicht darstellen kann. Folgerichtig ist man seither 
von diesem Plakat, dessen Wiedererkennungswert 
extrem hoch ist und das folgerichtig auch auf Flyern 
und anderen Werbeartikeln zu finden ist, nie abgewi-
chen.

SPIELZEITEN:
Samstag, 23. September: ab 14 Uhr bis ca. 1 Uhr 
Sonntag, 24. September: ab 11 Uhr bis ca. 23.30 Uhr
Montag, 25. September: ab 10 Uhr bis ca. 23 Uhr
Dienstag, 26. September: ab 14 Uhr bis ca. 23 Uhr

ERÖFFNUNG: 
Samstag, 14 Uhr – durch die Bürgermeisterin 
FEUERWERK: Dienstag ab 21.30 Uhr

Die Haaner Kirmes von oben: inmitten und über der Stadt

Hat seinen Job gut gemacht: Der scheidende Organisator Rainer Skroblies, hier als „Haan” im Korb

HAANER KIRMES vom 23. bis 26. September
Das Kirmes-Highlight im Großraum Düsseldorf � von unserem Mitarbeiter Rainer Schulz

– Anzeige –
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FAHR- UND BELUSTIGUNGSGESCHÄFTE:
„Musik-Express“ – Krause 
„Chaos Pendel”  –  Ottens
 „Around the World” – de Voer 
„Fuzzys Lachsaloon XXL“ – Rasch
„Jupiter“ Riesenrad – Barth-Kipp
„Hawaii Swing” – Schaak
„The Real Nessy” – Markmann
„Super Hopser” – Weiß
„Shake & Roll” – Schäfer
„The Beast” – Rasch
„Wellenflug” – Hanstein

„Looping the Loop”
 –  van Olnhausen

„Drive Inn” Autoscooter – Schmidt
„Crazy Dancer“ – Freiwald
„Geisterstadt“ – Fellerhoff
„Willi der Wurm“ – Bauermeister 

KINDERFAHRGESCHÄFTE:
„Bounty” – Bossle 
„Balluna” – Cremer
„Flying Crazy Bus” – Hirsch 
„Highway Rallye” – Kutschenbauer
„Toy Story Wheel” – Hardt
„Crazy Clown” – Tröger	
„Kid’s Rally” – Kretz
„Mini Skooter” – Lentzen
„Crazy Time 2” – Thoma
„Kinder Wellenflug“ 

– Kutschenbauer
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Der Zwickauer Schausteller Verband hat für das 
Herbstvolksfest vom 29. September bis zum 15. Ok-
tober wieder einiges auf die Beine gestellt. Ein bun-
tes Programm und viele tolle Attraktionen werden 
wieder für zahlreiche Besucher sorgen. 

Los geht es am Freitag um 14 Uhr mit der Eröffnung. 
Am Samstag gegen 21:30 Uhr startet dann das große 
Musikfeuerwerk „Eis am Stiel“. Dass die Feuerwerke 
in Zwickau immer ein bekanntes Thema haben und 
gigantisch werden, sollte mittlerweile jeder wissen.

Sonntags wird wieder die große Trabant- und Oldti-
mer-Parade über den Festplatz sausen. Am Montag ist 
großer FSV Fan-Tag mit Fußballturnier, Autogramm-
stunde und Siegerehrung. Am Dienstag erwartet ei-
nen das Puppentheater. Mittwochs lockt der Famili-
entag mit stark reduzierten Preisen auf den Festplatz. 
Am zweiten Samstag findet eine gigantische Laser-
show der Extraklasse statt. Zum Sonntag findet um 
10 Uhr ein Gottesdienst am Autoscooter mit Pfarrer 
Eichhorn statt. Ein Besuch lohnt sich! 

Am Abschlusswochenende gibt es dann noch mal 
ein großes Musikfeuerwerk unter dem Motto „Ramm-
stein“. Neben dem riesigen Programm stehen auch 
wieder viele Attraktionen im Fokus. Alt Bekanntes ge-
mischt mit neuen Highlights erwarten die Besucher.

 Ein Highlight, welches man schon von Weitem se-
hen wird, wird die große Schaukel „Air Force“ von Fa-
milie Meisel. Ein rasantes Abenteuer für die ganze 
Familie. Die Familie Meisel bringt zusätzlich noch ihr 
schönes kompaktes Riesenrad für die kleineren mit 
nach Zwickau. 

40 Meter hoch wird dagegen das Riesenrad „Sky 
Wheel“ von Familie van Reken sein – das Riesenrad 
war auch schon im Frühjahr in Zwickau. 

Eine selten gesehene Anlage wird man in Zwickau 
ebenfalls antreffen: Die Achterbahn „High Explosive“ 
von Vorlop. Eine rasante Bahn im schönen Minenthe-
ma, hier wird jeder Spaß finden. 

Erstmalig in Zwickau wird die „Disco Bahn“ von Ste-
fen aufbauen. Der Musik Express wurde erst in die-
sem Jahr frisch erworben. 

Ein absolutes Kultgeschäft ist der „Break Dance“ 
von Familie Pilz. Schnelle Richtungswechsel, unter-
malt von neuster Charts-Musik machen den Huss- 
Klassiker zum Treffpunkt der Jugend. 

Eine einzigartige Fahrt bietet Walz mit der „Walzer-
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� W

Walz’ „Walzerfahrt” ist Kult

Der schöne „Break Dance” von Pilz

– Anzeige –Das große Herbstvolksfest in Zwickau startet wieder
Viele tolle Programmpunkte � von unserem Mitarbeiter Jonas Paschenda
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Mit einem nagelneuen Zweisäulen-Skooter auf Mit-
telbauwagen konnte die Stuttgarter Schausteller-
familie Kritz beim diesjährigen Frühlingsfest in ihrer 
Heimatstadt an den Start gehen und Premiere feiern. 
Hier ein Gespräch mit Thomas und Sohn Marko Kritz: 

Zunächst herzlichen Glückwunsch zum
neuen Autoskooter! 
Wann stand der Wunsch einer Neuanschaffung
im Raum bzw. wann wurde er in Auftrag gegeben?
„Im Jahre 2019 haben wir uns für den Bau eines neu-
en Skooters entschieden, der in technischer und öko-
nomischer Hinsicht bei einer Maximalgröße den al-
lerneuesten Entwicklungen entspricht. Beauftragt 
wurde daraufhin die belgische Firma Adesko, der Bau-
beginn startete zu Anfang der Corona-Phase.“ 

Was sind die Besonderheiten des 
neuen Super Skooters?
„Zunächst die Fahrbahnfläche – sie ist mit 26 x13 Me-
tern bzw. 338 qm die größte der momentan in Süd-
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wesentlich größeren Fahrspaß. Alle Hallen- und Bo-
denteile befinden sich auf dem 45-Tonner-Mittelbau-
wagen und werden entweder ausgeklappt oder über 
Schienen ausgefahren, was sowohl eine enorme Ar-
beitserleichterung für unsere Mitarbeiter bedeutet 
als auch die Auf- und Abbauzeiten gegenüber unse-
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bewusst für ein zeitloses Design entschieden. Neu-
este LED-Technik ermöglicht bei weit über 50 % we-
niger Energiekosten eine unbegrenzte Vielfalt von 
programmierbaren Beleuchtungs- und Lichteffekten. 
Allein im Außenplafond sind 30.000 LEDs verbaut.“ 
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Zwischenzeitlich sind die Preise explodiert – hätten 
wir gewartet, wäre es für uns finanziell schwierig ge-
worden.“ 
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min nach damaligem Stand bei weitem nicht mehr 
zu schaffen war. Katastrophal für uns, da ein Skoo-
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Zu guter Letzt ist Familie Kritz nun glücklich und froh, wie man zweifel-
los sieht – Thomas, die Söhne Marko und Tobias und Ehefrau Claudia

Alle halfen während der Endphase mit – hier die Kritz-Mitarbeiter, oben 
Marko und Tobias Kritz

– Anzeige –Der neue Super Skooter von Familie Kritz

 „Unsere Skooter gehören zum Wasen wie
die Fruchtsäule zum Cannstatter Volksfest.“

Familie Kritz garantiert seit 80 Jahren Skooter-Fahrspaß auf hohem Niveau:
technisch einwandfrei, modernste Chaisen, aufregende Optik. Testen Sie uns.

Fahrspaß garantiert. kritzkg.de

Erfahrung zählt. Vertrauen Sie den besonderen Autoskootern.
Familie Kritz übernimmt auch die Organisation ganzer Volksfeste.
Kritz KG, Fahrionstraße 27, 70469 Stuttgart, info@kritzkg.de, mobil 01 63/7 23 69 79

CARAT 2000, Kritz & Söhne GbR: der Kultskooter auf dem Wasen.
Spiegelnde Edelstahl-Fahrbahn 24 × 14 m, Chaisen mit Drift-Funktion,
Free WiFi-Hotspot.      Cannstatter Volksfest, Mercedesstraße

NEU. RIESIG. BEEINDRUCKEND.
Super Skooter, Kritz KG: Süddeutschlands größter Skooter.
Fahrbahn 26 × 13 m.      Cannstatter Volksfest, Fruchtsäule
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sagen auf den letzten Drücker, dann grünes Licht für 
den Start am nächsten Tag zur Festeröffnung – uns 
fiel ein Stein vom Herzen!“ 

Da habt ihr ja eine anstrengende und sicherlich 
auch nervenzehrende Zeit hinter euch.
„Das kann man sagen. Aber jetzt sind wir glücklich 
und auch ein wenig stolz, dies alles in einer giganti-
schen Gemeinschaftsaktion erfolgreich gestemmt 
zu haben. Was anfangs noch an Dekoausstattung 
zu ergänzen war wie Pfostenverkleidung, Rückwand 
usw. haben wir zwischenzeitlich größtenteils gelie-
fert bekommen und an einer weiteren Perfektionie-
rung wird laufend gearbeitet. Lediglich die Lieferung 
der bestellten 28 neuen Drifting-Cars steht noch aus.“ 

Dann darf man euch auch im Namen des KOMET wei-
terhin alles Gute und viel Erfolg wünschen, insbeson-
dere auch beim jetzt bevorstehenden Cannstatter 
Volksfest in Stuttgart. 

Das Interview führte Klaus Straßer W

Auf dem Premierenplatz beim Stuttgarter Frühlingsfest

Unermüdlich im Einsatz in der Fertigungshalle von Adesko - Familie Kritz bei der Beleuchtungsmontage 
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„Volksfeste sollte es auf Rezept geben!“
„Wir machen Freizeit zum Vergnügen.“ 
– so lautet der kernige Slogan des Deut-
schen Schaustellerbundes (DSB) und 
fasst damit zusammen, was alle wissen: 
Der Besuch eines Volksfestes bereitet 
größte Freude. Welch große therapeu-
tische Wirkung ein solcher Besuch bei 
psychischen Erkrankungen hat, ist vie-
len Menschen noch neu. 

Die Arbeitsgemeinschaft Volksfeste in 
Hannover (AGV) unterstützt seit vielen 
Jahren die psychiatrischen Wohn- und 

-
kening GmbH, eine der größten Ein-
richtungen für psychische Erkrankun-
gen in Hannover und darüber hinaus. 
Für diese vorbildliche Aktion der in der 
AGV engagierten Schausteller erhielt 
die Arbeitsgemeinschaft als Zeichen der 
Dankbarkeit am 5. April auf dem Früh-
lingsfest in Hannover im Rahmen des 
VIP-Rundganges vom Geschäftsführer 
der Einrichtung Herrn Rechtsanwalt 
(RA) Timo Stein eine Verdiensturkunde 
und Auszeichnungsmedaille überreicht. 

Der DSB hat sich mit dem Geschäftsfüh-
rer der Einrichtung, Herrn RA Timo Stein 
und Herrn Andreas Feyerabend, Lei-
tender Dozent der Niedersächsischen 
Akademie für Gesundheit und Soziales 
(NAGuS) zum Interview getroffen, um 
mehr über die „Heilfaktoren für psychi-
sche Erkrankungen“ durch Volksfeste 
zu erfahren. 

Herr Rechtsanwalt Stein, was schät-
zen Sie an der Zusammenarbeit mit 
der AGV besonders? 

„Unsere Bewohner haben zum größ-
ten Teil psychische Erkrankungen. Sie 
leiden unter Depressionen, unter den 
Folgen von Traumatisierungen wie z. B. 
durch sexuelle Übergriffe, unter Schizo-
phrenien oder anderen Erkrankungen.

Gerade für psychisch kranke Men-
schen ist eine Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben für den Genesungspro-
zess von entscheidender Bedeutung. 

Alltag, dass seelische Erkrankungen 

oftmals dazu führen, dass positive Ge-
fühle wie z.B. Freude, Glück oder Zufrie-
denheit lange Zeit nicht mehr bewusst 
erlebt werden können. So entsteht ein 
„Teufelskreis“, der sich ausschließlich 
um negative Gefühle und Gedanken 
dreht. Dies schwächt zusätzlich das 
Selbstwertgefühl. Mit Volksfesten ver-
binden aber viele Menschen positive 
Gefühle. Eben diese Gefühle gilt es 
auch in der Therapie und im Wohn- und 

Leider können sich unsere Bewohner 
oftmals Karussellfahrten nicht leisten. 
Durch die Freikarten, die ihnen von der 
AGV zur Verfügung gestellt werden, 
haben sie aber die Möglichkeit, diese 
Freude wieder zu erleben.“

Wie verändern beziehungsweise be-
reichern diese Besuche den Wohn-
heimalltag?

„Wir sind bemüht, möglichst viele Akti-
vitäten außerhalb der Wohnheime anzu-
bieten. Gerade bei Volksfestbesuchen 
sehen wir ein Strahlen in den Augen 
unserer Bewohner. Ihnen wird oftmals 
nach langer Zeit wieder bewusst, wie 

(gut) sich „Freude“ anfühlen kann, wie 
gut es ist, abgelenkt zu sein, wie gut es 
sich anfühlen kann, ein Teil der Gesell-
schaft zu sein. Von den Erlebnissen wird 
oftmals noch Wochen später gespro-
chen. Diese werden in der Ergotherapie 
z. B. anhand von Bildern festgehalten. 
Unsere Mitarbeiter in den Wohnheimen 
können die positiven Erfahrungen und 
Glücksgefühle der Bewohner mit in den 
Tagesablauf und deren Arbeit integrie-
ren. Eine Bewohnerin mit schweren 
Depressionen sagte mir einmal:

„Ich habe mich schon lange nicht 
mehr so frei und glücklich gefühlt.“ 

Wir sind der AGV für diese Förderun-
gen daher unendlich dankbar!“

Herr Feyerabend, in welcher Form 
tragen Volksfeste dazu bei, die Be-
handlung von psychisch erkrankten 
Menschen zu unterstützen?

„Die Bewohner schaffen es so tat-
sächlich für einen Moment lang, ihre 
Sorgen zu vergessen und dem Stress 

durch etwas Positives abgelenkt. 
Dazu kommen physiologische Re-

aktionen. Das Lachen sorgt für eine 
Vertiefung der Atmung, die Aufnahme 
von Sauerstoff im Blut ist stark erhöht, 
Glücksgefühle werden ausgeschüttet, 
Stresshormone werden gezielt abge-
baut. Zudem wird auch die Schmer-
zwahrnehmung reduziert. Ein Patient 
hat mir einmal gesagt: „Lachen auf 
einem Volksfest wirkt genauso wie 
Aspirin, nur doppelt so schnell.“ Das 
trifft es auf den Kopf.“

Sie haben auch 10 Jahre auf einer 
Akut- und Regelstation der psychia-
trischen Klinik in der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) gear-
beitet. Hier haben Sie selbst Volks-
feste mit Patienten besucht. Wie se-
hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 

DEUTSCHER
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SITZ BERLIN 
Gründungsmitglied der Europäischen Schausteller-Union
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Am Weidendamm 1A 10117 Berlin
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hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 

DEUTSCHER
SCHAUSTELLERBUND e.V.
SITZ BERLIN 
Gründungsmitglied der Europäischen Schausteller-Union

Hauptgeschäftsstelle: 
Am Weidendamm 1A 10117 Berlin

Tel.: 030 5900 997 80    Fax: 030 5900 997 87

Mail: mail@dsbev.de
www.dsbev.de    www.facebook.com/dsbev

10

„Volksfeste sollte es auf Rezept geben!“
„Wir machen Freizeit zum Vergnügen.“ 
– so lautet der kernige Slogan des Deut-
schen Schaustellerbundes (DSB) und 
fasst damit zusammen, was alle wissen: 
Der Besuch eines Volksfestes bereitet 
größte Freude. Welch große therapeu-
tische Wirkung ein solcher Besuch bei 
psychischen Erkrankungen hat, ist vie-
len Menschen noch neu. 

Die Arbeitsgemeinschaft Volksfeste in 
Hannover (AGV) unterstützt seit vielen 
Jahren die psychiatrischen Wohn- und 

-
kening GmbH, eine der größten Ein-
richtungen für psychische Erkrankun-
gen in Hannover und darüber hinaus. 
Für diese vorbildliche Aktion der in der 
AGV engagierten Schausteller erhielt 
die Arbeitsgemeinschaft als Zeichen der 
Dankbarkeit am 5. April auf dem Früh-
lingsfest in Hannover im Rahmen des 
VIP-Rundganges vom Geschäftsführer 
der Einrichtung Herrn Rechtsanwalt 
(RA) Timo Stein eine Verdiensturkunde 
und Auszeichnungsmedaille überreicht. 

Der DSB hat sich mit dem Geschäftsfüh-
rer der Einrichtung, Herrn RA Timo Stein 
und Herrn Andreas Feyerabend, Lei-
tender Dozent der Niedersächsischen 
Akademie für Gesundheit und Soziales 
(NAGuS) zum Interview getroffen, um 
mehr über die „Heilfaktoren für psychi-
sche Erkrankungen“ durch Volksfeste 
zu erfahren. 

Herr Rechtsanwalt Stein, was schät-
zen Sie an der Zusammenarbeit mit 
der AGV besonders? 

„Unsere Bewohner haben zum größ-
ten Teil psychische Erkrankungen. Sie 
leiden unter Depressionen, unter den 
Folgen von Traumatisierungen wie z. B. 
durch sexuelle Übergriffe, unter Schizo-
phrenien oder anderen Erkrankungen.

Gerade für psychisch kranke Men-
schen ist eine Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben für den Genesungspro-
zess von entscheidender Bedeutung. 

Alltag, dass seelische Erkrankungen 

oftmals dazu führen, dass positive Ge-
fühle wie z.B. Freude, Glück oder Zufrie-
denheit lange Zeit nicht mehr bewusst 
erlebt werden können. So entsteht ein 
„Teufelskreis“, der sich ausschließlich 
um negative Gefühle und Gedanken 
dreht. Dies schwächt zusätzlich das 
Selbstwertgefühl. Mit Volksfesten ver-
binden aber viele Menschen positive 
Gefühle. Eben diese Gefühle gilt es 
auch in der Therapie und im Wohn- und 

Leider können sich unsere Bewohner 
oftmals Karussellfahrten nicht leisten. 
Durch die Freikarten, die ihnen von der 
AGV zur Verfügung gestellt werden, 
haben sie aber die Möglichkeit, diese 
Freude wieder zu erleben.“

Wie verändern beziehungsweise be-
reichern diese Besuche den Wohn-
heimalltag?

„Wir sind bemüht, möglichst viele Akti-
vitäten außerhalb der Wohnheime anzu-
bieten. Gerade bei Volksfestbesuchen 
sehen wir ein Strahlen in den Augen 
unserer Bewohner. Ihnen wird oftmals 
nach langer Zeit wieder bewusst, wie 

(gut) sich „Freude“ anfühlen kann, wie 
gut es ist, abgelenkt zu sein, wie gut es 
sich anfühlen kann, ein Teil der Gesell-
schaft zu sein. Von den Erlebnissen wird 
oftmals noch Wochen später gespro-
chen. Diese werden in der Ergotherapie 
z. B. anhand von Bildern festgehalten. 
Unsere Mitarbeiter in den Wohnheimen 
können die positiven Erfahrungen und 
Glücksgefühle der Bewohner mit in den 
Tagesablauf und deren Arbeit integrie-
ren. Eine Bewohnerin mit schweren 
Depressionen sagte mir einmal:

„Ich habe mich schon lange nicht 
mehr so frei und glücklich gefühlt.“ 

Wir sind der AGV für diese Förderun-
gen daher unendlich dankbar!“

Herr Feyerabend, in welcher Form 
tragen Volksfeste dazu bei, die Be-
handlung von psychisch erkrankten 
Menschen zu unterstützen?

„Die Bewohner schaffen es so tat-
sächlich für einen Moment lang, ihre 
Sorgen zu vergessen und dem Stress 

durch etwas Positives abgelenkt. 
Dazu kommen physiologische Re-

aktionen. Das Lachen sorgt für eine 
Vertiefung der Atmung, die Aufnahme 
von Sauerstoff im Blut ist stark erhöht, 
Glücksgefühle werden ausgeschüttet, 
Stresshormone werden gezielt abge-
baut. Zudem wird auch die Schmer-
zwahrnehmung reduziert. Ein Patient 
hat mir einmal gesagt: „Lachen auf 
einem Volksfest wirkt genauso wie 
Aspirin, nur doppelt so schnell.“ Das 
trifft es auf den Kopf.“

Sie haben auch 10 Jahre auf einer 
Akut- und Regelstation der psychia-
trischen Klinik in der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) gear-
beitet. Hier haben Sie selbst Volks-
feste mit Patienten besucht. Wie se-
hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 
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Wir machen Freizeit zum Vergnügen.

Wir machen Freizeit zum Vergnügen.

Pünktlich zur ersten Sitzungswoche der Bundestagsab-
geordneten nach der Sommerpause präsentierte sich 
die warme Jahreszeit noch einmal von ihrer besten Sei-
te: Bei Kaiserwetter feierten am 5. September rund 
2.000 gut gelaunte Gäste das Sommerfest des See-
heimer Kreises im Garten der Deutschen Parlamentari-
schen Gesellschaft unweit des Reichstagsufers. 

Unter den zahlreichen Gästen aus Politik, Verwal-
tung, Verbänden, Wirtschaft und Wissenschaft fand 
sich wie jedes Jahr auch das Team der DSB-Hauptge-
schäftsstelle um Hauptgeschäftsführer Frank Hakel-
berg wieder. Mit frischem Popcorn sorgte der DSB an 
seinem historischen Kirmesstand einmal mehr für 
Volksfestatmosphäre, die auch hochrangige Vertreter 
aus der Politik, wie beispielsweise den stellvertreten-
den Vorsitzenden der SPD-Bundesfraktion, Dirk Wiese, 

Konstruktive Gespräche und gute Laune  
auf dem 12. Seeheimer Gartenfest

DSB-Hauptgeschäftsführer zusammen mit Svenja Schulze, Bundes-
ministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung der 
Bundesrepublik Deutschland

Wie bereits im vergangenen Jahr eröffnete Dirk Wiese, stellv. Fraktions-
vorsitzender der SPD, das Seeheimer Gartenfest mit seinen Grußworten
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„Volksfeste sollte es auf Rezept geben!“
„Wir machen Freizeit zum Vergnügen.“ 
– so lautet der kernige Slogan des Deut-
schen Schaustellerbundes (DSB) und 
fasst damit zusammen, was alle wissen: 
Der Besuch eines Volksfestes bereitet 
größte Freude. Welch große therapeu-
tische Wirkung ein solcher Besuch bei 
psychischen Erkrankungen hat, ist vie-
len Menschen noch neu. 

Die Arbeitsgemeinschaft Volksfeste in 
Hannover (AGV) unterstützt seit vielen 
Jahren die psychiatrischen Wohn- und 

-
kening GmbH, eine der größten Ein-
richtungen für psychische Erkrankun-
gen in Hannover und darüber hinaus. 
Für diese vorbildliche Aktion der in der 
AGV engagierten Schausteller erhielt 
die Arbeitsgemeinschaft als Zeichen der 
Dankbarkeit am 5. April auf dem Früh-
lingsfest in Hannover im Rahmen des 
VIP-Rundganges vom Geschäftsführer 
der Einrichtung Herrn Rechtsanwalt 
(RA) Timo Stein eine Verdiensturkunde 
und Auszeichnungsmedaille überreicht. 

Der DSB hat sich mit dem Geschäftsfüh-
rer der Einrichtung, Herrn RA Timo Stein 
und Herrn Andreas Feyerabend, Lei-
tender Dozent der Niedersächsischen 
Akademie für Gesundheit und Soziales 
(NAGuS) zum Interview getroffen, um 
mehr über die „Heilfaktoren für psychi-
sche Erkrankungen“ durch Volksfeste 
zu erfahren. 

Herr Rechtsanwalt Stein, was schät-
zen Sie an der Zusammenarbeit mit 
der AGV besonders? 

„Unsere Bewohner haben zum größ-
ten Teil psychische Erkrankungen. Sie 
leiden unter Depressionen, unter den 
Folgen von Traumatisierungen wie z. B. 
durch sexuelle Übergriffe, unter Schizo-
phrenien oder anderen Erkrankungen.

Gerade für psychisch kranke Men-
schen ist eine Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben für den Genesungspro-
zess von entscheidender Bedeutung. 

Alltag, dass seelische Erkrankungen 

oftmals dazu führen, dass positive Ge-
fühle wie z.B. Freude, Glück oder Zufrie-
denheit lange Zeit nicht mehr bewusst 
erlebt werden können. So entsteht ein 
„Teufelskreis“, der sich ausschließlich 
um negative Gefühle und Gedanken 
dreht. Dies schwächt zusätzlich das 
Selbstwertgefühl. Mit Volksfesten ver-
binden aber viele Menschen positive 
Gefühle. Eben diese Gefühle gilt es 
auch in der Therapie und im Wohn- und 

Leider können sich unsere Bewohner 
oftmals Karussellfahrten nicht leisten. 
Durch die Freikarten, die ihnen von der 
AGV zur Verfügung gestellt werden, 
haben sie aber die Möglichkeit, diese 
Freude wieder zu erleben.“

Wie verändern beziehungsweise be-
reichern diese Besuche den Wohn-
heimalltag?

„Wir sind bemüht, möglichst viele Akti-
vitäten außerhalb der Wohnheime anzu-
bieten. Gerade bei Volksfestbesuchen 
sehen wir ein Strahlen in den Augen 
unserer Bewohner. Ihnen wird oftmals 
nach langer Zeit wieder bewusst, wie 

(gut) sich „Freude“ anfühlen kann, wie 
gut es ist, abgelenkt zu sein, wie gut es 
sich anfühlen kann, ein Teil der Gesell-
schaft zu sein. Von den Erlebnissen wird 
oftmals noch Wochen später gespro-
chen. Diese werden in der Ergotherapie 
z. B. anhand von Bildern festgehalten. 
Unsere Mitarbeiter in den Wohnheimen 
können die positiven Erfahrungen und 
Glücksgefühle der Bewohner mit in den 
Tagesablauf und deren Arbeit integrie-
ren. Eine Bewohnerin mit schweren 
Depressionen sagte mir einmal:

„Ich habe mich schon lange nicht 
mehr so frei und glücklich gefühlt.“ 

Wir sind der AGV für diese Förderun-
gen daher unendlich dankbar!“

Herr Feyerabend, in welcher Form 
tragen Volksfeste dazu bei, die Be-
handlung von psychisch erkrankten 
Menschen zu unterstützen?

„Die Bewohner schaffen es so tat-
sächlich für einen Moment lang, ihre 
Sorgen zu vergessen und dem Stress 

durch etwas Positives abgelenkt. 
Dazu kommen physiologische Re-

aktionen. Das Lachen sorgt für eine 
Vertiefung der Atmung, die Aufnahme 
von Sauerstoff im Blut ist stark erhöht, 
Glücksgefühle werden ausgeschüttet, 
Stresshormone werden gezielt abge-
baut. Zudem wird auch die Schmer-
zwahrnehmung reduziert. Ein Patient 
hat mir einmal gesagt: „Lachen auf 
einem Volksfest wirkt genauso wie 
Aspirin, nur doppelt so schnell.“ Das 
trifft es auf den Kopf.“

Sie haben auch 10 Jahre auf einer 
Akut- und Regelstation der psychia-
trischen Klinik in der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) gear-
beitet. Hier haben Sie selbst Volks-
feste mit Patienten besucht. Wie se-
hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 
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Glücksgefühle der Bewohner mit in den 
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Sie haben auch 10 Jahre auf einer 
Akut- und Regelstation der psychia-
trischen Klinik in der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) gear-
beitet. Hier haben Sie selbst Volks-
feste mit Patienten besucht. Wie se-
hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 

DEUTSCHER
SCHAUSTELLERBUND e.V.
SITZ BERLIN 
Gründungsmitglied der Europäischen Schausteller-Union

Hauptgeschäftsstelle: 
Am Weidendamm 1A 10117 Berlin

Tel.: 030 5900 997 80    Fax: 030 5900 997 87

Mail: mail@dsbev.de
www.dsbev.de    www.facebook.com/dsbev
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„Volksfeste sollte es auf Rezept geben!“
„Wir machen Freizeit zum Vergnügen.“ 
– so lautet der kernige Slogan des Deut-
schen Schaustellerbundes (DSB) und 
fasst damit zusammen, was alle wissen: 
Der Besuch eines Volksfestes bereitet 
größte Freude. Welch große therapeu-
tische Wirkung ein solcher Besuch bei 
psychischen Erkrankungen hat, ist vie-
len Menschen noch neu. 

Die Arbeitsgemeinschaft Volksfeste in 
Hannover (AGV) unterstützt seit vielen 
Jahren die psychiatrischen Wohn- und 

-
kening GmbH, eine der größten Ein-
richtungen für psychische Erkrankun-
gen in Hannover und darüber hinaus. 
Für diese vorbildliche Aktion der in der 
AGV engagierten Schausteller erhielt 
die Arbeitsgemeinschaft als Zeichen der 
Dankbarkeit am 5. April auf dem Früh-
lingsfest in Hannover im Rahmen des 
VIP-Rundganges vom Geschäftsführer 
der Einrichtung Herrn Rechtsanwalt 
(RA) Timo Stein eine Verdiensturkunde 
und Auszeichnungsmedaille überreicht. 

Der DSB hat sich mit dem Geschäftsfüh-
rer der Einrichtung, Herrn RA Timo Stein 
und Herrn Andreas Feyerabend, Lei-
tender Dozent der Niedersächsischen 
Akademie für Gesundheit und Soziales 
(NAGuS) zum Interview getroffen, um 
mehr über die „Heilfaktoren für psychi-
sche Erkrankungen“ durch Volksfeste 
zu erfahren. 

Herr Rechtsanwalt Stein, was schät-
zen Sie an der Zusammenarbeit mit 
der AGV besonders? 

„Unsere Bewohner haben zum größ-
ten Teil psychische Erkrankungen. Sie 
leiden unter Depressionen, unter den 
Folgen von Traumatisierungen wie z. B. 
durch sexuelle Übergriffe, unter Schizo-
phrenien oder anderen Erkrankungen.

Gerade für psychisch kranke Men-
schen ist eine Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben für den Genesungspro-
zess von entscheidender Bedeutung. 

Alltag, dass seelische Erkrankungen 

oftmals dazu führen, dass positive Ge-
fühle wie z.B. Freude, Glück oder Zufrie-
denheit lange Zeit nicht mehr bewusst 
erlebt werden können. So entsteht ein 
„Teufelskreis“, der sich ausschließlich 
um negative Gefühle und Gedanken 
dreht. Dies schwächt zusätzlich das 
Selbstwertgefühl. Mit Volksfesten ver-
binden aber viele Menschen positive 
Gefühle. Eben diese Gefühle gilt es 
auch in der Therapie und im Wohn- und 

Leider können sich unsere Bewohner 
oftmals Karussellfahrten nicht leisten. 
Durch die Freikarten, die ihnen von der 
AGV zur Verfügung gestellt werden, 
haben sie aber die Möglichkeit, diese 
Freude wieder zu erleben.“

Wie verändern beziehungsweise be-
reichern diese Besuche den Wohn-
heimalltag?

„Wir sind bemüht, möglichst viele Akti-
vitäten außerhalb der Wohnheime anzu-
bieten. Gerade bei Volksfestbesuchen 
sehen wir ein Strahlen in den Augen 
unserer Bewohner. Ihnen wird oftmals 
nach langer Zeit wieder bewusst, wie 

(gut) sich „Freude“ anfühlen kann, wie 
gut es ist, abgelenkt zu sein, wie gut es 
sich anfühlen kann, ein Teil der Gesell-
schaft zu sein. Von den Erlebnissen wird 
oftmals noch Wochen später gespro-
chen. Diese werden in der Ergotherapie 
z. B. anhand von Bildern festgehalten. 
Unsere Mitarbeiter in den Wohnheimen 
können die positiven Erfahrungen und 
Glücksgefühle der Bewohner mit in den 
Tagesablauf und deren Arbeit integrie-
ren. Eine Bewohnerin mit schweren 
Depressionen sagte mir einmal:

„Ich habe mich schon lange nicht 
mehr so frei und glücklich gefühlt.“ 

Wir sind der AGV für diese Förderun-
gen daher unendlich dankbar!“

Herr Feyerabend, in welcher Form 
tragen Volksfeste dazu bei, die Be-
handlung von psychisch erkrankten 
Menschen zu unterstützen?

„Die Bewohner schaffen es so tat-
sächlich für einen Moment lang, ihre 
Sorgen zu vergessen und dem Stress 

durch etwas Positives abgelenkt. 
Dazu kommen physiologische Re-

aktionen. Das Lachen sorgt für eine 
Vertiefung der Atmung, die Aufnahme 
von Sauerstoff im Blut ist stark erhöht, 
Glücksgefühle werden ausgeschüttet, 
Stresshormone werden gezielt abge-
baut. Zudem wird auch die Schmer-
zwahrnehmung reduziert. Ein Patient 
hat mir einmal gesagt: „Lachen auf 
einem Volksfest wirkt genauso wie 
Aspirin, nur doppelt so schnell.“ Das 
trifft es auf den Kopf.“

Sie haben auch 10 Jahre auf einer 
Akut- und Regelstation der psychia-
trischen Klinik in der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH) gear-
beitet. Hier haben Sie selbst Volks-
feste mit Patienten besucht. Wie se-
hen Ihre Erfahrungen aus?

„Die Freude, die diese Menschen ver-
spüren, unterstützen den Genesungs-
prozess ohne Zweifel! Ich habe zu 
meiner Klinikzeit auch die Erfahrung 
gemacht, dass diese positiven Aktivi-
täten bei Patienten, die eine akute Krise 
überwunden hatten, und nach geziel-
ter Psychotherapie wieder zur Kirmes 
gingen, wieder lachen, Geschehnisse 

Einigkeit macht stark
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Wir machen Freizeit zum Vergnügen.

Wir machen Freizeit zum Vergnügen.

Wiedersehen macht Freude! Nachdem Prof. Dr. Edgar Franke, Staats-
sekretär beim Bundesministerium für Gesundheit, im Januar, als einer 
der Gastredner bei der Großkundgebung des 72. Delegiertentags in 
Kassel dabei war, stattete er dem DSB auf dem Seeheimer Gartenfest 
bereits den zweiten Besuch in diesem Jahr ab

Von der Bühne direkt zum DSB-Kirmesstand: Auch Dirk Wiese, stellv. 
Fraktionsvorsitzender der SPD, ließ sich nach seiner Eröffnungsrede 
nicht die Chance entgehen, ein paar gebrannte Mandeln zu sichern

Hauptgeschäftsführer Hakelberg nutzte die Gelegenheit sich mit den 
vielen anwesenden Abgeordneten des Bundestags über die Heraus-
forderungen der Schaustellerbranche auszutauschen. Hier mit dem 
ehemaligen Staatssekretär und MdB Stefan Zierke (SPD).

Verteidigungsminister Boris Pistorius (SPD) mahnte zum Zusammen-
halt aller demokratischen Parteien, um den Krieg in der Ukraine schnellst-
möglich beenden zu können

Auch Justizminister Marco Buschmann (FDP) hob in seinem Plädoyer 
für die Demokratie die fraktionsübergreifende Zusammenarbeit der 
Ampelregierung hervor

Britta Hasselmann, Fraktionsvorsitzende der Bundestagsfraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen, dankte der Ampelkoalition für eine kompromiss-
orientierte Debattierkultur

Rolf Mützenich, Fraktionsvorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion

Herzlichen Dank an den Schausteller 
Meinolf Werth für seine Unterstützung!

Der Seeheimer Kreis ist eine Arbeitsgemeinschaft 
von Abgeordneten innerhalb der SPD-Bundestags-
fraktion, die im Jahr 1974 gegründet wurde. Benannt 
wurde der Kreis nach seinem langjährigen Tagungs-
ort Seeheim an der Bergstraße in Südhessen. Er 
stellt sich neben der Parlamentarischen Linken 
und dem Netzwerk Berlin als eine der drei politi-
schen Strömungen innerhalb der SPD-Bundestags-
fraktion dar. Die Seeheimer selbst nennen sich un-
dogmatisch und pragmatisch, in der politischen 
Berichterstattung werden sie zumeist als rechter 
oder konservativer Flügel der SPD-Fraktion be-
zeichnet. Bei seiner Arbeit konzentriert sich der 
Seeheimer Kreis insbesondere auf Sozial-, Finanz- 
und Wirtschaftspolitik. 

der das Fest mit seiner Rede eröffnete, zum regen Aus-
tausch einlud. Neben gebrannten Mandeln als süße 
Give-aways, verteilten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Hauptgeschäftsstelle Informationsmaterial 
rund um das Schaustellergewerbe an die interessierten 
Gäste und hatten dabei in zahlreichen Gesprächen die 
Gelegenheit, die Herausforderungen des Schausteller-
gewerbes näher zu erläutern.

Dass das Fest des Seeheimer Kreises zu den wich-
tigsten Bühnen für politischen Austausch in der Haupt-
stadt zählt, spiegelte sich auch in der prominenten 
Gästeliste wider: Verteidigungsminister Boris Pistorius 
(SPD), Bundesminister für Arbeit und Soziales Huber-
tus Heil (SPD) und Justizminister Marco Buschmann 
(FDP) nutzten die Gelegenheit, um sich persönlich mit 
dem DSB sowie weiteren Vertretern von Verbänden 
und Wirtschaft bei Musik, Getränken und Speisen aus-
zutauschen.

W

Das Traditionsvolksfest Pützchens Markt war dieses 
Jahr Anlass und damit Bonn Austragungsort der Ta-
gung der Markt- und Volksfestreferenten, also derjeni-
gen, die sich für viele der größten und renommiertes-
ten Feste Deutschlands verantwortlich zeichnen. 

Der alljährliche Erfahrungsaustausch beleuchtet kri-
tisch den Verlauf der Volksfestsaison und greift die 
Themen auf, die gegenwärtig bei der Vorbereitung und 
Durchführung von besonderem Stellenwert sind. Dau-
erthemen sind die Sicherheit, durch wen sie herge-
stellt und wie sie finanziert werden kann, die vielen Fa-
cetten nachhaltigen Handelns und ganz besonders: 
die ganz erhebliche Steigerung der GEMA-Gebühren, 
die die Haushalte der Veranstalter sehr belasten und 
– mittelbar – natürlich auch zur Besorgnis der Schau-
stellerverbände führen, weil die hierdurch entstehen-
den Kosten in der Regel auf die Standgebühren umge-
legt werden. 

Die Schaustellerverbände haben im Rahmen dieser 
Tagung die Gelegenheit, ihre Sicht der Dinge vorzutra-
gen und machten deutlich, dass nachhaltiges Wirt-
schaften für sie keine „Mode“ oder ein „Trend“ sind, 
sondern seit vielen Jahren gelebt werde. Ob auf dem 
Gebiet des Transports, der Verpackung, der Beleuch-
tung, der Ver- und Entsorgung sind gute Konzepte seit 
Jahren am Start und werden ständig weiterentwickelt.  

Sorge bereiten jedoch Forderungen, die sicher immer 
gut gemeint sind, an der Realität, der nur kurzzeitigen 
und immer unterschiedlich besetzten Veranstaltun-
gen, jedoch vorbeigehen.  Die Verbände wünschen 
sich hier Augenmaß für das, was möglich ist. Hinsicht-
lich der GEMA-Gebühren vereinbarten alle Teilnehmer 
die exorbitanten Steigerungen nicht unkommentiert 
zu lassen, sondern in den eigenen Reihen, auf Ebene 
der kommunalen Spitzenverbände und selbstver-
ständlich gegenüber der GEMA selbst zu thematisie-
ren. Die Verbände machten deutlich, dass es nicht an-

gehen kann, dass Traditionsveranstaltungen in ihrem 
Bestand bedroht sind, weil derartig hohe Gebühren 
ihre Auskömmlichkeit in Frage stellen. Bei allem Ver-
ständnis für eine gerechte Entlohnung der Musikschaf-
fenden kann es nicht sein, dass mit der Gefährdung 
des Bestandes der Veranstaltungen, gerade diesen Mu-
sikschaffenden auch im wahrsten Sinne des Wortes 
ihre Bühne genommen wird. 

W

Tagung der Markt- und Volksfestreferenten
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Bereits seit Jahren ist die Marketingkampagne des DSB 
„Schausteller – wir machen Freizeit zum Vergnügen!“ 
ein bewährtes Instrument, das der Öffentlichkeit die 
Arbeitsleistung der Schausteller und ihre Verantwor-
tung für die Qualität eines Volksfestes verdeutlicht.

Wir machen Freizeit zum Vergnügen heißt: Wir tun al-
les, damit es Dir gut geht und Du Dich gern an Deinen 
Besuch bei uns erinnerst. Die Qualität unserer Speisen, 
Getränke und Waren, unsere Gastfreundlichkeit, die Sau-
berkeit und Sicherheit auf den Plätzen und natürlich un-
sere Attraktionen sind top! Die Leistung jedes Einzelnen 
zählt, denn Kirmes ist immer ein Gemeinschaftswerk. 
Wichtiger Bestandteil dieser Kampagne ist das Schau-
stellerherz. Es symbolisiert die Herzlichkeit der Schau-
steller und ihrer Feste, die Spaß und Unterhaltung für 
jedermann bieten – auf einen einzigen Blick.

Damit das Schaustellerherz auch in Zukunft für die 
Schausteller in Deutschland steht, hat der DSB das Logo 
2018 neu designt. Das neue Herz punktet mit einem auf-
geräumten, modernen und frischen Aussehen sowie 
einer besseren Anwendbarkeit für alle Druckerzeugnis-
se. Es lässt sich problemlos in Farbe oder Schwarz/Weiß 
auf die verschiedensten Marketingartikel wie z.B. Folien- 
oder Latexballons drucken oder auf Stoff sticken.

Schaustellerherz-Logo Druckdateien und Aufkleber online  
und in der Hauptgeschäftsstelle erhältlich!

Die Druckvorlagen für das Schaustellerherz finden Sie auf der DSB-Website unter:   
https://www.dsbev.de/marketing/schaustellerherz/als-druckvorlage/

Sie erhalten unsere Aufkleber und Folienballons 
mit dem Schaustellerherz-Logo in der Haupt- 

geschäftsstelle. 

Senden Sie einfach eine E-Mail mit gewünschter 
Stückzahl und Lieferadresse an: mail@dsbev.de. 

Schausteller – wir machen Freizeit zum Vergnügen!

Regelmäßige Hygieneschulungen und Belehrungen 
nach dem Infektionsschutzgesetz stellen für alle Be-
schäftigten, die an ihrem Arbeitsplatz mit Lebensmit-
teln in Berührung kommen, eine wichtige Grundlage 
zur Bewältigung des betrieblichen Alltags dar. Da der 
Gesetzgeber den Arbeitgeber zur Durchführung der 
Schulung verpflichtet, sehen sich viele Betriebe neben 

Kostenlose Schulungen zur guten Hygienepraxis
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Unsere Verkaufsberater stehen Dir, als Deine 
Ansprechpartner, gerne mit Rat & Tat zur Seite.  
Profitiere von über 60.000 Artikeln, unserer  
Erfahrung und Fachkompetenz.

 

Melde Dich! Wir freuen uns auf Dich!

38 Mal in Deutschland – Finde jetzt  
Deinen Markt in Deiner Nähe

Hotline:

0800 1733 733 310

Mail:

Schausteller@selgros.de

SELGROS – Starker Partner  
für Schausteller

Für Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbständige, Verbände und Vereine

Entdeckt unsere kostenfreie Hygieneschulung direkt  
bei Euch auf dem Festplatz – sei es während der Kirmes,  
des Schützenfestes oder des Weihnachtsmarktes.

Die Schulung richtet sich an Dich als Betreiber/in  
oder Deine Hygieneverantwortlichen.

Sie beinhaltet die wesentlichen Grundlagen  
der Lebensmittel- und Personalhygiene,  
gesetzliche Vorgaben sowie eine Folge- 
belehrung nach Infektionsschutzgesetz.

Für Deine Dokumentation erhältst Du  
eine zertifizierte Teilnahmebestätigung.

Kostenfreie Schulung zur guten Hygienepraxis

Wir laden Euch herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Euren Anruf oder eine E-Mail. 
0175 - 720 3660 angela.schanner@selgros.de

Für Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbständige, Verbände und Vereine

Die Schulungsschwerpunkte waren:

Diese Bescheinigung ist kein Nachweis über eine Erstbelehrung, sondern eine Dokumentation gemäß IfSG §43 (4) die Folgebelehrung.  

Eine Folgebelehrung muss nach dem IfSG mindestens alle zwei Jahre durchgeführt werden.

Die Schulung wurde durchgeführt von

Grundzüge des LebensmittelrechtsLebensmittelhygiene  (Betriebs- Küchenhygiene, einschließlich Produkt-, Prozess- und Personalhygiene)Umgang mit leichtverderblichen Lebensmitteln

Reinigung und Desinfektion

Grundlagen der auf den HACCP- Grund-sätzen beruhende Gefahrenanalyse, ins-besondere zu den möglichen Gefahren Durch Lebensmittel übertragbare Krankheiten 
und deren Symptome
Tätigkeit- und Beschäftigungsverbot sowie 
Meldepflicht

an einer Schulung 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 852/2004 über Lebensmittelhygiene 

sowie einerBelehrung über die Tätigkeitsverbote nach IfSG §42 (1) 
und die Verpflichtung nach IfSG §43 (2) teilgenommen.

für

Unterschrift Dr. Becher

DATUM

Musterfrau

dem Alltagsgeschäft immer wieder vor die Aufgabe ge-
stellt, den richtigen Anbieter für Hygieneschulungen 
zu finden. Für Schaustellerbetriebe, die für gewöhnlich 
auf der Reise sind, ist das häufig kein einfaches Unter-
fangen.

Die DSB-Fördermitglieder Dr. Becher und Selgros 
stehen den Mitgliedern des Deutschen Schausteller-
bundes e.V. nicht nur als Experten für Lebensmittelhy-
giene mit Rat und Tat zur Seite, sie bieten auch kosten-

freie Schulungen zur guten Hygienepraxis an.  Weitere 
Informationen rund um das Thema Hygieneschulung 
sowie die Kontaktdaten Ihrer Ansprechpartner finden 
Sie in den beigefügten Flyern unserer Fördermitglieder. 

W

E I N I G K E I T  M A C H T  S T A R K !
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Das gesamte Spektrum an beliebten Kirmesattraktio-
nen – von A wie Achterbahn bis Z wie Zuckerwatte – 
bietet der Pützchens Markt in Bonn an jedem zweiten 
Septemberwochenende im Jahr.

Die 653. Ausgabe der Traditionskirmes startete am 
8. September mit dem historischen Festumzug, der 
zum elften Mal von der Bezirksverwaltungsstelle Beuel 
mit dem Freundeskreis Pützchens Markt und den 
Schaustellern organisiert wurde.

70 Zuggruppen nahmen daran teil, darunter nostal-
gische Zugmaschinen und Schaustellerfahrzeuge, Fah-
nenabordnungen der Schaustellerverbände sowie 
zahlreiche ortsansässige Brauchtumsvereine, Hilfsor-
ganisationen und Musikkapellen.

Angeführt von der Fahne der Europäischen Schau-
steller-Union zogen die Schaustellerabordnungen zum 
Abschluss in das Festzelt ein, wo sie von den Gästen 
mit großem Applaus empfangen wurden.

Präsident Albert Ritter dankte dem Freundeskreis 
Pützchens Markt und allen Schaustellerkolleginnen 
und -kollegen, die auch in diesem Jahr mit ihrer Teil-
nahme und ihrem Engagement wieder einmal „beste 
Werbung“ für das Kulturgut Volksfest und das Schau-
stellergewerbe geleistet hätten.

Bunte Parade durch die Kirmesgassen zum Festzelt � Foto: ESU

Im Fokus der Kamera: die traditionellen Schaustellerfahnen 
� Foto: ESU

Pfarrer Markus Feggeler segnet die Schaustellerfahnen � Foto: ESU

Präsident Albert Ritter und Fahnenträger Dirk Johannsen vor dem Start 
des historischen Festumzugs � Foto: ESU

Europäische Schaustellerfahnen auf Pützchens Markt
Historischer Festumzug zum Kirmesauftakt in Bonn

Der Adelheidis-Brunnen: 
Ursprung von Pützchens Markt

Pützchens Markt ist aus der Wallfahrt zum Adel-
heidis-Brunnen hervorgegangen. Im Verlauf einer 
Bittprozession auf den Ländereien des Stiftes Vi-
lich, dessen Äbtissin Adelheid von Vilich war, hatte 
die später Heiliggesprochene ihren Äbtissinnen-
stab in den Boden gestoßen und eine Quelle (rhei-
nisch Pütz oder Pützchen) geschaffen. Da sich 
Adelheid auch der Armen und Kranken angenom-
men hatte, pilgerte man schon bald nach ihrem 
Tod zu ihrem Grab und der Quelle, wo zahlreiche 
Wunder geschehen sein sollen.
Da die Pilger verpflegt werden mussten, fanden 
sich Wirtsleute, Kaufleute und Gaukler ein, die ne-
ben der Wallfahrt einen mittelalterlichen Markt, 
erstmals um 1367 urkundlich erwähnt, entstehen 
ließen. Zunächst beschränkte sich der Markt auf 
den Handel mit Plunder, alten Kleidern (rheinisch 
Pluute) und Haushaltswaren, den Pluutenmarkt, 
der sich im Laufe der Jahrhunderte, insbesondere 
seit Anfang des 18. Jahrhunderts zu einem moder-
nen Jahrmarkt entwickelte. Bis 1830 fand der 
Markt am 8. September (Mariä Geburt) statt, dann 
wurde er von der Wallfahrt getrennt und auf den 2. 
Septembersonntag verlegt. � Quelle: Wikipedia

European Showmen’s Union
Europäische Schausteller-Union

Union Foraine Européenne
International non-governmental organisation (NGO)

European Commission lobbyist registration number 5199794389-94
Established in 1954  ·  President Albert Ritter

c/o Deutscher Schaustellerbund e.V., Am Weidendamm 1A, D-10117 Berlin, mail@dsbev.de, www.esu-ufe.eu

ESU UFE
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Bundesverband Schausteller und Marktkaufleute e.V.
Größter Spitzenverband der Schausteller und Marktaufleute 

Mitglied in der Europäischen Schausteller-Union (ESU)

Bundesgeschäftsstelle:  Im Johdorf 26  ·  53227 Bonn  ·  Telefon (02 28) 22 40 26  ·  Telefax (02 28) 22 19 36  ·  www.bsmev.de  ·  E-Mail: info@bsmev.de

Der CDU-Ortsverband St. Pauli hat am 11. August 2023 
seine Mitglieder zum „Sommer-Politik-Talk“ auf den 
Hamburger DOM im Imbissbetrieb „Zur Bratpfanne“ 
der Familie Hartz-Tolisch geladen. Ortsvorsitzende Kat-
ja Diekmann begrüßte den Hamburger Bundestagsab-
geordneten Christoph de Vries, sowie die Abgeordne-
ten der Hamburgischen Bürgerschaft David Erkalp und 
Dennis Thering, zugleich auch CDU-Fraktionsvorsit-
zender, den Sprecher der CDU-Fraktion in der Bezirks-
versammlung HH-Mitte, Dr. Gunter Böttcher, mit weite-
ren Fraktionskolleginnen und -kollegen und den 
Vorsitzenden Fachgruppe 1 Schausteller im LAGS 
Hamburg, Sascha Belli.

Gegenstand der Ausführungen waren aktuelle The-
men wie der anhaltende Ukraine-Krieg, die Preissteige-
rungen und hohen Energiekosten, bundesgesetzliche 
Themen wie die Flexibilisierung der Arbeitszeiten, An-
hebung der Hinzuverdienstgrenze, die Beschäftigung 
von Drittstaatangehörigen und die dauerhafte Absen-
kung der Mehrwertsteuer auf 7 % für Speisen. 

Auf Landesebene Hamburgs wurden u. a. die The-
men DOM-Feuerwerke, Dauergestattung von Alkohol-
ausschank, Gebühren für Straßenfeste und Wochen-
märkte und die Verlängerung des Sommerdoms um 
eine Woche angesprochen.

Sascha Belli hieß die Gäste im Namen aller Hambur-
ger DOM-Beschicker herzlich willkommen. In seinen 
Ausführungen ging er auf einige Sorgen und Nöte der 
Schausteller ein und bat die Abgeordneten, sich im Bun-
destag und/oder in der Bürgerschaft bzw. Bezirksver-
sammlung entsprechend für Lösungen stark zu machen.

Mit Blick auf die in die Zuständigkeiten von Verwal-
tung und Gesetzgebung in Hamburg fallende Themen 
wandte er sich an die Hamburger Abgeordneten mit 
der Bitte um Unterstützung für den Fortbestand der 
DOM-Feuerwerke, die Spielzeitverlängerung des Som-
merdoms auf 5 Wochen, Dauergestattung für Aus-

schankbetriebe im Reisegewerbe, Gebühren für Stra-
ßenfeste und Wochenmärkte.

DOM-Feuerwerke
Die DOM-Feuerwerke an jedem der fünf Freitage eines 
Doms sind seit sechs Jahrzehnten ein fester Bestand-
teil einer Veranstaltung und ein beliebter zusätzlicher 
Anreiz, den DOM zu besuchen.

Die Verbände wurden vom Domreferat über die E-Mail 
des Bezirksamtes HH-Mitte vom 18.03.2022 informiert, 
wonach der – seit Jahrzehnten – erlaubnisfähigen Nut-
zung der öffentlichen Grün- und Erholungsanlage Plan-
ten un Blomen, Parkteil Große Wallanlagen, zum Abbren-
nen der DOM-Feuerwerke nach § 4 des Gesetzes über 
Grün- und Erholungsanlagen nunmehr nicht mehr ent-
sprochen werden kann. Hintergrund sei der von der BU-
KEA 2019 erlassene „Handlungsrahmen für Sondernut-
zungen in Grün- und Erholungsanlagen“, der bewusst die 
Ermessensentscheidungen über die Zulassung von Son-
dernutzungen im Sinne eines bezirksübergreifend, fach-
lich und rechtlich abgestimmten Regelwerkes be-
schränkt, indem dem Grundsatz der Beachtung des 
Schutzes der Grünanlagen gem. § 1 Abs. 3 GrAnlV folgen-
de auf Feuerwerke vollständig verzichtet werden soll. 

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte regt daher an, als 
Fläche für die künftigen Feuerwerke das Gelände der 
Hamburg Messe GmbH zu nutzen. Da unsere DOM 
Promotion- und Veranstaltungs GmbH Auftraggeber 
der DOM-Feuerwerke ist, haben wir uns mit evtl. alter-
nativen Abbrennplätzen auseinandergesetzt.

Einziger alternativer und genehmigungsfähiger Stand-
ort, der in der Vergangenheit oft genutzt wurde, ist der 
Außensportplatz des SC Hansa 11 am St.-Pauli-Stadi-
on. Seit dessen Umgestaltung von Grandbelag auf Kunst-
rasen ist die Option seit einigen Jahren entfallen.

Das Messegelände scheidet nach Rücksprache mit 
der HMC wegen des zeitgleichen Aufbaus einer Mes-

severanstaltung zum Sommerdom insbesondere aber 
auch grundsätzlich aus Brandschutzgründen wegen 
der Hallenbebauung ebenso aus.

Damit sind mit Blick auf die einzuhaltenden Bestim-
mungen zum Abrennen von Feuerwerken alle denkba-
ren Optionen im Umfeld des Heiligengeistfeldes ab-
schließend negativ geprüft worden.

Die Einschränkung des Ermessensspielraums durch 
die BUKEA hat damit zur Folge, dass die in die 50er-
Jahre zurückreichende Tradition der Feuerwerke an 
den jeweils fünf Freitagen einer jeden der jährlich drei 
DOM-Veranstaltungen jäh beendet ist.

Die Benutzung von öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen über den Gemeingebrauch hinaus stellt 
eine Ausnahme von den Verboten zum Schutz der 
Grün- und Erholungsanlagen dar. Die dafür nötige Son-
dernutzungserlaubnis kann nur erteilt werden, wenn

•	 Erholungssuchende nicht unzumutbar beeinträch-
tigt werden 

•	 eine Vereinbarkeit mit den örtlichen Gegebenhei-
ten (anstehende Bau- und Pflegemaßnahmen, 
Flächeneigenschaften, Gartendenkmalschutz, 
Belange behinderter Menschen und angrenzen-
der Nachbarschaft usw.) gegeben ist

•	 Schutzgebote des Bundesnaturschutzgesetzes 
nicht entgegenstehen und 

•	 die Nutzung sich nicht negativ auf die jeweilige 
Grün- und Erholungsanlage auswirkt

Das 10-minütige Abbrennen um 22.30 Uhr (außerhalb 
der Öffnungszeiten bis 20.00 Uhr, nur Mai-September 
bis 23.00 Uhr), in einem eingefriedeten Bereich, ohne 
Verunreinigungen zu hinterlassen, inkl. dem Befahren 
der Wege mit einem Kleintransporter hat diese Krite-
rien in den vergangenen 60-70 Jahren bis einschließ-
lich 2019 nicht derartig tangiert, dass eine Sondernut-
zungserlaubnis hätte versagt werden müssen.

Die Aussagen im Koalitionsvertrag auf S. 78 zu den 
Feuerwerken lassen den berechtigten Zweifel aufkom-
men, dass die Versagung nicht auch naturschutzrecht-
lichen Gründen verwehrt wird.

Alle eingesetzten Feuerwerkskörper entsprechen 
hinsichtlich der Lärmemission den gültigen EU-Richtli-
nien für Pyrotechnik. Schon seit längerer Zeit werden 
keine speziellen Effekte mit starker Knallwirkung mehr 
eingesetzt. Auch beim Hamburger DOM muss das Feu-
erwerk eine gewisse Höhe erreichen, um von den Be-
suchern wahrgenommen zu werden (Drs. 22/597 vom 
26.06.2020). Das aktuelle Feuerwerk besteht aus rund 
800 Raketenkugeln (Batteriefeuerwerk). Es fliegt ca. 
125 Meter hoch und hat etwa 1000 Effekte und dauert 
ca. 10 Minuten.Neben der Verminderung der Lärm-
emissionen wurde die Anzahl der Feuerwerke seit dem 
Frühjahrsdom 2022 von fünf auf drei pro DOM reduziert. 
Alternative Lichtinstallationen in Form von „Laser- und 
Drohnenshows sind bereits geprüft und erprobt wor-
den und haben sich als keine gute Ausweismöglichkeit 
dargestellt. Sie sind teurer, weniger sichtbar und weni-
ger attraktiv, so Pressesprecher der den DOM veran-
staltende Behörde für Wirtschaft und Innovation im 

v.l.n.r. vordere Reihe: David Erkalb, MdHB, Katja Diekmann, Ortsvorsitzende, Den-nis Thering, MdHB; hintere Reihe Dr. Gunter Böttcher, 
Sprecher CDU-Fraktion BV HH-Mitte, Sascha Belli, Vors. FG 1 LAGS, Christoph de Vries, MdB

„Sommer-Politik-Talk“ des CDU-Ortsverband St. Pauli 
auf dem Hamburger Sommerdom
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Hamburger Abendblatt vom 02.08.2023. Die Kosten für 
eine Lasershow übersteigen die Kosten eines Feuer-
werks deutlich und können nur von einem deutlich be-
grenzteren Personenkreis wahrgenommen werden. Bei 
den Drohnenshows kommt der Sicherheitsaspekt zum 
Tragen. Ab Windstärke 4 sind Drohnenshows in Ham-
burg nicht mehr gestattet. Das Risiko von Hamburger 
Schietwetter gerade zum Frühlingsdom oder Winter-
dom lässt keine verlässliche und kommunizierbare Pla-
nung für bestimmte Tage einer DOM-Spielzeit zu. 

Dauergestattung für Ausschankbetriebe 
im Reisegewerbe
Sascha Belli spricht sich für eine Reform des Gaststät-
tengesetzes für Hamburg nach dem Vorbild von Nie-
dersachsen und Bremen, in welchem die kostenpflich-
tige Gestattung für ambulante Betriebe einmalig erteilt 
wird und unbefristet gilt.

Wer in einer Gaststätte Alkohol ausschenkt, bedarf 
laut dem Bundesgaststättengesetz (GastG) einer Er-
laubnis dazu. Hierfür muss insbesondere die Zuverläs-
sigkeit des Bewerbers geprüft und eine Genehmigung 
gegen eine Gebühr erteilt werden. Für einen ortsfesten 
Betrieb geschieht dies einmalig zur Geschäftsaufnah-
me. Für ambulante (nicht ortsfeste) Betriebe kennt das 
Bundesgaststättengesetz im §12 GastG die Gestat-
tung, die aus besonderem Anlass vorübergehend ge-
währt werden kann. Das hat zur Folge, dass Reisege-
werbebetriebe zu jeder Veranstaltung, häufig also jede 
Woche, sich einer Prüfung des Ordnungsamtes unter-
ziehen müssen und gegen Gebühren von bis zu 300 
Euro ihre Gestattung erhalten.

Der Gesetzgeber hat diese unnötige Bürokratie grund-
sätzlich als Problem identifiziert und im Rahmen des 
Mittelstandsentlastungsgesetzes den Bundesländern, 
die seit der Föderalismusreform 2006 die ausschließli-
che Gesetzgebungskompetenz für das Gaststättenrecht 
innehaben, aufgegeben, durch Erlass eigener Gaststät-
tengesetze ihre Kompetenzen zu nutzen. 

Hiervon haben jedoch im Sinne des Reisegewerbes 
nur Bayern, Brandenburg, Bremen, Hessen, Niedersach-
sen, Saarland, Sachsen und Thüringen Gebrauch ge-
macht. In allen anderen Bundesländern steht dies nach 
wie vor aus. Hamburg hat es bisher allerdings versäumt, 
ein eigenes Gaststättengesetz zu erlassen. Es gilt immer 
noch das GastG des Bundes und zusätzlich die Gast-
stättenverordnung (Gast VO) des Landes Hamburg, wel-
che immer noch die unnötige und bürokratische Praxis 
unterhält, den Gaststättenbetreiber auf dem Volksfest 
mit wöchentlichen Gebühren und Prüfungen zu bele-
gen. Eine ortsfeste Gaststätte muss weiterhin nur ein-
malig in ihrer Historie eine Genehmigung einholen.

Gebühren für private Straßenfeste, Jahr- und Spezial-
märkte, Volksfeste und Wochenmärkte
Für bezirkliche Wochenmärkte sowie bezirkliche Volks-
feste, Spezialmärkte und Jahrmärkte und Volksfeste 
auf dem Heiligengeistfeld gelten die Gebührensätze je 
angefangenen Frontmeter der Gebührenordnung für 
das Marktwesen vom 11. Dezember 2001.
Die zuständige Behörde hat auf Antrag des Veranstal-
ters eine Veranstaltung, die die Voraussetzungen der 
Gewerbeordnung nach §§ 60 b (Volksfeste), 67 (Wo-
chenmarkt) oder 68 (Spezialmarkt und Jahrmarkt) er-
füllt, nach Gegenstand, Zeit, Öffnungszeiten und Platz 
für jeden Fall der Durchführung festzusetzen. Die Fest-
setzung erfasst nur die Veranstaltung als solche, Platz 
und Art ihrer Durchführung. Die Gebühr beträgt min-
destens 100 Euro und höchstens 1.500 Euro gem. Ge-
bührenordnung für die Wirtschaftsverwaltung vom 17. 
Dezember 1991. Zusätzlich zu den Kosten für den Fest-
setzungsbescheid entstehen Kosten für die Beantra-
gung der Auskünfte aus dem Bundes- und dem Gewer-
bezentralregister bei den hierfür zuständigen Stellen.

Hinzu kommen die straßenverkehrsrechtlichen Er-
laubnisse nach StVO gem. Gebührenordnung für Maß-
nahmen im Straßenverkehr; Sondernutzungsgenehmi-
gungen für die Nutzung öffentlicher Wegeflächen gem. 
Gebührenordnung für die Verwaltung und Benutzung 
der öffentlichen Wege, Grün- und Erholungsanlagen 
sowie die Gestattung nach § 12 GastG nach Gebühren-
ordnung für die Wirtschaftsverwaltung.

Wird die Festsetzung nicht gewährt, entfallen die 
Marktprivilegien mit Folge, dass bestimmte Erlaubnis-
se gebührenpflichtig gem. Gebührenordnung für die 

Wirtschaftsverwaltung einzeln beantragt werden müs-
sen, wie z.b. § 8 Absatz 2 des Gesetzes über die Laden-
öffnungszeiten oder § 55 a Absatz 1 Nr. 1 der Gewerbe-
ordnung Ausnahmen von dem Erfordernis der Reise- 
gewerbekarte beantragt werden müssen.

Schützenfeste, Stadtteilfeste, Straßenfeste oder Jahr-
märkte sind – oftmals tradiert – wichtiger Bestandteil 
einer lebendigen Erlebnis- und Begegnungskultur und 
zahlen auf die Aufenthalts- und Lebensqualität in Städ-
ten und Gemeinden ein. Die einzelnen erforderlichen Er-
laubnisse, Gestattungen, Genehmigungen führen zu einer 
erheblichen finanziellen Belastung des Veranstalters, 
unabhängig von Art und Umfang der Veranstaltung. Ihre 
Angemessenheit und ihre Höhe sollten vor dem Hinter-
grund der Bedeutung der Feste dringend von Verwal-
tung und Gesetzgeber hinterfragt werden.

Sascha Belli ging auf die Personalnot bei vielen Schau-
stellerbetrieben ein, die zwischenzeitlich teilweise ein 
existenzbedrohendes Ausmaß angenommen haben, 
da es vermehrt dazu führt, dass Plätze nicht gehalten 
werden können und die Betriebe so in eine wirtschaft-
liche Schieflage geraten. Er verweist auf die Forderun-
gen des BSM, als Sofortmaßnahmen die rechtlichen 
und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für heimi-
sches Personal durch Flexibilisierung der Arbeitszeiten 
und Anhebung der Hinzuverdienstgrenzen zu verbes-
sern und zusätzlich die Beschäftigungsmöglichkeiten 
von Drittstaatangehörige zu erweitern. 

Beschäftigung von Drittstaatangehörigen
Seit Jahrzehnten ist das Schaustellergewerbe auf die 
Personalgewinnung aus Drittstaaten angewiesen. An-
gesichts der geringen Beschäftigungsquote von Perso-
nal aus Deutschland bleibt die Anwerbung aus Dritt-
staaten alternativlos. 

Drittstaaten sind Staaten außerhalb der EU und des 
Europäischen Wirtschaftsraums. Die Schweiz hat einen 
Sonderstatus und wird nicht als Drittstaat angesehen. 
Für alle Staatsbürger von Drittstaaten gilt grundsätzlich 
das Aufenthaltsgesetz. Sie benötigen eine gesonderte 
Erlaubnis, um in Deutschland tätig zu werden.

In der Praxis wird zwischen positiven und negativen 
Drittstaaten unterschieden. Bürger aus positiven Dritt-
staaten können bei einer Aufenthaltsdauer von bis zu 
drei Monaten ohne Visum beziehungsweise Sichtver-
merk einreisen und eine Arbeit zum Beispiel als Sai-
sonarbeitnehmer aufnehmen.

Die Westbalkanregelung ermöglicht Staatsangehöri-
gen aus Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, 
Nordmazedonien, Montenegro und Serbien (ausge-
wählte positive Drittstaaten) die Einreise zur Erwerbs-
tätigkeit nach Deutschland un-abhängig von einer for-
malen Qualifikation. Die Maßnahme wurde 2020 
eingeführt und ist vorerst bis Ende 2023 verlängert, je-
doch auf bis zu 25.000 Personen jährlich kontingentiert. 

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) kann den Ange-
hörigen bestimmter Staaten eine Arbeitserlaubnis er-
teilen, ohne dass eine Visa-Stelle zustimmen muss. 
Das gilt derzeit für Staatsangehörige Georgiens und 
Staatsangehörige der Republik Moldau: Sie dürfen 
ohne Visum als Saisonkraft in Deutschland arbeiten 
(Saisonkrafttätigkeit bedeutet Arbeiten innerhalb von 
180 Tagen insgesamt höchstens 90 Tage und mindes-
tens 30 Stunden die Woche). 

Flexibilisierung der Arbeitszeiten
Die Höchstdauer der Arbeitszeiten – insbesondere die 
tägliche – muss auf Volksfesten flexibler gestaltet wer-
den. So könnten Kontingente von Höchststunden auf 
ausreichend lange Zeiträume verteilt die wechselhaf-

ten Geschäftsabläufe und Nachfragespitzen besser ab-
federn. Ein sinnvoller Zeitraum für die Branche wäre 
hierbei eine flexible Betrachtung von 14-30 Tage je nach 
Veranstaltungsdauer. Da somit der gesamte Festzeit-
raum als eine Arbeitseinheit betrachtet werden könnte 
und ein Stundenausgleich je Veranstaltungseinheit 
stattfinden würde. Eine Überbeanspruchung ist nicht 
zu befürchten, da es auch ausreichende branchenbe-
dingte Ruhezeiten zwischen einzelnen Veranstaltungen 
gibt, welche dann gesamt betrachtet eine angemesse-
ne Stundenleistung verspricht. Für die zuweilen als „2. 
Schicht“ bezeichnete Reserve fehlt es an Personal.

Der auch auf absehbare Zeit bestehende Arbeits-
kräftemangel verleiht den Beschäftigten eine wesent-
lich verbesserte „Marktmacht“ gegenüber den Arbeit-
gebern. Unangemessene Anforderungen sind damit 
nicht durchsetzbar und sorgen zusätzlich für ein ange-
messenes Arbeitsumfeld für die Arbeitnehmer in den 
Schaustellerbetrieben. 

Anhebung der Hinzuverdienstgrenzen 
Eine Erhöhung der leistungsunschädlichen Hinzuver-
dienste sowohl bei Empfängern von Transferzahlungen 
sowie bei Aushilfskräften als 2. Beschäftigung würde 
den Anreiz für eine Arbeitsaufnahme erhöhen. In diesem 
Zusammenhang wäre die Beibehaltung der aktuellen 
Verdienstobergrenzen durchaus möglich, wenn diese 
kumuliert werden könnte. Volksfeste und Weihnachts-
märkte bieten zeitlich begrenzte Verdienstmöglichkei-
ten für Hinzuverdiener und helfen den Betreibern, Ar-
beitsspitzen abzufangen. Hilfreich wäre es, wenn die 
festgesetzten Hinzuverdienstgrenzen für ein Kalender-
jahr kumuliert werden könnten und beispielsweise in-
nerhalb des Weihnachtsmarktes, also eines Monats 
kompakt erarbeitet werden könnten, ohne Abzüge zu 
befürchten. Damit bliebe die Einhaltung der Verdienst-
obergrenzen gewahrt, lediglich der Zeitraum würde glo-
bal in einem Kalenderjahr betrachtet statt monatlich.

Bestehende Regelung: Seit dem 1. Januar 2023 gel-
ten mit der Einführung des neuen Bürgergeldes verän-
derte Regeln beim Zuverdienst. Wer bis zu 100 Euro pro 
Monat hinzuverdient, darf den vollen Betrag behalten. 
Denn alle Erwerbseinkommen bis 100 Euro pro Monat 
werden nicht auf das Bürgergeld angerechnet. Die Zu-
satzverdienstgrenzen sind gestaffelt. Besonders die 
nächste Stufe dürfte für die Bürgergeldempfänger inte-
ressant sein, da sie innerhalb der Minijobverdiensthö-
he fällt. Die Verdienstgrenze für den Minijob wurde im 
Oktober 2022 auf 520 Euro im Monat angehoben. Für 
das Bürgergeld liegt die nächste Stufe für den Zuver-
dienst zukünftig zwischen 100 und 520 Euro pro Monat. 
Hier bleiben 20 % des Verdienstes anrechnungsfrei. Die 
nächste Stufe markiert den Zuverdienst zwischen 520 
und 1.000 Euro. In dieser Stufe werden 30 % des Er-
werbseinkommens nicht angerechnet. Die letzte Stufe 
bezieht sich auf monatliche Einkommen zwischen 
1.000 und 1.200 Euro. Davon bleiben 10 % anrech-
nungsfrei.

Schüler, Studierende und Auszubildende fallen ab 
dem 1. Juli 2023 in die Minijob-Grenze. Das bedeutet, 
dass ihre Erwerbseinkommen bis zu einer Grenze von 
520 Euro keine Berücksichtigung mehr finden. Bis zu 
520 Euro können hinzuverdient werden, ohne dass das 
Bürgergeld gekürzt wird. Allerdings gelten die Zuver-
dienst-Regeln nur für Personen unter 25 Jahren und nur 
unter bestimmten Umständen. Die Berechtigten müs-
sen nachweislich in einer dualen Ausbildung sein oder 
einer Ausbildung nachgehen, die durch BAföG geför-
dert wird. Auch Einstiegsqualifikationen, wie eine so-
genannte berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme, 
gelten als anrechnungsfrei. Die 520-Euro-Grenze für 
Schüler bezieht sich nur auf die Arbeit während der 
Schulzeit. Für die Ferien hat die Ampel nun verbesserte 
Regelungen getroffen. Bisher galt für Schülerferienjobs 
nur ein Freibetrag bis zu 2.400 Euro. Ab Januar dürfen 
Schüler sämtliche Einkommen behalten, die sie wäh-
rend der Ferienzeit verdient haben.

Dauerhafte Absenkung des 
Mehrwertsteuersatzes bei Speisen auf 7 %
Seit dem 1. Juli 2020 beträgt die Umsatzsteuer für Res-
taurant- und Verpflegungsdienstleistungen nur 7 statt 
19 Prozent – ausgenommen sind Getränke. Im Moment 
ist die Umsatzsteuersenkung befristet bis Ende 2023. 
Für die dauerhafte Senkung der Umsatzsteuer für Res-

IHR PARTNER
Größter Verband der Schausteller

und Marktkaufleute



 5799 | 20.09.202330

BSM

taurant- und Verpflegungsdienstleistungen auf 7 Pro-
zent sprechen insbesondere die hohen Energie- und 
Einkaufspreise sowie die Wettbewerbsfähigkeit im eu-
ropäischen Raum (Ein Auslaufen des ermäßigten 
Mehrwertsteuersatzes bedeutet auch eine grundsätz-
liche Wettbewerbsbenachteiligung innerhalb Europas, 
da 23 der 27 EU-Mitgliedstaaten ihrer Gastronomie ei-
nen ermäßigten Steuersatz gewähren).

An den MdB de Vries gerichtet, dankt er der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, die einen Entwurf zur Ände-
rung des Umsatzsteuergesetzes Drucksache 20/5810 
vom 28.02.23 vorgelegt hatte, mit dem die dauerhafte 
Umsatzsteuersenkung erreicht werden soll. Leider 
wurde der Antrag (vorerst wegen der Haushaltsbera-
tungen) von den Ampelfraktionen abgelehnt. 

„Das schaffen wir nie wieder ab…“ bekräftige Bun-
deskanzler Scholz als noch amtierender Finanzminis-
ter im Kabinett Merkel am 07.09.2021 in der „ARD-Wahl-
arena“ seine Idee, die gesenkte Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie beizubehalten. Hoffen wir, dass dieses 
Versprechen weder der Diskontinuität nach Ablauf ei-
ner Legislaturperiode noch einer partiellen Amnesie 
anheimfällt, wenn der Haushalt 2024 im Bundestag be-
raten und beschlossen wird.

W

Die Personalnot hat zwischenzeitlich ein existenzbedro-
hendes Ausmaß angenommen für jegliche Veranstal-
tungsformate von Volksfest über Weihnachtsmärkte bis 
hin zu den Wochenmärkten. Lukrative und somit für das 
wirtschaftliche Überleben der Schaustellerbetriebe not-
wendige Volksfeste und Märkte für die Marktkaufleute 
können in steigender Zahl nicht mehr gehalten werden. 
Das verbliebene Arbeitskräftepotenzial im Familien- und 
Bekanntenkreis der Unternehmer ist ausgeschöpft. Der 
BSM e.V. appelliert dringend, als Sofortmaßnahmen die 
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
für heimisches Personal zu verbessern und zusätzlich 
die Beschäftigungsmöglichkeiten von Drittstaatlern zu 
erweitern. Mit folgenden Maßnahmen könnte die ange-
spannte Situation verbessert werden:

Flexibilisierung der Arbeitszeiten
Die Höchstdauer der Arbeitszeiten – insbesondere die 
tägliche – muss auf Volksfesten und Märkten flexibler 
gestaltet werden. So könnten Kontingente von Höchst-
stunden auf ausreichend lange Zeiträume verteilt, die 
wechselhaften Geschäftsabläufe und Nachfragespit-
zen besser abfedern. Ein sinnvoller Zeitraum für die 
Branche wäre hierbei eine flexible Betrachtung von 14-
30 Tagen, je nach Veranstaltungsdauer. Da somit der 
gesamte Festzeitraum als eine Arbeitseinheit betrach-
tet werden könnte und ein Stundenausgleich je Event-
einheit stattfinden würde. 

Anhebung der Hinzuverdienstgrenzen
Eine Erhöhung der leistungsunschädlichen Hinzuver-
dienste sowohl bei Empfängern von Transferzahlungen 

als auch bei Aushilfskräften als 2. Beschäftigung wür-
de den Anreiz für eine Arbeitsaufnahme erhöhen. 
Volksfeste und Weihnachtsmärkte bieten zeitlich be-
grenzte Verdienstmöglichkeiten für Hinzuverdiener 
und helfen den Betreibern, Arbeitsspitzen abzufangen. 
Hilfreich wäre es, wenn die festgesetzten Hinzuver-
dienstgrenzen für ein Kalenderjahr kumuliert werden 
könnten und beispielsweise innerhalb des Weih-
nachtsmarktes, also eines Monats, kompakt erarbeitet 
werden könnten, ohne Abzüge zu befürchten.

Beschäftigung von Drittstaatlern
Schon vor Jahrzehnten war das Schaustellergewerbe 
auf die Personalgewinnung aus den damaligen Dritt-
staaten wie zum Beispiel Polen und Rumänien ange-
wiesen. Auch gegenwärtig sehen wir angesichts der 
geringen Beschäftigungsquote von Personal aus 
Deutschland langfristig keine Alternative zur Anwer-
bung aus Drittstaaten.

Die Personalgewinnung im Schausteller- und Marktbe-
reich braucht neue Wege und auch gesetzliche Mög-
lichkeiten, um die wachsende Personalnot abzufedern. 
Hier braucht es politische Unterstützung und neue 
Modelle, um den Saisonbetrieben Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, die Volksfeste und Märkte weiterhin 
in guter Qualität und Serviceorientierung zu ermögli-
chen.

W

Arbeit im Schaustellergewerbe und Markthandel 
muss neu gedacht werden

Tarifumstellung der GEMA  
für Stadtfeste und Weihnachtsmärkte

Gregory Laubinger

+++ Der BSM stellt sich vor +++

	� 30 Jahre 

	� aus Duingen

	� verlobt

	� betreibt mit seiner 
Verlobten den 
„Fritten Meister“ 

Warum hast du dich für das Amt als Fach- 
berater für Imbiss und Verkauf zur Verfügung 
gestellt? 
Weil ich unseren Mitgliedern bei Problemen 
helfen möchte. 

Welche Ziele hast du mit deinem Amt? 
Ich möchte möglichst viele Aufgaben die auf 
mich zukommen erledigen und meine Tätigkeit 
durch möglichst gute Beratung erfüllen. 

Was ist dein Lieblingsmoment  
auf dem Volksfest / Markt? 
Mein Lieblingsmoment ist das ganze Volksfest 
an sich. 

Wie würden dich deine Freunde  
in drei Worten beschreiben? 
Humorvoll – hilfsbereit – höflich

Bereits im Jahr 2018 wurde eine Anpassung des Tarifs 
U-ST (Stadtfeste, Straßenfeste, Weihnachtsmärkte 
ohne Eintritt) vorgenommen, welches relevant für viele 
Veranstaltungsformate der Marktkaufleute und 
Schausteller ist. Auf dieser Grundlage erfolgt die Ge-
bührenerhebung für die Musikbeschallung auf der Ver-
anstaltungsfläche durch die Verwertungsgesellschaft. 
Diese Anpassung zeigt zwar pro Quadratmeter Veran-
staltungsfläche nur eine geringe Preissteigerung, hat 
durch eine neue Berechnungsgrundlage sowohl für die 
Veranstaltungsfläche als auch für die Veranstaltungs-
zeit aber eine enorme Kostensteigerung für Veranstal-
ter zur Folge. 

Bis zur Tarifumstellung erfolgte die Berechnung der 
Gebühren pro Veranstaltungszeitraum, während diese 
nun bei dem neuen Preismodell tageweise zu Buche 
schlägt. Dies hat zur Folge, dass längere Veranstaltun-
gen, insbesondere mehrwöchige Weihnachtsmärkte, 
mit horrenden Kostenexplosionen zu rechnen haben. 
So teilte die Stadt Bayreuth beispielsweise in einer 
Pressemitteilung mit, dass die GEMA-Kosten für den 
Weihnachtsmarkt von 493 Euro vor der Pandemie auf 
nun 40.000 Euro im Jahr 2022 angestiegen sind. 

Zunächst wurde diese Kostensteigerung aber nicht 
konsequent umgesetzt und erfuhr zuletzt durch den 
Ausfall der entsprechenden Veranstaltungsformate 
während Corona eine Pause. Seit dem Jahr 2022, mit 

den wieder normalen Veranstaltungsformaten, wurde 
nun die neue Kostenstruktur umgesetzt und führte zu 
utopischen Preissteigerungen für die meisten Veran-
stalter. Das bisher einzige Werkzeug zur möglichen Ab-
milderung dieser Verteuerung stellt eine „Angemes-
senheitsprüfung“ dar, die aber sehr aufwendig und für 
jedes Veranstaltungsformat einzeln geprüft werden 
muss.

Nun besteht durch den Deutschen Städtetag ge-
meinsam mit verschiedenen Kommunen bzw. Veran-
staltern der Versuch, eine Nachbesserung dieser un-
verhältnismäßig hohen Tarifsteigerung mit der GEMA 
auszuhandeln. Eine Weitergabe der Tariferhöhung an 
die Schaustellerbetriebe und Marktbeschicker würde 
einen ungeheuren Aufschlag der Standgebühren be-
deuten und ist auch in Hinblick auf die bereits entrich-
teten Jahresgebühren der Betriebe sowie Abgaben der 
Festzeltbetriebe für die Live-Musikdarbietungen an die 
GEMA unverhältnismäßig.Es braucht Planungs- und 
Kostensicherheit durch eine angemessene Tarifstruk-
tur, um die Veranstaltungen und damit auch ihre Be-
schicker zu schützen. Dieses Vorhaben begrüßt der 
Bundesverband der Schausteller und Marktkaufleute 
vollumfänglich und unterstützt bei der Umsetzung ei-
ner angemessenen Gebührensatzung.

W
Werden Sie Mitglied

im

dem größten Verband
der Schausteller

und Marktkaufleute

Werden Sie Mitglied im BSM, dem 
größten Verband der Schausteller 

und Marktkaufleute
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Als fünfte Jahreszeit gilt in Bad Dürkheim die Wurst-
marktzeit, diesmal vom 8. bis 18. September auf dem 
großen Festplatz Brühlwiesen vor dem großen Wein-
fass. Neben viel Wein gibt es hier natürlich auch Wurst. 
Mehr um Wein ging es bei der Eröffnung am Freitag in 
Bad Dürkheims Innenstadt, wo um 17:30 Uhr der Wurst-
marktumzug startete. Mit dabei viele Schausteller auf 
dem Schaustellerwagen, sodass die Organisatoren 
René Bauer, Mario Roscher und Gotthard Heppen-
heimer im Auftrag des Schaustellerverbandes Pfälzer 
Bund e.V. und dem 1. Vorsitzenden Thomas Herzberger 
kein Problem hatten, genügend Kollegen zu aktivieren, 
die mitfahren. War die Resonanz schon im letzten Jahr 
überwältigend, hatte man dieses Jahr den Eindruck, 
dass noch mehr Schausteller mitfuhren. Bei den vielen 
Teilnehmern hatte die Kramer Allrad Zugmaschine von 
Otto Barth einiges zu ziehen. Das Wetter war mit über 
30°C fast zu warm und dadurch auf dem Wagen der 
Durst entsprechend groß. Bevor der Umzug beginnt, 
fährt der Schaustellerwagen über den Festplatz und 
sammelt die Teilnehmer ein – eine super Idee. Bei der 
relativen kurzen Umzugsstrecke Schlossplatz, Wein-
straße Nord, Dürkheimer Riesenfass, Festplatz bis Gra-
dierbau wurden Fahrchips, Plüschtiere und Weinschop-
pen an die am Festzug stehenden Besucher verteilt. 
Nach einer Tour über den Platz endete das Gespann in 
der Nähe der Eröffnungstribüne am Nordende des Gra-
dierbaus unterhalb der Michaeliskapelle.

Hier begann die offizielle Eröffnung mit einem histo-
rischen Schauspiel zur Entstehungsgeschichte des 
Wurstmarktes vor über 600 Jahren. Mit dem Fassan-
stich (Wein) durch Wurstmarktwinzermeister Helmut 
Darting näherte man sich dem Höhepunkt der Eröff-
nung durch die rheinland-pfälzische Ministerpräsi- 
dentin Malu Dreyer und Bürgermeister Christoph Glog-
ger. Mit dabei waren u. a. die Dürkheimer Weinprinzes-
sin Karolin Ott, sowie der Vorsitzende des Wurstmarkt- 
und Festausschuss Karl Brust. Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer lobte die Vielfalt und Qualität der Weine 
und dass sich der Wurstmarkt trotz seiner Größe seine 

besondere pfälzische Atmosphäre bewahrt hat. Gegen 
18:30 Uhr verkündigten weithin hörbar drei Böller-
schüsse, dass der Wurstmarkt eröffnet ist.

Teil 2 der Eröffnung fand im Hamel Festzelt mit Ver-
köstigung und Begrüßung der Gäste durch Bürger-
meister Christoph Glogger statt. Zahlreiche Schaustel-
ler nahmen an der Eröffnung im Festzelt teil. War es 
nachmittags noch recht übersichtlich, kamen die Be-
sucher verstärkt gegen Abend. Mit der Pause am Mitt-
woch und Donnerstag war bis zum Montag, den 18. 
September Wurstmarktzeit.

Text und Fotos: Ulrich Wehmeyer W

Der 607. Bad Dürkheimer Wurstmarkt ist eröffnet
Mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer startet das größte Weinfest der Welt

Ein Schoppen auf die Eröffnung des Wurstmarktes mit dem Vorsitzen-
den des Wurstmarkt- und Festausschuss Karl Brust

Bürgermeister Christoph Glogger, Ministerpräsidentin Malu Dreyer, 
Weinprinzessin 2022 Lea Baßler, Weinprinzessin 2023 Karolin Ott bei 
der Eröffnung (v.l.n.r.)

Anja Ruppert-Keller mit dem Organisationsteam René Bauer 
und Mario Roscher (v.l.n.r.)

Gute Stimmung mit vielen Teilnehmern auf dem Schaustellerwagen beim Umzug

Historisches Spiel mit Karlheinz Bayer vom Wurstmarktausschuss 
am Mikrofon

Versammlung aller Teilnehmer auf dem Schaustellerwagen mit einem Wurstmarktgruß

Schaustellerwagen auf dem Festplatz mit Otto Barths Kramer Allrad
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Bei sommerlichen Temperaturen zeigte sich die Ober-
bürgermeisterin Katja Dörner bei der offiziellen Eröff-
nung inklusive Fassanstich im Bayernzelt im wahrsten 
Sinne schlagfertig in der schönsten Sauna Deutsch-
lands – und die schwitzenden Gäste nahmen gerne ein 
Prost auf den Markt vor.

Bis es so weit war, trafen alle Zugteilnehmer auf ein 
gut gefülltes Bayernzelt. DSB-Präsident Albert Ritter 
moderierte den Einmarsch der Schaustellerfahnen, 
was hier in Bonn schon eine lange Tradition hat. Für die 
Eröffnung hatte man wieder die erste Garde der rheini-
schen Bands verpflichtet. Das kommt an und die Ra-
baue heizten den Zeltgästen noch mal heftig ein – und 
das bei 30 Grad Celsius und einer gefühlt nicht mehr 
steigerbaren Luftfeuchtigkeit. Frontmann Alex Barth 
lässt das Trömmelchen durchs Zelt gehen und die Hän-
de zum Himmel, bis sie „flieg-flieg-fliegen“ und stellt mit 
Unterstützung einiger tausend Kehlen fest: „Es wird 
niemals besser als jetzt.“ Der neue Bezirksbürgermeis-
ter Guido Pfeiffer begrüßte die Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft sowie die Schausteller. Er 
dankte auch dem Marktamt, das sich für die Ausrich-
tung des Marktes verantwortlich zeigt. 

Ina Harder als gewohnt souveräne Moderatorin be-
grüßte Schausteller-Präsident Ritter, der als Verstär-
kung NRW-Kirmesprinzessin Pauline Schäfer sowie die 
ehemalige Wäscherprinzessin Romina Markmann mit-
gebracht hatte. Romina Markmann machte auf das be-
vorstehende Jubiläum der „Beueler Weiberfastnacht 
– 200 Jahre“ aufmerksam! Der Präsident erinnerte an 
die vielen Gewerke, die erforderlich sind, um Pütz-
chens Markt zu veranstalten. Er dankte den Anwoh-
nern, dass sie die Belastungen rund 14 Tage um den 
Markt mittragen, was längst nicht mehr selbstver-
ständlich ist. „Wir hören, dass es in Berlin eine Initiative 
für Industriestrom für 6 Cent gibt. Wir sind ebenfalls 
wichtig, produzieren das Lachen der Kinder, das Mit-
einander und deswegen richte ich den Appell nach 
Berlin: 3 Cent Kirmesstrom!

Circus- und Schaustellerpfarrer Sascha Ellinghaus 
machte ein Bekenntnis auf der Bühne. „Es gibt Städte, 

die faszinieren und da muss man immer hin und so ist 
das auch bei Volksfesten. Wer einmal hier war, will im-
mer wieder hierhin.“, sagte der katholisch Geistliche 
und sein evangelischer Kollege Thorsten Heinrich zi-
tierte anschließend ein Luther-Wort: „Tritt frisch auf, 
mach’s Maul auf, hör bald auf!“ und wünschte ein fried-
liches und fröhliches Fest.

Anschließend schritt die Oberbürgermeisterin Katja 
Dörner zur Tat. „Alles ist wunderbar angerichtet für fünf 
großartige Tage. Ein ganz besonderes Danke dem 
Freundeskreis Pützchens Markt. Unser Pützchens 
Markt hat Traditionen, die durch den Freundeskreis 
aufrechterhalten werden.“ Sie dankte den Schaustel-
lern und der Stadtverwaltung für ihr Engagement und 
vergaß auch die Anwohner nicht. Nach dem Fassan-
stich gaben die Domstürmer noch einmal richtig Gas 
und es hielt das Volk im Festzelt nicht mehr auf den 
Bänken. Draußen vergnügten sich derweil schon viele 
bei rasanten Karussellfahrten. Die erste Bilanz nach 
drei Tagen: Bereits eine Million Besucher wurden ge-
zählt und die Rettungskräfte rückten nicht etwa infolge 
von Streitigkeiten, sondern wegen der extremen Hitze 
aus.

Text und Fotos:  Martin Wehmeyer W

Eröffnung von Pützchens Markt 
Ein Schlag genügte und Bonns größte Veranstaltung war eröffnet!

Robert Heitmann mit der ESU-Fahne

Der Markt ist eröffnet, v.l. Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer, Festwirt 
Jan Wolter, OB Katja Dörner, Uwe Wittenburg und Ina HarderSchlagfertige Oberbürgermeisterin Katja Dörner – nur ein Schlag reichte

Mit Pauline Schäfer ist erstmals eine Schaustellertochter 
NRW-Kirmeskönigin

Romina Markmann warb für die Beueler Weiberfastnachtsjubiläum,
v.l. Romina Markmann, Pauline Schäfer, Albert Ritter und Ina Harder

Bad in der Menge – Die Oberbürgermeisterin verteilt give aways

Feuer frei – gute Stimmungseröffnung mit den Rabaue

Sascha Hanstein mit der Bremer Fahne
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Er ist nicht mehr wegzudenken zur Eröffnung von 
Bonns Großkirmes! 70 Zugnummern stark, bestehend 
aus allem was Laufen oder Fahren kann! Die bunte Mi-
schung macht es und sie bringt viele Menschen vor 
dem eigentlichen Start auf das Marktgelände. Doch 
auch in diesem Jahr bei bisher nie gekannten Tempe-
raturen von über 30 Grad? Auch wenn es eine halbe 
Stunde vor dem um zehn Minuten verzögerten Start 
am Adelheidisbrünnchen noch übersichtlich wirkte, 
was sich da am Wegesrand versammelte, so wurden 
die Ausrichter des Freundeskreises Pützchens Markt 
nicht enttäuscht. Auch bei 30 Grad standen die Bonner 
wieder am Zugesrand und jubelten den Teilnehmern 
zu, bis nach gut einer Stunde die Festhalle zur eigent-
lichen Markteröffnung mit Fassanstich erreicht wurde. 
Nicht im Zug dabei sein, durften diesmal die schon jah-
relang mitfahrenden alten Kirmesholzwagen mit Stahl-
rädern. Eine Entscheidung der Stadt Bonn, die erst we-
nige Tage vor dem Umzugstag eintraf und bei den 
Verantwortlichen auf Kopfschütteln stieß. 

Traditionsgemäß erfolgte wieder die kirchliche Ein-
segnung durch die Schaustellerpfarrer Sascha Elling-
haus und seinen Kollegen von der anderen Fraktion 
Thorsten Heinrich sowie den Ortspfarrer. Dabei freu-
ten sich die zahlreichen Fahnenträger bei den schweiß-
treibenden Temperaturen über den ein oder anderen 
Wasserspritzer als Abkühlung. Albert Ritter und seine 
Kollegen waren dann doch froh, als sie nach einer 
Stunde mit den zahlreichen Fahnen das Festzelt er-
reichten. Vorneweg die kostbaren Fahnen der Spitzen-
verbände des DSB, der Arge Schausteller NRW und der 
ESU. Begleitet wurden die fahrenden Zugnummern aus 
Sicherheitsgründen wieder von den Wagenengeln, de-
nen man wirklich viel Respekt zollen muss, zumal es 
jedes Jahr nicht einfacher wird, entsprechende Leute 
zu finden. Mitglieder des Freundeskreises verteilten 
kleine Give-aways oder Fähnchen am Wegesrand. Ei-
ner fehlte diesmal mit seinem Traktor im Zug, und das 
war Jacob Schleifer, der aus Altersgründen auf die 
Fahrt mit seiner Zugmaschine verzichtete. Er nahm ei-
nen Platz auf dem als letzten laufenden Gesellschafts-
wagen mit den wichtigen Bonner Persönlichkeiten, be-
stehend aus Sponsoren, politischen Vertretern, der 
Oberbürgermeisterin und kirchlichen Vertretern, ein. 
Biggi Landsberg vom Freundeskreis als eine von elf 
Sprechern vermittelte Informationen rund um den Zug 
und lobte die grandiose Stimmung und die wunderbar 
gepflegten historischen Zugmaschinen, ob Scania, Ha-
nomag oder Deutz. Ein Fiat 500 führte die Fußgruppe 
der Gesamtschule Beuel an. Die designierten Bonner 
Tollitäten Cornelius I. und Carina I. fuhren im histori-
schen Dreirad der Schwarz-Gelben-Jonge mit und ver-
teilen Rosen und Kuscheltiere an die Zuschauer. Der 
Umzug wird bestimmt von den Karnevalisten, Tanz- 
und Fanfarenkorps, Herren- und Damenkomitees. Da-
bei wurde auch das bevorstehende Jubiläum 200 Jah-
re Beueler Weiberfastnacht publik gemacht.

Text und Fotos: Martin Wehmeyer W

Circus- und Schaustellerpfarrer Sascha Ellinghaus erteilte den 
kirchlichen Segen. Die Fahnen sind ein Zeichen der vielen Schausteller, 
die nach Bonn gekommen sind.

Die Fahne des Soester Schaustellervereins, vertreten durch Michael 
Krause und dem Vorsitzenden Thomas Schneider (v.l.n.r.)

Auf dem Festwagen: Bonns Oberbürgermeisterin Katja Dörner und 
NRW-Kirmeskönigin Pauline Schäfer, die als erste Schaustellerin das 
Amt ausübt (v.l.n.r.)

Der Festwagen mit Hans Peter Markmann am Steuer 
und den geladenen Gästen

DSB-Präsident Albert Ritter mit den Fahnenabordnungen

Einer der wenigen Kirmeswagen im Zug: Firma Zierer Baujahr 1940 mit 
Kaelble 415Z, Baujahr 1957

Quer über den Festplatz geht es vorbei an begeisterten Zuschauern

Blitzblank ist Marcel Markmanns Scania 140 mit 
Kramer Allrad im Schlepp

Robert Heitmann, Dirk Johannsen vom Freundeskreis Pützchens Markt 
und Albert Ritter mit der ESU-Fahne (v.l.n.r.)

Markmanns Eigenbau, mit dem die Kinder das Rangieren lernten

Immer dabei: Gerd Willi Cremanns aus Jülich mit seiner Maschine 
Hanomag, Baujahr 1954

Umzug des Freundeskreises zur Eröffnung von Pützchens Markt
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Auf gehts in die Türkei! 18 Frauen hatten die Koffer ge-
packt und trafen sich am 5. März am Leipziger Haupt-
bahnhof, um vom Leipziger Flughafen aus in die Türkei 
zu fliegen. Auf dem Hinflug hatten die Damen im Flie-
ger schon viel Spaß mit einem türkischen Fußball-
Team. Nachdem der Flug überstanden war, ging es zum 
Hotel, wo es erst einmal einen Willkommenssekt gab. 
Nach dem Abendessen und ein paar Runden Billard 
war der Tag dann auch schon vorbei. Am nächsten 
Morgen ging es dann shoppen – aufgeteilt in zwei 
Gruppen wurden die Läden unsicher gemacht. Danach 
ging es dann wieder zum Hotel, da an diesem Abend 
die Hotel-Disco geöffnet war. Nachdem die Disco ge-
schlossen hatte, wurde beschlossen noch einmal mit-
ten in der Nacht ins Meer zu hüpfen. Danach ging es 
dann aber nach einem kurzen Zwischenstopp an der 
Bar für alle ins Bett.  Am letzten Tag wurde wieder viel 

geshoppt und dann ging es 17 Uhr zurück zum Hotel, da 
für 18 Uhr ein Tisch reserviert war – wenigstens einmal 
wollten alle À-la-carte essen. Nach dem Abendessen 
wurde verkündet, dass heute extra für die Sachsenper-
len noch mal die Disco geöffnet wird! Am 8. März war 
nun die Abreise: Es wurde noch eine Kleinigkeit geges-
sen und dann ging es um 4.50 Uhr zum Flughafen – im 
Flieger gab es dann glücklicherweise die Möglichkeit 
nochmal etwas Schlaf nachzuholen!

Zurück in Leipzig haben sich die „Dresdener-Grup-
pe“ und die „Chemnitzer-Gruppe“ dann wieder geteilt 
und es ging, wegen einigen Verspätungen der deut-
schen Bahn, in zwei vollgepackten Auto nach Hause. 
Die Fahrt war auf jeden Fall ein Vergnügen!

red W

Besser spät als nie 
Die Sachsenperlen machen einen Ausflug

Die Hüstener Kirmes hatte in diesem Jahr einen ganz 
besonderen Grund zum Feiern: Günter Drobig, ein Ur-
gestein der Kirmes, ist seit 50 Jahren ein fester Be-
standteil dieses traditionsreichen Festes. Seine Liebe 
zur Kirmes begann mit einem Imbissstand, doch heute 
ist er vor allem für sein einzigartiges Kirmeseis-Ge-
schäft bekannt.

Vor fünf Jahrzehnten wagte Günter Drobig aus Men-
den die ersten Schritte in die aufregende Welt der Hüs-
tener Kirmes. Damals – als der Kirmesplatz noch auf 
der anderen Seite der Arnsberger Straße war – kam er 
mit einem Imbissstand. Neben dem damals spektaku-
lären Fahrgeschäft „Enterprise“ bot er herzhafte Lecke-
reien an und startete seine Kirmeskarriere in Hüsten. 
Doch sein Herz schlug nicht nur für herzhafte Speisen 
– er träumte von etwas Süßerem. Diese Vision führte 
ihn zu einer neuen Leidenschaft, die bis heute anhält: 
Kirmeseis!

Im Laufe der Jahre entwickelte sich sein Eisstand zu 
einem beliebten Anlaufpunkt für Kirmesbesucher je-
den Alters. Die Vielfalt seiner Eiscreme-Sorten, von 
klassischem Vanille-Eis bis zu exotischen Fruchtaro-

men, verzauberte die Geschmacksknospen seiner 
Kunden. Doch damit nicht genug: Günter Drobig wagte 
sich auch an etwas Neues: Slush-Eis. Seine Kreationen 
aus gefrorenem Fruchtsaft und bunten Farben wurden 
schnell zum Hit und sind heute aus der Hüstener Kir-
mes nicht mehr wegzudenken.

Anlässlich seines 50-jährigen Jubiläums hat die Hüs-
tener Kirmesgesellschaft Günter Drobig eine ganz be-
sondere Ehre zuteilwerden lassen. Ihm wurde die An-
stecknadel mit dem „Goldenen Kirmeshahn“ verliehen. 
Diese Auszeichnung ehrt nicht nur seine langjährige 
Treue zur Kirmes, sondern auch sein Engagement und 
seine Leidenschaft für sein Handwerk.

Der Mendener ist nicht nur ein Geschäftsmann, son-
dern auch ein lebendiges Stück Kirmesgeschichte. Mit 
seinem Eisgeschäft hat er Generationen von Kirmes-
besuchern glücklich gemacht und zur unverwechsel-
baren Atmosphäre der Hüstener Kirmes beigetragen. 

red W

Günter Drobig (Mitte) als lebender Beweis für die langjährige Tradition 
und die Liebe zur Kirmes. Links Ingo Beckschäfer, Vorsitzender der 
Hüstener Kirmesgesellschaft, rechts Marktmeister Klaus Franksmann. 
Im Hintergrund ist Günter Drobigs Sohn, die nächste Generation im 
Kirmeseis-Geschäft.

50 Jahre Hüstener Kirmes 
Günter Drobig erhält den „Goldenen Kirmeshahn”

ARTIKEL

Die Bundesnetzagentur hat im Jahr 2023 bisher 7.799 
Rufnummern abgeschaltet. Allein 5.898 betrafen Fälle 
des sog. Enkeltricks, bei denen die Kontaktaufnahme 
per SMS oder Messenger erfolgte. 

Auch nach 20 Jahren habe die Bekämpfung von Ruf-
nummernmissbrauch nichts von ihrer Bedeutung ver-
loren, so Klaus Müller, Präsident der Bundesnetzagen-
tur. Immer wieder würden neue Szenarien auftauchen 
und man gehe konsequent dagegen vor.

„Aktuell betreffen über zwei Drittel der von uns ab-
geschalteten Rufnummern das Enkeltrick-Szenario.“, 
fährt Klau Müller fort. 

Unter dem Begriff „Enkeltrick“ werden Fälle zusam-
mengefasst, in denen insbesondere ältere Menschen 
von angeblichen Verwandten, meistens Enkelkinder 
und Kinder, oder guten Bekannten kontaktiert werden. 
Er oder sie schildert eine akute Notsituation, die nur 
durch eine sofortige Geldüberweisung aufgelöst wer-
den kann. 

Die Kontaktierten sind planmäßig erschrocken und 
bereit, alles zu tun, was den vermeintlichen Verwand-
ten aus seiner misslichen Lage befreit. In der aktuellen 
Konstellation beginnt die Kontaktaufnahme mit „Hallo 
Papa oder Mama, das ist meine neue Nummer“. 

Betroffene sollten keinesfalls auf entsprechende Kon-
taktversuche eingehen:

Erhält man eine SMS, in der man auffordert wird, 
Geld zu überweisen oder persönliche Daten einzuge-
ben, sollte die Nachricht ignoriert werden. 
Keinesfalls sollten persönliche Informationen wie Na-
men oder Orte herausgegeben werden. Jegliche Infor-
mationen dieser Art könnten Betrüger verwenden, um 
ihre Geschichten glaubwürdiger zu machen. 

Man sollte den Absender verifizieren. Meldet sich 
zum Beispiel ein Enkelkind mit einer unbekannten 
Nummer, sollte es unbedingt persönlich kontaktiert 
werden. Man sollte sich über die bekannten bisherigen 
Rufnummern informieren. Warnungen des persönli-
chen Umfeldes vor diesen Tricks, insbesondere älterer 
Menschen, lassen sie besser vorbereitet sein. 

Sämtliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Ruf-
nummernmissbrauch werden aktualisiert unter 
www.bundesnetzagentur.de/massnahmenliste

Weitere Informationen zum Missbrauch von Ruf-
nummern und unser Beschwerdeformular finden sich 
unter 
www.bundesnetzagentur.de/rufnummernmissbrauch 

PM: wid/asg W

Bundesnetzagentur schaltet Rufnummern zu Enkeltrick ab

Der „Top Spin No. 1“ von Bausch

Richtigstellung zu  
„Das 73. Heinerfest“

In der Ausgabe 5794 vom 30. Juli 2023 wurde ge-
schrieben: „während man auf dem „Top Spin“ von 
Decker-Schaak richtig durchdrehen konnte…“. 
Dies war natürlich nicht korrekt, was wir hiermit 
richtigstellen möchten. 

Selbstverständlich handelte es sich um den 
„Top Spin No.1“ von Bausch aus München, der in 
Darmstadt die Besucher mit seinen schwindeler-
regenden Fahrten begeisterte. Leider kam es hier 
trotz sorgfältiger Recherche zu diesem Fehler, wo-
für wir uns hiermit entschuldigen möchten.
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Die Hanse Sail in Rostock ist im Sommer der Mega-
Event in Mecklenburg-Vorpommen und hat eine Tradi-
tion seit 32 Jahren. Es begann im Jahr 1991 mit einem 
Termin vom 22. Juli bis 28. Juli als 7 Tage Hanseatische 
Hafentage. Die Sail aus dem Jahr 2019 wird von der hei-
mischen Ostsee-Zeitung als die schönste Sail bezeich-
net. Danach kam die Pandemie. Heute kommt man an 
die ca. eine Million Besucher aus 2019 nicht mehr ran. 
Die Sail hat noch immer eine große Strahlkraft ins Bun-
desgebiet mit Busreisen und Sonderzügen. Prinzipiell 
hat man der Sail eine Frischzellenkur nach dem Motto 
„maritim, nachhaltig, individuell“ verordnet, welche 
sich dem Berichterstatter eher als „weniger ist mehr” 
darstellt. So entfiel u. a. der Mittelaltermarkt, Feuer-
werk am Donnerstag, große Schiffe können nicht mehr 
in den Stadthafen fahren, und die Veranstaltungsbüh-
nen, wie z. B. des NDR wurden reduziert. Dieses Jahr 
wurde kritisiert, dass zu wenig Großsegler an der Sail 
teilnahmen, was die Attraktion schwäche. Mit dem re-
novierten Segelschulschiff „Gorch Fock” nahm die 
Bundesmarine zum zweiten Mal an der Hanse Sail teil. 
Dazu auf Weltreise die indonesische „Bima Suci” als 
Großsegler. Insgesamt waren es laut dem Sail-Flyer 
„Kompass“ 115 Segelschiffe. Keinen Einfluss hatte dies 
bisher auf den Kirmesplatzanteil des Veranstalters 
Großmarkt Rostock mit Inga Knospe. 

Stadthafen Vergnügungspark
Im Stadthafen von Rostock ist das Herz des Vergnü-
gungsanteils mit Kirmes, Verkaufsständen und Akti-
onsbühnen. Die Bestückung des Vergnügungsparks im 
Stadthafenareal Rostock entsprach in der Größe in 
etwa der Bestückung des Jahres 2022. An den Kaianla-
gen entlang, wo die historischen Schiffe und Segel-
schiffe liegen, erstreckte sich überwiegend die Händ-
lermeile mit traditionellen Verkaufsgeschäften mit 
einer breiten Essensauswahl von Herzhaftem bis Sü-
ßem, Ausschank, Biergärten, Automatenspiele, Verlo-
sung, andere Spielgeschäfte und Verkaufsstände von 
Cewe, Post, Seglerbedarfsständen bis zu Tourismus-
verbänden. Der NDR betätigte sich u. a. als Veranstal-
ter mit Kinder-Jumper. Ein Weindorf gehört ebenso 
dazu wie Werbestände des Landes Brandenburg und 
Shanty-Auftritte. Der Vergnügungspark war mit vielen 
breiten Wegen für den Ansturm am Abend gut gerüs-
tet. Hier gab es für jeden etwas und wie im Jahr 2022 

gastierte der 40-m-Kettenhochflieger „Fly Over“ von Pi-
ontek und die Überkopfschaukel „Pacific Rim“ der Fa-
milie Groß. Ein „Break Dance“ durfte auch nicht fehlen, 
früher von Familie Groß kam er dieses Jahr von Groch-
la/Bredemeyer. Die Fahrten mit dem höchsten Adrena-
lin-Kick waren in Deinerts KMG-„Rock&Roll“ und van 
Rekens Überkopf „No Limit“ zu erleben. Stammbe-
schicker zur Hanse Sail sind seit vielen Jahren der „Su-
perhopser“ von Weihs, Hedt‘s „Musikladen“-Musikex-
press, „Speedy“-Familienachterbahn und der Fabbri 
„Big Spin“ von M. Welte und Autoskooter „Hot Wheels“ 
des Vorsitzenden des Schaustellerverband Mecklen-
burg Vorpommern e.V., Lothar Welte. Von Familie Strot-
henke kam der Simulator „Adventure Live 360°“ in den 
Stadthafen. Mit Hartmanns „Time Factory” und 
Stammbeschicker Hambergers „Fantastic World“ gas-
tierten zwei Laufgeschäfte. Dazu waren auf dem schön 
angelegten Areal im Stadthafen die Kindergeschäfte 
Kutschenbauers „Highway Rallye“ Kinderschleife, Kin-
derkarussell und „Flying Star“-Babyflug platziert. Und 
ganz hinten auf der Haedgehalbinsel im Stadthafen-
Areal gab Gormanns neues Mondial Rad „Ostseestern 
2“ seine Hanse Sail Premiere. Mit Mondial Leihkasse 
und den blauen Gondeln und der extra Rückwandpla-
ne zur Hanse Sail lockte es viele Besucher auf 35 m 

Rostock Hanse Sail vom 10. August bis 13. August
500 000 Besucher in vier Tagen

Gormanns neues „Ostseestern 2“-Riesenrad

Stadthafen-Festplatz

„Superhopser“

Stadthafen-Festplatz

Überkopfschaukel „Pacific Rim“

Stadthafen-Festplatz
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Warnemünde als Stadtteil von Rostock war in die Han-
se Sail vom 10. bis 13. August eingebunden. Hier fand 
die Eröffnung statt und nur hier und im Hafen Rostock 
ist das Anlegen der großen Segelschiffe möglich. Zen-
traler Punkt für die Besucher ist rund um den Bahnhof 
Warnemünde, welcher mit der S-Bahn sehr gut erreich-
bar ist. Zur Hanse Sail wird der S-Bahn-Takt jedes Jahr 
mit zusätzlichen Zügen erweitert. Rund um den Bahn-
hof sind zur Hanse Sail Verkaufsstände, Biergarten und 
Imbiss platziert. Ebenso gibt es am Kai ein kulinari-
sches Angebot. Auf dem Gelände der WIRO (Wohnen 
in Rostock GmbH) gibt es eine Tribüne, von welcher die 
Schiffsbewegungen zu beobachten sind und erklärt 
werden. Weithin sichtbar war Familie Geislers Riesen-

rad „Hanse Rad“, welches in Geislers Erlebnisgastrono-
mie „Der Treffpunkt am Riesenrad” aufgebaut ist. 
Geislers Erlebnisgastronomie verköstigt die Gäste das 
ganze Jahr an diesem Standort mit Getränken, Strand-
bar und Imbiss sowie Süßwaren. Kinderkarussell und 
auch der Ausblick aus dem „Hanse Rad“ über Warnow 
und Warnemünde sind fast das ganze Jahr möglich. 
Ziemlich zentral direkt hinter den Gleisen zwischen 
Bahnhof und Neuem Strom hatte man von hier einen 
herrlichen Ausblick auf Warnemünde, die Ostsee und 
die historischen Segelschiffe zur Hanse Sail. Im letzten 
Jahr stand hier noch Bruchs „Sky Lounge Wheel“. Ein 
Engagement kam dieses Jahr wegen Anwohnerbe-
schwerden nicht zustande.

Text und Fotos: Ulrich Wehmeyer W

Die Hanse Sail in Warnemünde

„Hanse Rad“ Blick vom Segelschiff „Bima Suci“ auf „Gorch Fock“ und Kai in Warnemünde

Blick aus dem „Hanse Rad“ auf die Warnow mit Fähre und SegelschiffGeislers Kinderkarussell

Höhe. Der Ostsee-Zeitung war dies am Dienstag nach 
der Sail eine Extra-Reportage würdig. Für das „Ostsee-
stern 2“ ging es von Rostock zum Schwedenfest in Wis-
mar. Im Stadthafen waren Stellwände aufgestellt mit 
den Highlights der vergangenen Hanse Sails. Ein Eröff-
nungsfeuerwerk am Donnerstag in Warnemünde gab 
es nicht mehr. Zum Programmpunkt gehörte ein Feuer-
werk am Samstagabend in Rostock.

Eröffnung am Donnerstag
Fand noch 2019 die Eröffnung der Hanse Sail im Stadt-
hafen statt, findet diese seitdem im Kulturhausgarten 
in Warnemünde statt. Mecklenburg-Vorpommerns Mi-
nisterpräsidentin Manuela Schwesig und die neue 
Oberbürgermeisterin Eva-Maria Kröger eröffneten dort 
am Donnerstag mit dem Glockenklang der Schiffsglo-
cke und dem Fassbieranstich die 32. Hanse Sail.

Bilanz der Hanse Sail
Das Wetter während der Hanse Sail war nicht zu heiß 
oder zu kalt, auch wenn sich die Sonne etwas rarmach-
te und erst am letzten Tag so richtig glänzte. Störend 
war ein Schauer am Samstagabend um 19 Uhr zur ei-
gentlichen Hauptverkehrszeit. Trotzdem zeigten sich 
alle zum Abschluss zufrieden mit dem Ergebnis der 
Hanse Sail. Es gab laut der Polizei keine besonderen 
Vorkommnisse, mit geschätzten 500.000 Besuchern 
kamen 100.000 Besucher mehr als im Jahr 2022. Ein 
Phänomen ist bei den maritimen Veranstaltungen im 
Osten an der Ostsee das zeitige Ende am Sonntag. Ab 
18 Uhr leert sich in der Regel das Festgelände und ge-
gen 20 Uhr sind die ersten Beschicker beim Abbau.

Text und Fotos: Ulrich Wehmeyer W Stadthafen-Festplatz
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Öcher Bend im Sommer
In vielerlei Hinsicht eine ganz besondere Kirmes

Obwohl ich in meinem Leben schon wirklich einige Zeit 
in Aachen verbracht habe, war ich in diesem Sommer 
erstmalig auf dem „Öcher Bend“ und so viel sei vorab 
verraten, ich war doch ziemlich beeindruckt. Am 11. Au-
gust eröffnete Frau Oberbürgermeisterin Sibylle Keu-
pen dieses besondere Fest. Veranstaltet wird es vom 
„Eurogress Aachen“, einem Unternehmen der Stadt Aa-
chen. Am 21. August kam das Fest mit einem Feuer-
werk zum Abschluss, was noch einmal einen ganz eige-
nen Höhepunkt dieser Tage in der Kaiserstadt darstellte.

Das größte Volksfest in der Euregio, in diesem Som-
mer allein mit 200.000 Besuchern, ist verkehrstech-
nisch sehr gut angebunden, mit eigenen Parkplätzen 
und der unmittelbaren Nähe zum Bahnhof West. Mir fiel 
schon kurz vor dem eigentlichen Festgelände etwas 
auf, denn es wirkte im ersten Moment geschlossen, ob-
wohl man hören und riechen konnte, dass der Betrieb 
schon lief. Dann sah ich aber direkt auch schon die Auf-
schrift auf dem großen Banner am Eingang: „Tor zu? 
Bend op!“.

Auch ich musste dann am Zugang zum Gelände erst 
einmal meinen Kamerarucksack öffnen und wurde von 
sehr freundlichem Sicherheitspersonal kurz gecheckt. 
Mit diesem Sicherheitsdienst arbeitet der „Eurogress 
Aachen“, der noch viele andere Veranstaltung ausrich-
tet, schon seit langer Zeit zusammen und dies offen-
sichtlich aus gutem Grund. Im Endeffekt war all dies gar 
nichts so Besonderes, kennt man es doch vom Fußball, 
von Konzerten und ähnlichen Veranstaltungen.

Es gibt für Volksfeste die unterschiedlichsten Sicher-
heitskonzepte quer durchs Land, was auch immer et-
was vom Gelände abhängt, so ist dieses in Aachen de-
zent aber massiv eingefriedet, womit die offiziellen 
Zugänge auch die einzige Möglichkeit bieten, auf das 
Fest zu gelangen.

Viele Veranstaltungen haben auch gar keine Ein-
gangskontrollen, weil es eben durch die Beschaffen-
heit des Veranstaltungsortes nicht umsetzbar ist. Es 

gibt allerdings auch solche, wo man von der Polizei 
kontrolliert wird, die dann wiederum von Kollegen mit 
Maschinenpistolen abgesichert werden. Die Bandbrei-
te ist da wirklich sehr groß. Vor allem ist es aber traurig, 
dass so etwas, wie sich leider auch immer wieder zeigt, 
überhaupt nötig ist.

Auf dem „Öcher Bend“ ist man dann gleich in einer 
ganz anderen Welt, einer mit viel Glück, Freude und 
Spaß, was man auch an den Gesichtern der vielen Be-
sucher ablesen konnte. Diese bekamen dann direkt 
eine ganze Menge an großartigen Highlights präsen-
tiert, wozu auch das Riesenrad „Juwel“ von Goebel zähl-
te, was der ganzen Veranstaltung selbstverständlich 
auch wieder eine besondere Signatur gab. Es war schon 
zu Ostern, dem zweiten jährlichen Termin des „Öcher 
Bends“, da und man freute sich über diese Fortsetzung.

Dies galt dann ebenso für „Extrem“ von Karabeg, der 
Propeller, der mit 120 km/h bis zu 42 Meter Höhe schafft 
und ebenfalls an Ostern schon das Publikum begeister-
te. Mit dem „Phaenomenon“ von Marschall, dem gro-
ßen Virtual Reality-Highlight, gab es auch im Sommer 
wieder eine Aachen-Premiere, die wirklich gut ankam. 
Ein echter Hingucker, ziemlich zentral gelegen, war der 
„XXL-Autoscooter“ von Peter Loosen, der sich von Sei-
ten der Aachener Schausteller seit drei Jahrzehnten fe-
derführend einbrachte. Er machte nun Platz für die jün-
gere Generation, womit Katja Milz nun den „Verband 
der Schausteller 1898 e.V. Aachen“ leitet. Sie traf ich in 
ihrer Raupenbahn „Beach-Party“ an, wo sie sich eben-
falls sehr zufrieden zeigte.

Es war eine richtige Familienkirmes, so kamen die 
Kurzen auch auf dem „Manegen Zauber“ vom Cremer �
auf ihre Kosten. Dies galt ebenso für den „Samba Bal-
loon“ von Koken. Einen besonderen Augenschmaus bot 
„Die lustige Seewelt“ von Henn mit ihrem wundervollen 
Ambiente und vielen kleinen und vor allem bezaubern-
den Details. Gleich ganze Familien konnten sich dann 
beim Laufgeschäft „Crazy Island“ von Schneider oder 
der Familienachterbahn „Crazy Jungle“ von Luxem 
amüsieren.

In Sachen Spiel und Spaß wurde eine ebenfalls große 
Bandbreite geboten, ob man das „Original Pfeilwerfen“ 
von Kaiser, das „Maulwerfen“ von Bellagio oder die „Lus-
tige Angelei“ von Rey genoss, der Langeweile wurde in 
Aachen einfach keine Chance eingeräumt.
Dies konnte man so ebenfalls bei den Personen erken-
nen, die es schnell mochten und so ihren Spaß vom 
„Break Dancer No. 2“ von Dreher-Vespermann bis zum 
„Ghost Rider“ von Löffelhardt hatten.
Abkühlen lassen konnte man sich entweder in der 
Wildwasserbahn „Big Splash“ von Klünder oder neben-
an auf der Megarutsche „Happy Slide“ von Hayek, am 
besten nutzte man gleich beides, um den maximalen 
Spaßfaktor zu erreichen. 

All dies machte hungrig und durstig und auch da be-
kam man mit verschiedenen gastronomischen High-
lights in Form ganzer Dörfer bzw. Höfen ein tolles An-
gebot präsentiert, um diese Gelüste zu stillen. Es gab 
zudem viele verschiedene kleinere Möglichkeiten, wie 
„Fuhrmanns Aachner Schnell-Küche“ oder die „Kleine 
Bratlok“ von Hardt, die einem direkt ins Auge stachen.

Natürlich gab es ebenso das große Portfolio an un-
terschiedlichsten Süßwaren, womit sich der Kreis zum 
„Verband der Schausteller 1898 e.V. Aachen“ hervorra-
gend schließen lässt, denn auch Frank Koken, den ich 
bei „Koken‘s Süße Welt“ traf, zeigte sich mit der Kirmes 
hoch zufrieden und war an dem Erfolg, als 2. Vorsitzen-
der, natürlich auch nicht unbeteiligt.

Was den „Eurogress Aachen“ angeht, konnte ich 
mich mit Dirk Schieren sehr angenehm und informativ 
unterhalten, der am Tag meines Besuchs da war und für 
den Bereich Kommunikation zuständig ist. So erfuhr ich 
auch gleich, dass man schon bald, im Jahr 2027, seit 100 
Jahren an diesem Platz ist und dort nicht nur die Men-
schen aus Aachen glücklich macht, sondern gleich die 
aus einer ganzen Region im Herzen Europas.

Text und Fotos: Thorsten U. Hülsberg W

„Break Dancer No. 2“ von Dreher-Vespermann war ein Publikumsmagnet

„Juwel“ von Goebel prägte auch in Aachen die Kulisse

Feierliche Eröffnung Öcher Bend v.l.n.r.: Katja Milz, Vorsitzende des Verbands 
der Schausteller 1898 e.V. Aachen, Kristina Wulf, Betriebsleitung Eurogress 
Aachen, Marion Gehlen, Süßwaren, Oberbürgermeisterin Sibylle Keupen, 
Klaus-Dieter Jacoby, Vorsitzender des Betriebsausschusses Eurogress Aachen 
und Frank Koken, von „Koken‘s Süße Welt“ � Foto: Peter Loosen

Feine Details bei „Die lustige Seewelt“ von Henn

Megaspaß auf der Megarutsche „Happy Slide“ von Hayek

Ein echter Hingucker „Kleine Bratlok“ von Hardt
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Selbstverständlich ist die Herbstkirmes in Wermelskir-
chen jedes Jahr rund um das letzte Augustwochenen-
de etwas Besonderes, aber in diesem Jahr, vom 25. bis 
29. August, war es wirklich ganz besonders. Dafür gab 
es vor allem zwei Gründe. Vor genau 150 Jahren bekam 
Wermelskirchen die Stadtrechte verliehen, was natür-
lich ein Grund für ein ausgiebiges Fest war. Außerdem 
wurden in diesem Jahr mit dem Schwanenplatz und 
dem Loches-Platz gleich zwei Plätze der Stadt mit ech-
ten Highlights bespielt.

Das Zentrum am Schwanenplatz war ganz traditio-
nell wieder der Autoscooter „Drive In“ der Schausteller-
familie Schmidt aus der Nachbarstadt Remscheid. 
Ringsherum konnte man natürlich ebenfalls sehr viel 
Spaß haben, zum Beispiel mit dem „Breakdancer“ von 
Wingender oder beim „Crazy Island“ von Schneider, wie 
auch beim großen 4D-Kino-Vergnügen „Phaenome-
non“ von Marschall.

Eine Art temporäres Wahrzeichen, da in diesen Ta-
gen weithin sichtbar, war wieder das „Columbia Rad III“ 

der Schaustellerfamilie Burghard-Kleuser. Hatte man 
sich dann alles einmal in Ruhe von oben betrachtet, 
konnte man auch gleich am Schießwagen „Super Gun“ 
von Rolf Uhr ausprobieren, ob man genug Zielwasser 
getrunken hatte. Dann begegnete man auch gleich 
noch einmal Wingender, diesmal mit ihrem „Ring Ren-
ner“ der Kleinachterbahn für die ganze Familie.

Natürlich gab es am Schwanenplatz noch eine gan-
ze Menge mehr und so wurde man auch bestens mit 
Speis und Trank versorgt, sodass man allein dort schon 
viel Freude haben konnte. Es lohnte sich aber trotzdem 
weiterzuziehen, einmal durch die Stadt, wo unterwegs 
weitere kulinarische Highlights geboten wurden und 
dies von süß bis herzhaft. Wer unterwegs noch Action 
brauchte, konnte einen Stopp bei der „X Factory“ von 
Hölzer einlegen und diesen Scheibenwischer genie-
ßen.

Am Rande, bis zum Teil auf den Loches-Platz selbst, 
steppte traditionell wieder mächtig der Bär. Wem dies 
zu viel wurde, konnte gleich auch abbiegen und eine 
Runde über den Krammarkt drehen, der wirklich wie-
der alles bot und wo jeder etwas bei den 140 Händlerin-
nen und Händlern aus ganz Deutschland fand. Ebenso 
ein Bestandteil, welcher bei diesem Fest einfach nicht 
wegzudenken ist. Auf diesem Weg konnte man gleich 
auch noch beim Weindorf reinschauen, noch so ein 
Highlight, was es besonders machte.

Was man auf keinen Fall verpassen dürfte, war natür-
lich ein Besuch auf dem zweiten Hotspot in Sachen 
Kirmes, den man eben auf dem Loches-Platz fand. „The 
Real Nessy“ von Markmann war dort weithin sichtbar, 
aber nicht der einzige Höhepunkt. So hatten die Besu-
cher ebenfalls viel Spaß mit dem „Kettenflieger“ von 
Fuhrmann oder auch mit dem „Love-Express“ vom Schau-
stellerbetrieb Kreft.

Ein 3-D-Glaslabyrinth bot „Crystals City“ von Ober-
schelp und die Jüngsten kamen bei „Comix Tours“ von 
Kretz voll auf ihre Kosten, womit auch dort auf diesem 
Gebiet für alles gesorgt war. Natürlich machte dies al-
leine noch keine vollständige Kirmes aus und so gab es 
dort ebenfalls ein reichhaltiges Getränkeangebot, zum 
Beispiel bei „Zum Braukessel“ von Fuhrmann, auch 
schon seit einer gefühlten Ewigkeit eine Tradition in 
Wermelskirchen. 

Für herzhafte Leckereien sorgte auch der Kultimbiss 
Müller-Brüne mit einer echt imposanten Auswahl. Das 
süße Gegengewicht bot dann unter anderem die „Can-
dy-World“ von Wuppertaler Mandeln & Co, wo es die 
ganze Fülle an Genuss von Popcorn bis Zuckerwatte 
gab.

Es war im Gesamten ein Fest, welches ein Grund 
mehr war, wieder einmal das schöne Bergische Land 
zu besuchen, das doch sehr abwechslungsreich ist 
und dies galt natürlich ebenso für diese ganz besonde-
re Herbstkirmes. 

Text und Fotos: Thorsten U. Hülsberg W

Die 427. Herbstkirmes in Wermelskirchen
Verschiedene Gründe für ein ganz besonderes Fest

Freude pur beim „Breakdancer“ von Wingender„Crystals City“ von Oberschelp

Frank Decker und seine Kräuter und Gewürze auf dem Krammarkt

Lustige Siegerinnen bei „Super Gun“ von Rolf Uhr

„Kettenflieger“ von Fuhrmann auf dem Loches-PlatzParty pur in WermelskirchenFamilienspaß beim „Crazy Island“ von Schneider



 5799 | 20.09.2023 39

NEUES AUS DEN FREIZEITPARKS

Neues aus den
Freizeitparks

Ausgabe 5799  ·  20. September 2023  ·  140. Jahrgang



 5799 | 20.09.202340

NEUES AUS DEN FREIZEITPARKS

Lernen Sie von Legenden der 
Attraktionsbranche, nutzen Sie 
Networking-Möglichkeiten und entdecken 
Sie Innovationen auf der Messefläche. 

BILDUNGSANGEBOTE:  
25.-28. SEPT. 
AUSSTELLUNGSFLÄCHE: 
26.-28. SEPT. 

WIEN, ÖSTERREICH

JETZT ANMELDEM 
IAAPA.org/IAAPAExpoEurope

@IAAPAEMEA  |  #IAAPAExpos

EUROPAS 
TOP-EVENT 
der Freizeitwirtschaft in Wien

IAAPA_ExpoEurope23_8.125x10.75_GermanAd.indd   1IAAPA_ExpoEurope23_8.125x10.75_GermanAd.indd   1 23/07/2023   13:3723/07/2023   13:37

1419



 5799 | 20.09.2023 41

NEUES AUS DEN FREIZEITPARKS

Inhalt

Die Affen sind los

Tivoli Gardens feiert Jubiläum

Saurierpark in Kleinwelka

Rittershow in Schloss Thurn

Innovationen und Networking .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42
IAAPA EXPO EUROPE diesmal in Wien 

Wasser marsch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 43
Der ultimative Partner für Wasserfahrge-
schäfte ist die HAFEMA Water Rides GmbH 

Wegweiser der Freizeitparkwelt  .  .  .  .  .  .  .  . 44
Tivoli Gardens in Kopenhagen 
feiert Jubiläum

„Willes Welt“ in Müncheberg bei Berlin . . . 45

Achtung, es wird nass . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  46

Frische Luft, Wasser und  
der gewisse Dreh . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 47
’Oxygénarium“ – Parc Asterix

Die Affen sind los .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 48

FANTASTICA .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  49
Die langen Nächte von FANTASIANA 
Erlebnispark Straßwalchen

Von der Ursuppe bis zum  
Flug ins Weltall .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  50
Saurierpark in Kleinwelka lehrt  
spielerisch die Entstehung des Lebens 

Winteröffnungen immer populärer .  .  .  .  .  .  51

Einklang zwischen Pferd und Reiter .  .  .  .  .  52
Hinter den Kulissen der Rittershow  
in Schloss Thurn

Welcome to „The World of Jumanji“, der weltweit erste The-
menbereich zur gleichnamigen Filmreihe, die 1996 in deut-
schen Kinos debütierte. Es ist die größte Einzelinvestition 
in der Geschichte von Chessington World of Adventures 
und hat 20 Millionen Euro verschlungen. Merlin Entertain-
ments hatte sich bereits im Jahr zuvor die Rechte daran 
von Sony gesichert und im Gardaland einen entsprechend 
thematisierten Dark Ride kreiert.

Mehr auf Seite 48

180 Jahre Jubiläum! Darauf stößt dieses Jahr Tivoli Gar-
dens in Kopenhagen an und kann zurecht stolz auf ein so 
hohes Alter sein, denn vieles was heutzutage als normal in 
der Freizeitparkwelt angesehen wird, war zuerst in Tivoli 
Gardens zu finden.

Mehr auf Seite 44

1978 legte Franz Gruß den Grundstein für den Saurierpark 
in Kleinwelka, als er begann, zwei Dinosaurier im Maßstab 
1:2 aus einem Stahlgeflecht und Beton zu fertigen. Danach 
entstanden alle weiteren Modelle in einer 1:1 Darstellung 
und sind somit lebensgroß und so realistisch wie möglich 
gestaltet. Dafür arbeitete er nach wissenschaftlichen Vor-
lagen und ließ sich die fertige Plastik im Anschluss durch 
ein wissenschaftliches Gutachten bzgl. ihrer Genauigkeit 
abnehmen

Mehr auf Seite 50

Shows bedeuten immer viel Vorbereitung und wenn dann 
noch mit einer ganzen Mannschaft und Tieren gearbeitet 
wird, umso mehr. Dieser Herausforderung stellt sich das 
Horse Stunt Team Arturius, unter der Leitung von Manuel 
Zinnecker im Erlebnispark Schloss Thurn. Er organisiert die 
Shows in der Westernstadt und in der Ritterarena, auf letz-
tere wir genauer eingehen.

 

Mehr auf Seite 52

Ihr Ansprechpartner im Parkressort
Tatjana Gemüth
tatjana.gemueth@komet-pirmasens.de
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Auch bei den Veranstaltungen der IAAPA, ist die Coro-
napandemie mittlerweile Geschichte – Gott sei Dank, 
wie man sagen muss. 

Nach dem Erfolg in London im vergangenen Jahr ist 
der Schauplatz der Messe 2023 die Messe in Wien. Zu-
letzt war man hier vor 2006 zu Gast. 

Veranstalter ist wie seit vielen Jahren die IAAPA als 
wichtigster Dachverband der Freizeitbranche und der 
Tradition entsprechend rotiert der Austragungsort 
durch Europa.

Save the Date!
Vom 25. bis 28 September wird das Ausstellungsgelän-
de in Wien zum Mekka für die Professionals der Frei-
zeitindustrie. 
Konferenz: 25. bis 28. September
Messe: 26. bis 28. September

Besondere Highlights: 
Noch größer als im vergangenen Jahr mit über 600 
Ausstellern aus der ganzen Welt, die die 17.000 Quad-
ratmeter Messefläche bunt und interessant mit Ihren 
Ständen gestalten werden. 
Das ist ein enormer Zuwachs, denn bei der letzten 
Messe im Vereinigten Königreich waren es gerade mal 
knapp 450 Ausstellern und eine 15.000 Quadratmeter 
großen Fläche.

Was gibt es Neues in diesem Jahr zu entdecken?
	• Zum ersten Mal wird eine Jobmesse veranstaltet.
	• IAAPA Charity for Future Talent: Es werden Gelder 

für Stipendien in der Branche gesammelt.
	• Tabletop-Exhibits: Um Start-ups und neue Unter-

nehmen zu unterstützen, bietet die IAAPA zum ers-
ten Mal ein neues Ausstellungsangebot an, um 
neue Unternehmen zu ermutigen, ihre Produkte und 
Dienstleistungen auf der Messe zu präsentieren. 
Das Angebot war bereits früh komplett ausgebucht.

	• Innovation Stage, die die Education-Veranstaltun-
gen, also das Bildungsprogramm ins Zentrum der 
Ausstellungshalle rückt. 

Veranstaltungen:
Wichtig wie immer sind natürlich auch die zahlreichen 
Rahmenveranstaltungen. Dazu zählen 2023 (hier ein 
kleiner Auszug):

Montags:
	• Host City Day (drei Variationen)
	• Waterpark Day, Indoor Entertainment Day, Sustaini-

bility Day, Safety Day
	• EDUTour zum Familypark

Mittwochs: 
	• Diversitäts- und Inklusions-Workshop mit Lunch

Donnerstags:
	• EDUTour Prater Wien und Wiener Zoo

	• IAAPA Safety Exhange: nur auf Einladung in Anleh-
nung an den Safety Day im vergangenen Jahr

Auch wenn die Messe am Donnerstag ihre Pforten 
schließt, wird es dennoch am Freitag eine weitere EDU-
Tour nach Eis-Greissler Erlebnispark and Eis-Zeitreise 
geben.

Weitere Infos: 
https://www.iaapa.org/expos/

iaapa-expo-europe-2023/sessions

Die IAAPA bringt ein vollgepacktes Angebot nach 
Wien! Inspiration, erstklassige Bildung und Vernetzung 
der Branche stehen im Vordergrund!

https://www.iaapa.org/expos/iaapa-expo-europe

W

Innovationen und Networking
IAAPA EXPO EUROPE diesmal in Wien
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Die HAFEMA Water Rides GmbH ist im schönen Huns-
rück, ein Stückchen südlich von Koblenz beheimatet 
und bietet weltweit innovative Wasserfahrgeschäfte 
an. Jede der Anlagen ist absolut individuell sowohl auf 
die Wünsche des jeweiligen Kunden als auch die örtli-
chen Gegebenheiten zugeschnitten. Hierzu lassen sich 
alle Features der Anlagen nahezu beliebig miteinander 
kombinieren.

1990 als Maschinenbauunternehmen gegründet, 
stellte HAFEMA bereits ab 1992 Freizeitpark-Attraktio-
nen her. Im Jahr 2004 kam dann die Spezialisierung auf 
Wasserfahrgeschäfte. Federführend auch für den gro-
ßen Erfolg, dank „German Engineering“, sind Elektro-
ingenieur Harald Wendling sowie Wasseringenieur 
Paul Sommer, die die Philosophie mit ihrem gesamten 
Team mit Leben füllen.

Das kleine, aber feine Team setzt sich aus knapp zehn 
Personen zusammen, spezialisiert auf die Entwicklung, 
Planung und Abwicklung unserer Projekte. So kommt 
auch die Steuerungstechnik, das sogenannte „Ride 
Control System“, aus eigenem Haus und wird konse-
quent auf die jeweilige Anlage hin optimiert. 

Aktuell gibt es weltweit etwa 50 Attraktionen aus 
dem Hause HAFEMA, die jeden Tag aufs Neue feucht-
fröhlichen Fahrspaß garantieren! Apropos feucht-fröh-
lich: im großen „Wild Raft Rides“ werden in jeder Sekun-
de über 4000 Liter Wasser allein von den beiden 
Hauptpumpen bewegt.

Im Portfolio werden die verschiedensten Wasser-
fahrgeschäfte angeboten – angefangen von „Slow Boat 
Rides“ über kleinere „Mini Raft Rides“ bis zu großen 
„Flume Rides“, „Splash Rides“ und natürlich die „Wild 
Raft Rides“. Die Anlagen sind teilweise indoor konstru-
iert, aber zum größten Teil im Freien zu finden, wo dann 

neben den Fahrgästen selbst durchaus auch Zuschau-
er in den Genuss einer spritzigen Abkühlung kommen 
können!

Ein besonders bekanntes Beispiel für eine HAFEMA 
„Wild Raft“-Anlage ist in Deutschland „River Quest“ im 
„Phantasialand“ zu erwähnen. International findet man 
die Anlagen auf jedem Kontinent und in vielen Ländern 
– von Amerika über Norwegen bis zu den Vereinigten 
Arabischen Emiraten. Jede Anlage ist besonders – sei 

es wegen der Größe beim „Jurassic Parc Ride“ in den 
Universal Studios in Singapur, dem Standort im 
Dschungel in Kolumbien im „Parque Nacional del Café“ 
oder der liebevollen Thematisierung im „Jaderpark“.

Besuchen Sie den Stand von HAFEMA auf der IAAPA 
Europe Expo in Wien sowie auf der IAAPA Expo in Or-
lando.

W

Wasser marsch
Der ultimative Partner für Wasserfahrgeschäfte ist die HAFEMA Water Rides GmbH

HAFEMA Water Rides GmbH
Rhein-Mosel-Straße 37
56291 Laudert (Germany)
Phone:  +49 6762 94998-0
Fax:  +49 6762 94998-10
info@hafema.de  ·  www.hafema.de … we bring your concept to life!

1420
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180 Jahre Jubiläum! Darauf stößt dieses Jahr Tivoli 
Gardens in Kopenhagen an und kann zurecht stolz auf 
ein so hohes Alter sein, denn vieles was heutzutage als 
normal in der Freizeitparkwelt angesehen wird, war zu-
erst in Tivoli Gardens zu finden.

Die Entstehungsgeschichte: Am 15. August 1843 öff-
nete Georg Carstensen die Tore zum Stadtpark, nach-
dem er zuvor beim dänischen König um die Erlaubnis 
dazu bat. Damals gab es noch keine Fahrgeschäfte, 
doch jede Menge exotische Pflanzen in den prächtig 
angelegten Gärten, die bis heute im Park zu finden 
sind. Schon damals verlangte Tivoli Gardens Eintritt für 
den Besuch der Gärten. Revolutionär war jedoch die 
Einführung einer Saisonkarte 1845, wie es sie jetzt in 
fast allen Freizeitparks gibt. Angeboten wurde diese je-
doch nur für den einzelnen Herren, einen Herren und 
eine Dame sowie einen Herren in Begleitung zweier 
Damen. Seit wann genau auch die weibliche Klientel 
alleine eine Saisonkarte erwerben kann ist nicht be-
kannt.

Erst 1983 folgte die nächste Änderung des Preissys-
tems, als immer mehr Menschen nur die Parkanlage 
ohne Nutzung der Fahrgeschäfte besuchen wollten. 

Daher führt Tivoli Gardens den Turpas ein, ein Arm-
band mit dem die Fahrgeschäfte genutzt und zusätz-
lich zum nun deutlich günstigeren Eintritt gekauft wer-
den kann.

Der Park inspirierte nicht nur Hans Christian Ander-
sen bei seinen Märchen oder bei der Entwicklung von 
neuen Ticketsystemen, auch Walt Disney stattete 1951 
dem Park mehrere Besuche ab. Disney gefiel das dorti-
ge Ambiente so sehr, dass er dies auch bei seinem 1955 
eröffneten Disneyland in Kalifornien integrierte, das 
wiederum für viele andere Freizeitparks auf der Welt 
ein Vorbild war und immer noch ist.

Heute ist Tivoli Gardens der am meisten besuchte 
Freizeitpark Dänemarks und bietet neben Fahrge-
schäften mehrere Restaurants, Spielebuden und regel-
mäßiges Abendprogramm mit Konzerten und Auffüh-
rungen, darunter Pantomime auf der passend benannten 
Bühne, dem „Pantomimeteatret“. Das Theater ist das 
älteste noch erhaltene Gebäude Tivoli Gardens, wel-
ches bereits 1874 errichtet wurde und steht inzwischen 
unter Denkmalschutz. Über der Bühne steht in chine-
sischen Buchstaben geschrieben „Mit dem Volk geteil-
te Freude“, was perfekt Tivolis Motto ausdrückt.

Doch nun zu den Fahrgeschäften. Mit das Adrenalin-
reichste ist der Floorless Coaster „Dæmonen“ von Bol-
liger & Mabillard. Die zehn Millionen Euro teure Achter-
bahn eröffnete 2004 und schickt die 24 Mitfahrer pro 
Zug auf eine rasante Fahrt mit drei Inversionen: einem 
Looping, Immelmann und einer Zero-G-Roll. Insgesamt 
besteht die Strecke aus einer Länge von 564 Metern 
und bringt die Insassen in bis zu 28 Meter Höhe. Die 
Thematisierung ist einem asiatischen Dämonen ge-
widmet und passt damit zur Pagode direkt nebenan, in 
der sich eine Gastronomie befindet.

Das genaue Gegenteil dieser Adrenalinachterbahn 
ist „Kamelen“, ein Force Custom von Zierer, bei dem 
Kinder bereits ab 1,00 Meter mitfahren können und mit 
seinem Kamelzug sehr schön gestaltet ist, allerdings 
nur eine ovale Strecke ohne große Überraschungen 
entlangfährt. Deutlich imposanter ist der MACK Rides 
Powered Coaster „Mælkevejen“, zu Deutsch „Milch-
straße“, bei dem ebenfalls Kinder ab 1,00 Meter einstei-
gen dürfen. Der Raketenzug eröffnete wie „Kamelen“ 
2019 und ist mit einer familientauglichen Geschwindig-
keit von 36 km/h auf einer 312,50 Meter langen und 
15,30 Meter hohen Strecke unterwegs und fährt über 

Am Abend verwandelt sich Tivoli Gardens in ein Meer aus Lichtern

Wegweiser der Freizeitparkwelt
Tivoli Gardens in Kopenhagen feiert Jubiläum

„Tik Tok“ geht wortwörtlich mit der Zeit

Die Märchen von Hans Christian Andersen erleben Besucher in „Den Flyvende Kuffert“

Restaurants, Spielbuden sind dicht gedrängt und trotzdem einladend
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Orientalisches Flair mitten in Dänemark
Beim ältesten Gebäude des Parks 
wird seit jeher Pantomime aufgeführt

Seit mehr als 100 Jahren begeistert „Rutsche-
banen“ und hat sich seitdem kaum verändert

„Dæmonen“, die adrenalinreichste Achterbahn des Parksden Köpfen der Besucher auf den Wegen darunter hin-
weg.

Der vierte Coaster ist der geschichtsträchtigste, 
denn „Rutschebanen“ (übersetzt: Achterbahn) ist die 
älteste Attraktion des Parks und zählt zugleich zu den 
ältesten noch erhaltenen Holzachterbahnen der Welt. 
Wann genau diese nach Tivoli kam ist ungewiss, ge-
baut wurde sie jedoch 1914 mit dem Namen „Bergba-
nan“ für die schwedische Baltic Ausstellung, die nur 
wenige Monate dauerte.

Neben dem Alter ist eine weitere Besonderheit der 
mitfahrende Bremser, der den Zug ab einer Geschwin-
digkeit von circa 60 km/h abbremst, da dieser sonst 
entgleist. Bei „Rutschbanen“ handelt es sich nämlich 
um einen sogenannten „Side Friction Roller Coaster“, 
der nur Laufräder besitzt und keine Gegenräder, wel-
che den Zug auf der Schiene halten. Die 720 Meter lan-
ge Strecke führt durch einen Berg, in dessen Inneren 
man das Fun House „Skærsilden“ durch Scheiben be-
obachten kann. Am obersten Punkt in zwölf Meter 
Höhe verlässt der Zug den Berg und passiert eine Alm 
mit weidender Kuh, ehe es erneut in den dunklen Berg 
geht. Einen ausführlichen Artikel zu dieser Achterbahn 
finden Sie in der Ausgabe 5796 vom 20. August 2023.

Ebenso historisch ist das 19 Meter hohe Riesenrad 
„Ballongyngen“ von 1943, das sechs Gondeln besitzt 
und sich wegen seiner erhöhten Position gut für eine 
Aussichtsfahrt anbietet. In der Nähe drehen kleine 
Boote bei dem von 1937 stammenden „Galejen“, einer 
Art Berg- und Talbahn, ihre Runden, in dessen Mitte 
sich ein Piratenschiff mit passenden Figuren befindet.

Die meisten anderen Attraktionen sind wesentlich 
jünger, da alte Attraktionen immer wieder für Neuheiten 
weichen müssen, da Tivoli Gardens mitten in der Stadt 
nicht mehr expandieren kann. Zu den neueren Fahrge-
schäften zählt „Tik Tak“, einem Shake R5 von Mondial, 
der als Uhr gestaltet ist und vor allem am Abend durch 
die Beleuchtung besonders ansprechend aussieht.

Eine wahre Augenweide ist auch der orientalische 
Bereich, in dem auch „Kamelen“ steht. Besonders „Fa-
tamorgana“ zählt wohl zu den schönsten Condor-An-
lagen der Firma HUSS weltweit. Genauer gesagt han-
delt es sich hier um einen Condor 2/GH aus dem Jahr 

2016. An zwei Auslegern hängen die typischen Gon-
deln in Form von Tieren aus dem alten Ägypten, in de-
nen immer zwei Personen hintereinander Platz haben, 
während an zwei weiteren Auslegern runde Gondeln 
mit Sitzen nach außen hängen, in die jeweils 14 Perso-
nen passen und sich mit deutlich höherer Geschwin-
digkeit drehen. Dabei entstehen Kräfte von bis zu 2,5 G, 
weshalb hier die Mindestgröße bei 1,40 Meter liegt und 
nicht bei 1,20 Meter, wie es bei den Tiergondeln der Fall ist.

Zum orientalischen Bereich zählt auch noch „Mon-
sunen“, ein Suspended Flying Carpet von Zierer aus 
dem Jahr 2001. Insgesamt 40 Personen sitzen unter 
dem fliegenden Teppich und werden in kreisender Be-
wegung bis zu zwölf Meter in die Höhe befördert. Das 
klingt erst einmal harmlos, doch durch die Geschwin-
digkeit wirken bis zu 4,2 G auf die Mitfahrer ein.

Da ist man in „Den Flyvende Kuffert“ schon deutlich 
langsamer und ruhiger unterwegs. Im Dark Ride von 
MACK Rides fährt man in Schatzkisten an Märchen-
szenen von Hans Christian Andersen vorbei. Während 
der Fahrt werden die Märchen mit einer sanften Stim-
me erzählt, dessen Sprache mittels eines Schalters von 
Dänisch auf Englisch umgestellt werden kann. 2010 
überarbeitete Jora Vision einige Szenen und Animatro-
nics der 300 Meter langen Themenfahrt und seitdem 
verzaubert diese siebenminütige Fahrt die Besucher 
noch mehr.

Eine weitere Themenfahrt ist „Minen“, genauer ge-
sagt handelt es sich hierbei um einen Interactive Water 
Dark Ride, mit dem Fahrsystem von MACK Rides und 
den interaktiven Elementen von Lagotronics. Die At-
traktion befindet sich direkt unter dem künstlichen 
Felsen von „Rodelbanen“, unter dem sich davor ein 
Dark Ride befand, der mehrmals umbenannt und um-
thematisiert wurde, ehe „Minen“ 2003 einzog. Im 200 
Meter langen Kanal geht es in kleinen Booten an den 
tierischen Bewohnern der Mine vorbei, deren Gattung 
nicht genau definiert werden kann und die sich rüh-
rend um einen erkälteten Drachen kümmern. Während 
der vierminütigen Fahrzeit sollen Ziele in Form von 
blauen Lichtern getroffen werden, um dadurch Punkte 
zu sammeln. Sogar eine Abfahrt mit zwei Metern Höhe 
ist Teil der Fahrt.

Höher dagegen ist der Drop Tower „Det Gyldne Tårn“ 
von S&S Power mit 63 Metern, zu dessen Spitze zwölf 
Insassen auf hinauffahren, deutlich schneller wieder 
nach unten fallen und noch ein paar Mal auf und ab 
springen, bevor der Spaß nach insgesamt circa einer 
Minute schon wieder zu Ende ist. Drei- bis viermal so 
lange dauerte die Fahrt mit dem Star Flyer „Himmelski-
bet“ von Funtime. Der Turm besitzt eine Gesamthöhe 
von 80 Metern und bietet eine perfekte Aussicht auf 
die Stadt Kopenhagen. Besonders bei Nacht breitet 
sich unter den 24 Mitfahrern das bunte Lichtermeer 
von Tivoli aus, was man unbedingt einmal gesehen ha-
ben sollte.

Tivoli Gardens ist dank seiner Gärten, der unglaub-
lichen Beleuchtung am Abend und der Mischung aus 
Nostalgie und Moderne nicht umsonst der erfolg-
reichste Freizeitpark Dänemarks. Die Unterscheidung 
beim Eintritt, ob mit oder ohne Fahrgeschäfte und ob 
nur die Kinderattraktionen oder auch die Adrenalin-
bahnen genutzt werden, ermöglicht für jeden Geldbeu-
tel einen Besuch des Freizeitparks, der auch ohne 
Fahrgeschäfte einen gemütlichen Abend mit Liveun-
terhaltung verspricht.

Text und Fotos: Romina Fellinger W

„Willes Welt“ in Müncheberg bei Berlin

In der rund 7000 Einwohner zählenden Stadt Münche-
berg im Landkreis Märkisch-Oderland, nur 50 Kilome-
ter östlich von Berlin entfernt, entstand in den letzten 
Jahren ein kleiner, sehr beliebter Freizeitpark der Zir-
kusfamilie Wille.

Ursprünglich vom Inhaber des Circus William, Heinz 
Wille, als Winterquartier und Ruhesitz älterer Zirkustie-
re angedacht, wurde die Anlage nach dem tragischen 
Unfalltod von Heinz Wille im Jahre 2015 durch seine 
Kinder nach und nach zu einem Freizeitpark ausge-
baut. Der Zirkus selbst spielt nur noch im Sommer, vom 
Juli bis August, in Heringsdorf auf der Insel Usedom.

Das Gelände ist mit sehr viel Liebe gestaltet worden, 
so gibt es natürlich viele Zirkustiere in großen Freige-
hegen, besonderer Anziehungspunkt sind die Löwen 
und Tiger, darunter die attraktiven weißen Tiger und 
Löwen, aber auch die Pferde, Kamele und Dromedare, 
Antilopen, Zebras und Esel, afrikanischen Rinder, Kän-
gurus, Kattas und Reptilien sowie einheimische Wild-
tiere wie Rehe sind für die Besucher interessant. An 

den Öffnungstagen gibt es täglich eine Vorführung der 
Raubkatzen und der Pferde. Ein Streichelzoo ist für die 
Kinder vorhanden, auch lädt eine Ranch zum Ponyrei-
ten ein.

Vielfältig ist das gesamte Angebot für die kleinen Be-
sucher, so finden sie eine Hüpfburgenlandschaft in ei-
ner überdachten Halle, kleine Fahrgeschäfte wie ein 
Schaukelschiff, eine Kindereisenbahn, ein Sportkarus-
sell, Kettenkarussell, Kinderflieger, Bootsfahrt und eine 
Kinderkartbahn. Ein Teich in der Mitte des Parks kann 
mit Tretbooten befahren werden. Dazu kommt ein brei-
tes Angebot an Speisen und Getränken in einer Gast-
stätte und an verschiedenen Ständen. 

Rundwege führen durch das Gelände.
Der Park ist immer von Donnerstag bis Sonntag und 

an Feiertagen geöffnet, ein Eintrittsgeld wird nicht er-
hoben, die Fahrgeschäfte sind aber natürlich kosten-
pflichtig.
Mit Willes Welt ist in der Umgebung von Berlin ein at-
traktives Familienangebot entstanden.

Text und Foto: D. Winkler W
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Was könnte wohl schöner sein, als an einem heißen 
Tag im kühlen Wasser zu planschen, sich von Wasser-
spielen nass spritzen zu lassen oder gar mit Speed ins 
Becken zu splashen? Nichts! Genau aus diesem Grund 
hat der Holiday Park in Haßloch sich für die Saison 
2023 für einen großen Wasserspielplatz als Neuheit 
entschieden. 

Die Anlage erreicht nie da gewesene Dimensionen 
und bietet alles, was das Herz begehrt. Ein großes Be-
cken, Wassersprayer, interaktive Elemente, mehrere 
Rutschen und den obligatorischen Wassereimer, ge-
krönt von einer wirklich ansprechenden und detailrei-
chen Thematisierung. 

Zahlreiche Liegestühle ermöglichen eine kurze Pau-
se während des feuchtfröhlichen Abenteuers und 
auch eine Beachbar mit großer Getränkeauswahl vom 
Cocktail bis zum Softdrink steht zur Verfügung. Es sind 
natürlich auch Umkleidekabinen und Duschen vor Ort. 
Gebaut wurde die Neuheit von der Firma iPlay Water 
Attractions aus den Niederlanden und die Plopsa 
Gruppe hat sie sich rund 3,5 Millionen Euro kosten las-
sen.

Die Super Wings-Thematisierung ist sehr gut gelun-
gen und alle Charaktere der Kinderserie, also Jett, Don-
nie, Dizzy und Jerome, haben alle ihre eigene Wasser-
rutsche erhalten. So lädt die Kinder-Racing-Rutsche 
„Jerome Race“ zu einem Wettrutschen ein und auf der 
Spiralrutsche „Dizzy Slide“ geht es mit schnellen Win-
dungen abwärts.

Der Wasserspielplatz ist ab 17 °C Außentemperatur 
geöffnet – wobei man da schon hart im Nehmen sein 
muss, denn die Anlage wird nicht beheizt, sodass sich 
das Wasser nur durch die Sonne erwärmt. Die Anlage 
ist die größte ihrer Art in Rheinland-Pfalz mit 2.500 
Quadratmetern Fläche.

Der Super Wings Wasserspielplatz wurde im Rah-
men eines großen Events in Kooperation mit RPR 1 am 
15. Juli 2023 offiziell eröffnet, wo auch der Innovations-
preis 2023 des VDFU an den Holiday Park verliehen 
wurde, da das Konzept als Innovation in Deutschland 
betrachtet wird. 

Das meint auch Jürgen Gevers – Geschäftsführer des 
VDFU: „Es ist etwas ganz Neues einen Wasserspiel-
platz dieser Größe mitten in einem Freizeitpark zu er-
öffnen. Wir sind uns sicher, dass diese innovative Inves-
tition sehr gut bei den Gästen ankommen wird.“

Zur Feier des Tages ging Bernd Beitz, Direktor des 
Holiday Parks, eine Runde in voller Montur baden und 
bestätigte im Interview, dass auch die Pläne eines ex-
ternen Wasserparks weiterverfolgt werden, der dann 
auch an nicht so heißen Tagen die Besucher ins feuch-
te Element abtauchen lässt. Man darf gespannt sein, 
wobei hier noch kein Eröffnungsdatum avisiert ist.

Text und Fotos: Dirk Schneeweiß W

Fontänen, soweit das Auge reicht UmkleidekabinenDie Super Wings

Bernd Beitz geht baden Der Wasserspielplatz in Aktion

Die feierliche Eröffnung

Der Wasserspielplatz

Die Super Wings

Achtung, es wird nass
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Wasserfahrten gibt es in fast jedem Freizeitpark und 
dabei gibt es die unterschiedlichsten Typen wie Log 
Flume, Spillwater oder Rapid River. Auch der Parc Aste-
rix unweit von Paris nennt mehrere Wasserattraktio-
nen sein Eigen und dabei sind alle Sparten vertreten. 
Die aber wohl außergewöhnlichste ist das „L’Oxygéna-
rium“ von der Firma WhiteWater West das im Jahre 
1999 erbaut wurde. Doch was macht diese Anlage so 
außergewöhnlich? Nun ja, man kann die Anlage vom 
Typ „Spinning Rapids“ nicht den klassischen River Ra-
pids zuordnen, obwohl sie leichte Ähnlichkeit mitein-
ander haben. Als Prototyp hat das „L’Oxygénarium“ 
eine Streckenlänge von rund 400 Metern und ist so 
eher zu den kürzeren Varianten zu zählen, macht aber 
wirklich viel Spaß und ist auch nicht sehr nass. Der So-
akfaktor steht bei dieser Art Fahrgeschäft aber auch 
nicht im Vordergrund. Die Anlage befindet sich im The-
menbereich «À travers le temps“ und ist wirklich sehr 
schön und farbenfroh gestaltet. Es soll eine antike 
„Frischluftmaschine“ darstellen, wie der Name auch er-
ahnen lässt: Oxygen gleich Sauerstoff. Diese wurde 
1900 von Ferdinand de Teffélé entwickelt und zur Rei-
nigung von Sauerstoff durch Ansaugen sauberer Luft 

eingesetzt.
Dieses Konzept wurde durch ein orangefarbenes Rohr 
und andere pneumatische Mechanismen, die die Sta-
tion, die Warteschlange und den Aufzug queren und 
säumen, illustriert. Lufteffekte inklusive.

Doch wo ist nun denn nun der Unterschied zwi-
schen den Spinning Rapids und dem klassischen Rapid 
River? Zum einen schon mal die Boote, diese sind hier 
komplett mit Luft gefüllt und zum anderen die Fahrwei-
se selbst. Hier werden die Boote per Aufzug hochtrans-
portiert, um dann durch eine Rinne mit vielen Kurven 
und Drops nach unten zu gleiten. 

Nachdem man nun hier im Parc Asterix die Warte-
schlange hinter sich gelassen hat, die übrigens viele 
tolle Blicke auf die Strecke gewährt, die von den nor-
malen Wegen verwehrt bleiben, darf man eines der 
sechs Personen fassenden Boote besteigen. Besteigen 
ist hier wirklich Programm, denn die Boote stehen auf 
dem Förderband, das langsam die Station passiert und 
man muss über den Gummiring klettern, um hineinzu-
gelangen. Hat man das geschafft (es, ist nicht sehr 
schwer), kann man sich zurücklehnen, während man 
langsam auf 20 Meter Höhe befördert wird.

Hier hat man als Gestaltungsmerkmale gigantische 
Röhren und Blasebalge positioniert, die Luftstöße ab-
geben. Außerdem hat man schon einen herrlichen 
Blick auf das, was einen gleich erwartet.

Endlich oben angekommen wird das Boot auf die 
Reise geschickt. Es gleitet die Rinne entlang und 
nimmt schnell Fahrt auf. In der gesamten hellgelben 

Rinne befinden sich Gummimatten, die das Boot zum 
Drehen bringen bzw. die Drehung wieder abmildern, 
denn diese kann ganz schön heftig ausfallen. Dreh-
wurm garantiert. Außerdem werden die Boote in den 
Kurven manchmal durch den Schwung in Schräglage 
versetzt, während sie die Bande hinaufgleiten. Viele 
klammern sich an den Griffen auf dem Gummisitzring 
fest und spitze Schreie ertönen – schließlich kann man 
auch den ein oder anderen Wasserspritzer abbekom-
men. Was aber bei der durchweg guten Wasserqualität 
kein Problem ist. Am Ende der Rinne geht es einen grö-
ßeren Drop hinab und ins Becken hinein. Hier kann 
man auch nochmals Bekanntschaft mit dem feuchten 
Element machen. Ab hier schippern die Boote langsam 
und auf direktem Weg in die Station zurück. Der Kanal 
ist gemauert und so eng, dass die Boote gerade so 
durchpassen. Entlang des Weges sind hübsche Blu-
men gepflanzt.

Spätere Auslieferungen haben einen Rapid River ähn-
lichen Teil mit Stromschnellen und Wassereffekten am 
Ende erhalten. 

Das „L’Oxygénarium“ hat eine Kapazität von 1000 
Personen pro Stunde, was für eine Wasserbahn ein gu-
ter Wert ist und jeder, der einen Meter groß ist, darf in 
Begleitung eines Erwachsenen mitfahren. Fahrspaß für 
die ganze Familie.

Text: Tatjana Gemüth, Fotos Dirk Schneeweiß W

Blick in die Station

Richtig viel Action

Erhohlen von der Abfahrt

Die Rinne wechselt in den Kanal

Aufzug mit seinen Gestaltungsdetails 

Der prachtvolle Eingang

Das Gummiboot ist komplett mit Luft gefüllt

Frische Luft, Wasser und der gewisse Dreh
„L’Oxygénarium“ – Parc Asterix
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Welcome to „The World of Jumanji“, der weltweit erste 
Themenbereich zur gleichnamigen Filmreihe, die 1996 
in deutschen Kinos debütierte. Es ist die größte Ein-
zelinvestition in der Geschichte von Chessington 
World of Adventures und hat 20 Millionen Euro ver-
schlungen. Merlin Entertainments hatte sich bereits 
im Jahr zuvor die Rechte daran von Sony gesichert 
und im Gardaland einen entsprechend thematisierten 
Dark Ride kreiert. 

Im Vereinigten Königreich ist man dann einen Schritt 
weiter gegangen.

Durchschreiten Sie das Portal und Sie finden sich 
wieder in einem mystischen Dschungel, in einer ganz 
anderen Welt, die drei nigelnagelneue Attraktionen be-
heimatet. „Mamba Strike” und „Ostrich Stampede“ sind 
aufregende, aber dennoch familienfreundliche Aben-
teuer. In „Ostrich Stampede” nehmen die Besucher zu 
dritt auf dem Rücken eines großen Straußes Platz. Die 
Attraktion vom Typ Super Jumper aus dem Hause SBF-
VISA vereint Rundfahrgeschäft mit auf- und abhüpfen.

„Mamba Strike” – ein Top Dancer von SBF-VISA ist 
eine Art Scheibenwischer, welchen man auch von di-
versen Kirmesplätzen kennt. Die Besucher werden im-
mer schneller umher gewirbelt und dies unter dem kri-
tischen Blick der Mamba. Beide Attraktionen erfordern 
eine Mindestgröße von 1,20 Meter in Begleitung eines 
Erwachsenen, da sie mit Schulterbügeln ausgestattet 
sind. 

Doch das wahre Juwel ist die neue Achterbahn 
„Mandrill Mayhem“. Ein Wing Coaster aus dem Hause 
Bolliger und Mabillard. Dieser Shuttle-Wing-Coaster ist 

der erste seiner Art weltweit. Er besticht nicht durch 
Höhe oder Geschwindigkeit, aber er ist perfekt in die 
Themenwelt integriert und macht richtig Spaß durch 
die Launchs. Es geht los mit einem leichten Schwung 
rückwärts in die Senkrechte, dann geht es vorwärts 
wieder durch die Station, wo man den zweiten kräfti-
gen Schub erhält. Das Überkopfelement befindet sich 
genau über dem Eingangsportal, bevor es nach einer 
Linkskurve und Gerade in einer Helix um die 17 Meter 
hohe imposante Jaguarstatue herum geht zum zwei-
ten senkrechten Ende, das allerdings etwas schräg 
liegt. Nachdem man zum Stillstand gekommen ist, geht 
es nun rückwärts zurück, wo man nochmals einen 
Launch passiert, um wieder Tempo zu bekommen. Ein 
Wahnsinnsgefühl. Der letzte Wagen ist übrigens an-

dersherum angebracht – was nochmal ein völlig neues 
Erlebnis bringt. In der Station befinden sich Sound und 
Lichteffekt. Die Anlage erreicht eine Höhe von 20 Me-
tern auf einer Strecke von 380 Metern. Mit 72 km/h 
durchfährt der Zug also zwei Inversionen, woraus sich 
eine Kapazität von 840 Personen pro Stunde ergibt. 
Wer mitfahren will, muss auch hier 1,20 Meter groß 
sein. Thematisierungsdetails befinden sich egal wo 
man hinschaut und auch der Zug mit dem riesigen Af-
fen in der Mitte ist absolut ein Hingucker, wo man ja 
zunächst eher skeptisch war, als man die ersten Art-
works gesehen hat, wie das wohl in Live wirken würde. 

Die Attraktion ist aufgrund der geringen Kapazität 
mit einem Virtual-Queue-System ausgestattet, wo man 
seinen Wartereihenplatz über einen QR-Code vorab re-
servieren muss, da es keine physische Warteschlange 
gibt. Nach der Reservierung bekommt man eine Nach-
richt, wann man sich am Eingang einfinden soll. Das 
hat bei unserem Besuch sehr gut funktioniert. 

Neben diesen Neuheiten bietet der Themenbereich 
auch noch Shops, Snacks und Getränke sowie die klas-
sischen Games. 

„The World of Jumanji“ und besonders „Mandrill May- 
hem“ ist für uns ganz klar der Sieger unter den Neuheiten 
2023, innovativ und perfekt in der Umsetzung.

Text und Fotos: Tatjana Gemüth W

Die Affen sind los

Imposant – „Mandrill Mayhem“ schlängelt sich um die Jaguarstatue

„Mamba Strike”

Perfekt thematisiert

„Mandrill Mayhem“ – ungewöhnliche Perspektive

Gamessection

Portal zu einer anderen Welt

„Ostrich Stampede”

Station von „Mandrill Mayhem“ mit witzigem Detail – put your hands up in the air
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Lange Nächte gehören zu den beliebtesten Freizeitpar-
kevents bei den Besuchern und so ist es nicht verwun-
derlich, dass das FANTASIANA mit seinem Event FAN-
TASTICA dieses Jahr einen neuen Besucherrekord 
aufstellen konnte. An drei Freitagen (28. Juli, 11. und 25. 
August) empfing der Freizeitpark in Österreich von 10 
bis 22 Uhr seine Gäste und lieferte ihnen ein magi-
sches Spektakel, das bei Jung und Alt für strahlende 
Augen sorgte.

Bis 17 Uhr schien alles wie an einem normalen Öff-
nungstag, nur die zusätzlich angebotenen Cocktails 
und ein Stand mit Grillhendl ließen eine Besonderheit 
vermuten. Doch dann tauchten sie nach und nach auf, 
die Walking Acts, die für abwechslungsreiche Abend-
stunden sorgten. Mit dabei war Clown Pedro, der aus 
Luftballons Tiere für Kinder formte und vor lauter An-
drang kaum hinterherkam. Sogar nach Parkschluss um 
22 Uhr verteilte er noch Ballontiere an die Kinder, wäh-
rend der restliche Betrieb schon längst eingestellt war.

Elegant stolzierten die Stelzenläufer des Rottaler 
Staatszirkus und des Spielvolk von Tirol in ihren präch-
tigen und farbenfrohen Kostümen durch den Park und 
hielten zwischendrin für Fotos mit den Besuchern an. 
Nach Einbruch der Dunkelheit wechselten sie zu be-
leuchteten Outfits und konnten auf ihren Stelzen 
schon von weitem gesehen werden. Schimmernde Sei-
fenblasen schwebten durch die Luft und begeisterte 
Kinder versuchten sie zu fangen. Für diese sorgte Eli-
ran Hasson von Drums on Fire, der durch den ganzen 
Park wanderte und zu jeder Zeit Kinder um sich ge-
schart hatte.

Showeinlagen entzerrten die Wartezeiten an den At-
traktionen, die trotz des Events und dem Besucherre-
kord bei maximal 30 Minuten an den Großattraktionen 
lagen. Besonders am Nachmittag war der Log Flume 
„Mami Wata“ durch die hohen Temperaturen eine der 
beliebtesten Anlaufstellen, während nach Einbruch 
der Dunkelheit viele mit dem Swing Tower „Flyrosau-
rus“ den Park aus bis zu 35 Meter Höhe sehen wollten. 
Das lag vor allem an der Beleuchtung des Parks, der in 
verschiedensten Farben erstrahlte und gleichzeitig die 
Berglandschaft um den Park herum in völliger Dunkel-
heit lag. Obwohl das FANTASIANA nur wenige Tage im 
Jahr auch nachts geöffnet ist, wurde viel Wert auf eine 
ansprechende Illumination gelegt. So leuchten bei der 
Wild Swing „Pendula“ die Wasserfontänen in wechseln-
den Farben und auch der Bereich „Pilzhausen“ sieht bei 
Nacht noch verträumter aus, wie es im Endeffekt im 
gesamten Park der Fall ist.

Für Showeinlagen engagierte das FANTASIANA das 
SHAD Performance Team, die mit ihrer Trapezshow 
und der Lollipoplyrashow (Akrobatik an einem großen 
Ring) in Zebrakostümen zu Songs aus König der Löwen 
auftraten. Lediglich die Auftrittszeit von unter fünf Mi-
nuten war etwas kurz gehalten, dafür gab es im Park 
verteilt an den Abenden jeweils vier Auftritte von ih-
nen.

Länger dauerte dagegen die Comedy-Zaubershow mit 
Patrick Kulo, der das Publikum mit witzigen und zu-
gleich faszinierenden Zaubertricks unterhielt und da-
bei Kinder mit einbezog, die ihm assistierten. So ver-
schwand Milch in einem Trichter aus Zeitungspapier 
und Tücher banden sich auf magische Art und Weise 
von selbst zusammen.

Das große Highlight des Abends war zum Abschluss 
das Musikfeuerwerk „Unleash the light“, mit dem 
gleichnamigen Titel von IMAscore. Dafür versammel-
ten sich sämtliche Besucher im Magischen Dorf, das 
mitsamt der Familienachterbahn „Fridolin’s verrückter 
Zauberexpress“ 2021 entstand. Mitarbeiter sorgten mit 
Einweisungen dafür, dass alle Besucher im Themenbe-
reich Platz fanden und rechtzeitig zum Start um 21:45 Uhr 

bereitstanden. Sobald die ersten Laternen erloschen, 
startete das Spektakel, bei dem nicht nur Feuerwerk 
passend zur Musik in die Luft geschossen wurde, son-
dern auch sämtliche Lampen und beleuchteten Häu-
ser im Takt der Musik ihre Farbe wechselten.

Obwohl das FANTASIANA eher zu den kleineren 
Freizeitparks zählt, werden für das Event keine Kosten 
und Mühen gescheut und bietet den Besuchern lange 
Öffnungszeiten mit viel Zusatzentertainment und ei-
nem Musikfeuerwerk, das mit denen aus den großen 
Parks und deren langen Nächten ebenbürtig ist.

Text und Fotos: Romina Fellinger W
Das Abschlussfeuerwerk war das Highlight von jedem Eventtag� ©FANTASIANA

Nachtfahrten mit besonderer Beleuchtung zogen 
viele Besucher an � ©FANTASIANA

Nachts leuchteten die Walking Acts in ihren KostümenShoweinlagen wie am Trapez fanden im ganzen Park verteilt statt

Wo Seifenblasen sind, sind Kinder nicht weit entferntDie Stelzenläufer mussten oft für Fotos anhalten

FANTASTICA
Die langen Nächte von FANTASIANA Erlebnispark Straßwalchen
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1978 legte Franz Gruß den Grundstein für den Saurier-
park in Kleinwelka, als er begann, zwei Dinosaurier im 
Maßstab 1:2 aus einem Stahlgeflecht und Beton zu fer-
tigen. Danach entstanden alle weiteren Modelle in ei-
ner 1:1 Darstellung und sind somit lebensgroß und so 
realistisch wie möglich gestaltet. Dafür arbeitete er 
nach wissenschaftlichen Vorlagen und ließ sich die 
fertige Plastik im Anschluss durch ein wissenschaftli-
ches Gutachten bzgl. ihrer Genauigkeit abnehmen. 

Ursprünglich platzierte Franz Gruß die Dinosaurier 
im heimischen Garten und erweiterte diesen 1981 im 
Auftrag der Gemeinde auf den angrenzenden Park, bis 
es 1990 zum Streit zwischen der Inhaberfamilie und der 
Gemeinde kam, da man sich über der Verteilung der 
Einnahmen nicht einig wurde und sich die Wege dar-
aufhin trennten. Die Gemeinde übernahm den Park 
und übergab diesen 2001 an die Beteiligungs- und Be-
triebsgesellschaft Bautzen mbH, mit der eine stetige 
Erweiterung und Modernisierung voranschritt. Am 30. 
Oktober 2006 verstarb Franz Gruß nach schwerer 
Krankheit und sein Andenken wird bis heute im Sauri-
ergarten geehrt, der inzwischen im Eintrittspreis des 
Saurierparks inkludiert ist, jedoch die Familie weiterhin 
privat bewirtschaftet.

Der Fokus des Parks liegt darin, die Besucher selbst ak-
tiv sein zu lassen. Daher findet man keine Fahrgeschäf-
te im Park, dafür aber viele interaktive Stationen wie 
Kletteranlagen, Ausgrabungsstätte, Spielplätze in den 
verschiedensten Ausführungen und über 220 detailge-
naue, in Szene gesetzte Dinosaurier.

Der Besuch beginnt im Eingangsgebäude „Mit-
oseum“, dessen außergewöhnliche Konstruktion aus 
1.389 Stahlrohren und 6.200 Quadratmeter Folienkis-
sen besteht, die mit Luftdruck aufgeblasen werden. 
Dadurch sieht das Gebäude von außen wie Zellen aus 
und genau diese Zellteilung, die Mitose, soll es darstel-
len. Im Inneren stehen die Kassen, Sanitäranlagen, Bis-
tro, Spielplatz, Souvenirshop und ein riesiger Spinosau-
rus, der die Besucher darauf vorbereitet, was sie gleich 
im Park erwartet.

Direkt hinter dem Gebäude beginnt die Reise durch 
die Weltgeschichte. Viele Theorien ranken um die Ent-
stehung des Lebens und eine davon ist die der Ursup-
pe vor Milliarden von Jahren, die hier durch blubbern-
de Quellen und einen großen Vulkan mit 55 m Länge, 
28 m Breite und 12 m Höhe dargestellt wird, dessen 
Lava sich über das Areal verteilt und es in verschiede-
ne Farben einhüllt. Diese unwirtliche Welt geht nahtlos 

über zum ersten Leben im Wasser, dargestellt durch 
Plastiken von Nautiloid, Trilobiten usw., mit einem ent-
sprechend gestalteten Hintergrund auf Rückwänden.

Die Dinosaurier verlassen das Wasser und beginnen 
mit der Eroberung des Festlandes. Erste Quastenflosser 
sind zu sehen und wer mehr über diese urzeitlichen Tie-
re erfahren möchte, der liest sich die großen dazugehö-
rigen Infosäulen durch. Eine Seite ist mit der deutschen 
Beschreibung, die andere mit der Englischen. Neben 
den vielen Plastiken bieten Spielplätze Beschäftigung 
und Ablenkung für die Kleinen. Für die ganze Familie ist 
die Unterwasserwelt mitsamt dem „Dinorama“ geeig-
net. Während über einem ein circa 20 Meter langer Lio-
pleurodon schwebt, gelangt man zwischen Felsen in ein 
kleines Kino, in dem Filme aus der Dokumentationsserie 
„Terra-X“ über die Urzeitgiganten gezeigt werden.

Weiter geht es durch das bewaldete Gebiet, in dem 
sich immer wieder in Szene gesetzte Figuren der Dino-
saurier befinden. Eine große Mitmachstation ist der 
„Lianen-Dschungel“ mitsamt Kletterfelsen und Riesen-
rutsche, bei dem balanciert, gerutscht, geklettert und 
gespielt werden kann. Direkt daneben liefern sich der 
fleischfressende Allosaurus und der langhalsige Bar-
osaurus einen Kampf auf Leben und Tod.

In „Die vergessene Welt“ warten viele Spezialeffekte auf die Besucher

Infotafeln erklären die gezeigten 
Plastiken auf Deutsch und Englisch

Eine unfertige Plastik zeigt, wie solche gebaut werden

Allosaurus und Barosaurus kämpfen vor der Riesenrutsche

Von der Ursuppe bis zum Flug ins Weltall
Saurierpark in Kleinwelka lehrt spielerisch die Entstehung des Lebens
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Innerhalb der Planetenkuppeln vermitteln Spiele Wissen über Dinosaurier

Die ersten Lebewesen besiedeln das WasserNach dem Eingangsgebäude beginnt die 
Reise durch das Weltzeitalter mit der Ursuppe

Schlagartig gelangen Besucher in das Hier und Jetzt, 
denn auf dem Areal mit der größten Gastronomie ge-
langen Besucher in das Zeitalter der Raumfahrt. Unter 
einem ISS-Modul lassen sich die Gäste zur Stärkung 
nieder, während es daneben nicht nur für Kinder eini-
ges zu entdecken gibt. Allen voran der 2011 eröffnete 
„Galaktische Nebel“. Ein 350 Quadratmeter großer 
Wasserspielplatz mit einem sechs Meter hohen Geysir 
als Mittelpunkt. In der Nähe stehen Planetenkuppeln, 
in denen sich u. a. Lernspiele über Dinosaurier befin-
den sowie ein kleines Rundkino. Dieses befördert Be-
sucher vom Weltall in den Dschungel und schließlich 
in die Tiefen des Meeres, während der Boden dabei 
passend zu den Ereignissen vibriert.

Eine weitere Mitmachstation ist das „Forscher-
camp“, das unter großen Sonnensegeln liegt. Im Sand 
finden Kinder ein Dinosaurierskelett vergraben und mit 
Glück stößt man bei seinen Ausgrabungen noch auf 
eine Dinokralle, die man als Souvenir behalten darf. Zu 
bestimmten Zeiten kann aus Modelliermasse die ganz 
eigene Dinosaurierplastik geformt werden, wobei Mit-
arbeiter die kleinen Forscher unterstützen.

Der Weg führt weiter zum Parkteil mit den meisten 
Plastiken, die sich im Wald, über einem See und sogar 
in der Luft befinden. Eine der ungewöhnlichsten Plas-
tiken ist die eines begehbaren Triceratops, in dessen 
Bauch eine Höhle mit Wandmalerei integriert wurde.

Direkt am Ufer des Sees befindet sich der „Kletter-
urwald“, der aus einem Geflecht aus Seilen besteht 
und sowohl von Kindern als auch Erwachsenen bestrit-
ten werden kann. Dabei gelangen Besucher so hoch, 
dass diese auf Augenhöhe mit dem Brachiosaurus lie-
gen. Zur Stärkung wartet unten ein weiterer Imbiss, bei 
dem es Speisen wie eine Dinosuppe (Soljanka) oder 
typische Schnitzel mit Pommes zur Auswahl gibt.

Am hintersten Ende des Parks liegt der „Sauriergar-
ten“, der Ursprung des Saurierparks, der weiterhin von 
der Familie Gruß betrieben wird, allerdings keinen zu-
sätzlichen Eintritt kostet. Darin befinden sich vor allem 
Figuren über die Entstehungsgeschichte des Men-
schen, dazu ein paar skurrile Plastiken wie Aliens oder 
Drachen.

Die flächentechnisch größte Attraktion und ein 
Highlight des Saurierparks ist „Die vergessene Welt“. 
Ein eingezäuntes, verlassenes Forschungsareal, des-
sen abgestürztes Flugzeug mit aufgerissener Seite 
nichts Gutes verheißt. Auf dem Gelände bekommt 
man das Gefühl, verfolgt und beobachtet zu werden. 
Plötzlich knurrt es hinter einem, obwohl man nichts 
sieht und Bäume fangen an zu zittern. Sogar die Eier in 
einem Gelege sind warm und große Kothaufen stinken 
noch. In einem Bunker versteckt liegt das Labor der 
Forscher, in dessen Eingang nur noch spärlich Licht 
brennt, der Forschungsraum selbst jedoch noch intakt 

aussieht. Etwas weiter scheint etwas einem Jeep ziem-
lich zugesetzt zu haben, der schon vor einer Weile im 
Dickicht zurückgelassen wurde. Überraschenderweise 
findet man auf dem gesamten Gelände keine Plastiken 
von Dinosauriern, aber durch die vielen Spezialeffekte 
fühlt man sich wie im bekannten Film „Jurassic Park“ 
und hat Angst, jeden Augenblick von einer Urzeitechse 
angefallen zu werden, was natürlich nicht der Fall ist.

Der Saurierpark in Kleinwelka ist vor allem für Kinder bis 
zwölf Jahren geeignet, aber auch erwachsene Dino-
saurierfans kommen hier voll und ganz auf ihre Kosten. 
Dazu kommt eine Gastronomie mit gutem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und Plastiken von Dinosaurier, die 
durch die Handarbeit einzigartig sind.

Text und Fotos: Romina Fellinger W

Dass Freizeitparks im Winter geschlossen sind, gehört 
immer mehr der Vergangenheit an. Dieses Jahr wagen 
drei weitere deutsche Freizeitparks ihre Tore auch 
während der kalten Jahreszeit zu öffnen und verbinden 
dies mit einer weihnachtlichen Atmosphäre. 

Bayern-Park
Der Bayern-Park Adventszauber finden an den Wo-
chenenden 1. bis 3. Dezember, 8. bis 10. Dezember und 
15. bis 17. Dezember statt. Dabei ist der obere Parkbe-
reich geöffnet, mit Attraktionen wie der neuen Fami-
lienachterbahn „FirleFranz“, der Indoorhalle „Burg Fell-
bach“ oder dem Wellenflieger „Königsflug“, sofern die 
Witterung es zulässt. Dazu veranstaltet der Park einen 
Weihnachtsmarkt mit überwiegend regionalen und 
handgemachten Produkten. Neben dem festlich ge-
schmückten Parkareal werden Shows die Besucher be-
geistern.

Vom 26. Bis 30. Dezember verschwindet der Weih-
nachtsmarkt und das Event wird zum Winter-Ferien-
spaß.

LEGOLAND Deutschland
Das WinterWonder LEGOLAND öffnet vom 24. Novem-
ber bis 23. Dezember immer freitags bis sonntags so-

wie durchgehend vom 26. bis 30. Dezember und 2. bis 
7. Januar 2024. Unter dem Motto „Lichterglanz & Eis-
tanz, Glühwein-Stand & MINILAND – es schneit Über-
raschungen!“ erwartet Besucher ein festlich ge-
schmückter Freizeitpark, dessen Indoor-Attraktionen 
wie „Tempel X-pedition“ und „LEGO® NINJAGO® The 
Ride“ geöffnet sind. Sofern das Wetter es zulässt, wer-
den weitere Fahrgeschäfte im Außenbereich wie die 

Achterbahnen „MAXIMUS – Der Flug des Wächters“ 
und „Das Große LEGO® Rennen“ betrieben sowie die 
Parkrundfahrt LEGOLAND® Express und die Familien-
freifalltürme „Fire & Ice Tower“ und mehr.

Movie Park Germany
Movie Park’s Hollywood Christmas bietet eine Kulisse 
mit mehr als 500.000 Lichtern und lockt vor allem mit 
Entertainment und Shows. Zehn zusätzliche Unterhal-
tungsmomente sollen die Besucher in eine weihnacht-
liche Filmkulisse versetzen. Gesang, Artistik, Zauberei, 
Lichtershows, ein kleiner Weihnachtsmarkt und natür-
lich Santa Claus selbst, dürfen hierbei nicht fehlen. Das 
„Nickelodeon HoHoHoliday Land“ hält einige ausge-
wählte Attraktionen bereit, die öffnen werden. Dazu 
zählt die Achterbahn „Movie Park Studio Tour“, der 
Aviator „Splat-O-Sphere“, die PAW Patrol-Attraktionen 
und noch mehr. 

Der Park öffnet immer Freitag bis Sonntag vom 1. bis 
17. Dezember, 21. bis 23. Dezember und durchgehend 
vom 27. Dezember bis 7. Januar.

W

Winteröffnungen immer populärer

� © Bayern-Park
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Shows bedeuten immer viel Vorbereitung und wenn 
dann noch mit einer ganzen Mannschaft und Tieren 
gearbeitet wird, umso mehr. Dieser Herausforderung 
stellt sich das Horse Stunt Team Arturius, unter der 
Leitung von Manuel Zinnecker im Erlebnispark Schloss 
Thurn. Er organisiert die Shows in der Westernstadt 
und in der Ritterarena, auf letztere wir genauer einge-
hen.

Manuel Zinnecker stammt aus einer Zirkusfamilie 
und ist daher von klein auf die Arbeit mit Tieren ge-
wohnt. Seinen Pferden verdankt er sein Einkommen 
und dementsprechend sieht er in ihnen seine Arbeits-
kollegen, für deren Wohlergehen er keine Kosten und 
Mühen scheut. Doch ein Mann alleine stemmt noch 
keine ganze Show, dafür steht ihm ein Team zur Verfü-
gung, das aus zwölf Leuten besteht. Diese kommen 
aus ganz Europa, wobei viele aus Frankreich und 
Tschechien stammen, denn dort werden noch die 
meisten Stuntleute für Pferdeshows ausgebildet. Der 
Nachwuchs ist es, dem Manuel Zinnecker Sorgen be-
reitet. Viele unterschätzen die harte Arbeit mit hohem 
Verletzungsrisiko und dazu die täglichen Shows ohne 
Auszeit in der Ferienzeit. Die Coronapandemie trieb 
dazu viele Showleute in eine neue Berufsbranche, aus 
der sie nicht zurückkehrten.

Dafür kann er sich auf seine jetzigen Leute verlas-
sen. Drei von ihnen brachten ihre eigenen Pferde mit, 
die in der Show zum Einsatz kommen. Acht weitere ge-
hören Manuel Zinnecker selbst, die er eigenständig 
ausbildete. Die Ausbildung dauert dabei gerade einmal 
drei bis vier Monate, ehe ein Pferd in der Show mitlau-
fen kann. Nach circa drei Jahren ist es dann so weit, die 
Gewohnheit und Gelassenheit für alle Stunts zu be-
herrschen. Dabei wird viel Wert auf den Umgang mit 
den Tieren gelegt. Die Stuntleute müssen sich auf das 
Pferd verlassen, damit sie nicht abgeworfen werden 
und genauso muss sich das Pferd auf den Reiter ver-
lassen, dass er dem Tier nichts Böses will. Gewalt ist 
keine Lösung – dieses Motto wird konsequent durch-
gezogen. Sollte einer der Leute eines der Tiere schla-
gen, darf dieser noch am selben Tag seine Koffer pa-
cken. Ebenso eignet sich nicht jedes Pferd zum 
Stuntpferd. Sollte sich ein Pferd auch nach Monaten 
nicht an z. B. den Lärm des Publikums gewöhnen kön-
nen, wird es als Reitpferd verkauft, wobei auch hier auf 
einen guten neuen Platz geachtet wird.

In Schloss Thurn muss keines der Tiere ganztägig im 
Stall stehen. Vor und nach der Show stehen sie auf der 
Koppel hinter dem Parkgelände. Vor der Show werden 
dann die benötigten Tiere abgeholt und hinter der 
Showarena vorbereitet. Das heißt erst einmal locker 
satteln und Zaumzeug erst kurz vor Beginn anlegen. 
Bei einem unserer Besuche konnten wir beobachten, 
wie ein Pferd fünf Minuten vor Showbeginn noch ein-
mal ausgetauscht wurde, da es nicht fit war. Als Laie 
fällt einem nichts auf, doch die Stuntleute kennen ihre 
Tiere und bemerken jedes ungewöhnliche Verhalten 

und wenn es nur eine etwas andere Atmung ist. Dann 
heißt es kurz vor Showbeginn ein neues Pferd holen, 
aufzäumen und der dazugehörige Reiter muss sich 
noch einmal umziehen, da jedes Pferd seine eigene 
Schabracke, sozusagen ein Ritterkostüm, mit seinen 
ganz individuellen Farben und Mustern besitzt und der 
Ritter das passende Outfit trägt.

Wie und ob die Show gespielt wird, entscheidet oft 
das Wetter. Regen spielt keine Rolle, doch sollte es ge-
wittern oder es über 34 Grad warm sein, wird die Show 
zum Wohle von Mensch und Tier abgesagt. Auch kann 
die Show unter Umständen verkürzt werden, wenn das 
Wetter mitten unter der 30-minütigen Show um-
schlägt. Dieses individuelle Anpassen funktioniert nur, 
da manche Stuntleute live sprechen, im Normalfall 
trifft das auf die deutschen Darsteller zu. Die Leute aus 
dem Ausland erhalten ihre Stimme über Tonband. Die-
se Mischung macht jede Show einzigartig und Besu-
cher können dadurch viel besser in das Geschehen 
miteinbezogen werden, indem man sie direkt an-
spricht. Auch können die Stuntleute auf Zwischenfälle 
besser reagieren, wenn beispielsweise ein Pferd sich 
plötzlich anders verhält und festgestellt wird, dass das 
Zaumzeug nicht mehr so sitzt, wie es soll und neu auf-
gezäumt werden muss. Alles live und trotzdem immer 
in der Rolle bleibend. Der Techniker in seiner Kabine 
sorgt indessen für den passenden Einsatz der Musik 
und der eingespielten Texte, damit Zeitabweichungen 
sich nicht negativ auf die Show auswirken und Musik 
oder Texte zu spät oder zu früh einsetzen.

Die ganze Show wird von Manuel Zinnecker und sei-
nen Leuten selbst entworfen. Dafür werden einige Re-
quisiten im Haus gefertigt, Kostüme ausgesucht, wie 
auch die Musik für die Show ausgewählt. Unterstüt-
zung für die Story der Show erhält Manuel Zinnecker 
von einer Freundin, die im Theater arbeitet und daher 
ein Händchen für gute Geschichten und Dialoge be-
sitzt. Noch während der laufenden Saison macht man 
sich die ersten Gedanken für die neue Show im nächs-
ten Jahr. Sobald der Park für die Winterpause schließt, 
wird die Story ausgebaut und Kostüme und Requisiten 
besorgt, sofern neue benötigt werden. Nebenbei kehrt 
der Stuntchef in der Vorweihnachtszeit zu seinen Wur-
zeln zurück und tritt im Weihnachtszirkus auf. Ab Feb-
ruar beginnt die heiße Phase der Vorbereitung und ab 
März startet das Training, wenn alle beteiligten Leute 
wieder in den Freizeitpark zurückkehren, um pünktlich 
zum Saisonstart Premiere zu feiern.

Eine ganz besondere Show findet beim abendlichen 
Halloweenevent, den Scary Nights, von Schloss Thurn 
in der Ritterarena statt. Je nachdem auf welchen Wo-
chentag Halloween fällt, kann das Event auch nur drei 
Tage lang dauern. 2023 werden es fünf Tage, da der 31. 
Oktober ein Dienstag ist und man somit noch das Wo-
chenende davor dranhängen kann. Obwohl die Show 
nur wenige Tage läuft, wird hier massig geboten. 2022 
waren 56 Schauspieler und Komparsen beteiligt, von 
denen manche extra dazu gebucht wurden. So fuhren 
letztes Jahr Fahrzeuge im Stil von Mad Max durch die 
Arena. Die eingeblendeten Videosequenzen entstan-
den alle in Eigenregie in Schloss Thurn und da die 
Show nachts stattfindet, mussten auch die Szenen bei 
Nacht gedreht werden, was Dreharbeiten von 21 Uhr 
bis vier Uhr morgens bedeuteten. Zwei Wochen vor 
dem Event beginnen die Proben für die Show und man-
che Statisten reisen sogar erst wenige Stunden vorher 
an und werden auf die Schnelle auf ihre Rolle vorberei-
tet, was bisher immer funktionierte. Nicht umsonst ist 
jede Show bis auf den letzten Platz voll besetzt und 
auch die Rittershow und Westernshow zählen zu den 
beliebtesten Tagespunkten bei den Besuchern des Er-
lebnispark Schloss Thurn.

Text und Fotos: Romina Fellinger W

Manuel Zinnecker beim Ringreiten

Besucher werden in die Show mit einbezogen Beim Tjost geht es im gestreckten Galopp aufeinander zu

Ohne die Technik läuft keine ShowDie Pferde werden hinter der 
Arena für die Show vorbereitet

Einklang zwischen Pferd und Reiter
Hinter den Kulissen der Rittershow in Schloss Thurn
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Die Erde dreht sich weiter, auch ohne Dich. Aber alles ist anders.
Dein Platz ist leer. Ich vermisse Dich.

FRITZ HOPPE 

* 9. März 1932          † 22. August 2023

Es war ein überwältigendes Gefühl, wie viele auswärtige Kollegen,  
Freunde, Bekannte und Familie sich von meinem geliebten Mann,  

Fritz Hoppe, am 6. September 2023 verabschiedet haben.

Für die stille Begleitung auf seinem letzten Weg und  
die tröstenden Worte möchte ich mich recht herzlich bedanken.

Ein weiterer Dank gilt Herrn Albert Ritter, so wie dem  
Hummel-Club für die netten Worte, die gesprochen wurden.

Des Weiteren gilt mein Dank den 12 Fahnenträgern,  
die meinen Mann trotz der extremen Wärme, bis zu seiner  

Beisetzung begleitet haben.

Wir sind glücklich über die wunderbare Zeit mit dir.

Deine Ehefrau Marclissa,
 Deine Tochter Christel mit Benno

Deine Schwester Hanna Menzel mit Kindern
Deine Enkel Robby mit Stefanie und Sascha mit Tatjana,

Deine Urenkel Lilly, Lennox, Lui, Eileen und Robert
1448

Melanie und Harry Hansla – 
Silberne Hochzeit
Viele Jahre, lange Zeit, meistens Freude, selten Leid. 
War der Weg auch manchmal schwer, brauchte man 
sich umso mehr. Viele Jahre, Hand in Hand, man sich 
treu zur Seite stand. Ging durch Dünn und auch durch 
Dick, mit viel Liebe und Geschick. Viele Jahre sich ver-
trauen, wissend auf den anderen bauen. Und mit Harry 
als Wegbegleiter geht es lange noch so weiter. Liebe 
Melanie, Lieber Harry, von ganzem Herzen wünschen 
wir an diesem Tag, der froh gestimmt verlaufen mag, 
dass ihr in aller Folgezeit auch weiterhin in echtem 
Glück verbunden seid. Eine gute Ehe beruht auf dem 
Talent zur Freundschaft – Nietzsche.
Nachträglich herzliche Glückwünsche zur Silbernen 
Hochzeit am 2. September.
Bremer Schausteller Frauenverein e.V.

Elli Lößel – 85 Jahre
Am 27. September feiert unsere langjährige Vereins-
schwester und Ehrenmitglied Elli Lößel ihren 85. Ge-
burtstag. Liebe Elli, zu diesem ganz besonderen Ehren-
tag wünschen wir dir alles erdenklich Liebe und Gute 
und vor allem Gesundheit. Es grüßen dich herzlichst 
deine Damen vom 
Frauenverein Noris Nürnberg.

Andy Marshall – 80 Jahre
Am 13. September feierte unser langjähriges Mitglied 
Andrew „Andy“ Marshall seinen 80. Geburtstag. Andy 
ist am 13. September in England geboren. Nach der 
Schulzeit ging Andy direkt zum britischen Militär. Als 
junger Soldat kam er dann nach Deutschland und war 

in Lübbecke stationiert. Hier lernte er dann seine spä-
ter Frau Rosita kennen. Rosita arbeitete damals in der 
Eisdiele Ihres Onkels Georg Heitmann, hier lernten Sie 
sich dann kennen und lieben. 1964 wurde dann gehei-
ratet und im Januar 1965 kam Tochter Iolanda zur Welt. 
1966 und 1975 folgten dann die Söhne Kirk und Andy jr. 

Bis heute kamen dann noch 5 Enkel und 3 Ur-Enkel 
hinzu. Anfangs reiste die Familie Marshall mit einem 
Fadenziehen, ehe dann ein Ringwerfen und ein Pfeil-
werfen angeschafft wurde. Mit dem Pfeilwerfen ist die 
Familie noch immer auf den Ostwestfälischen Plätzen 
vertreten. Das Ringwerfen war Andys ganzer Stolz, fast 
jährlich wurden alle Teile per Hand geschliffen und ge-
strichen. Man hätte meinen können die Teile kommen 
frisch vom Lackierer. Andy ist seit 1968 im MDSV Her-
ford und somit feiern wir in diesem Jahr auch 55-jähri-
ge Mitgliedschaft. Von Anfang an ist Andy als hilfsbe-
reiter und herzensguter Schaustellerkollege bekannt. 
Er half, wo er konnte, ganz besonders wenn es um die 
Pfingst- & Michaelis-Kirmes in Gütersloh oder zu den 
Volksfesten in Herford ging. Hier half er durch seine 
langjährigen Beziehungen zum britischen Militär, die 
Werbetrommel zu rühren und somit viele Besucher auf 
unsere Festplätze zu locken. Lieber Andy, der Vorstand 
und alle Mitglieder wünschen dir nachträglich alles er-
denklich Gute, vor allem viel Glück und Gesundheit. 
Aus liebevollem Herzen dein 
Mitteldeutscher Schaustellerverein Herford e.V.

Karin Weber – 70 Jahre
Der Lack ist lange noch nicht ab, Dein Leben hält Dich 
gut auf Trab. Auch mit Deinen siebzig Lenzen erprobst 
Du ständig Deine Grenzen. Das musst Du dir noch lang 
erhalten, dann bist du echt nicht aufzuhalten.

„70 ist wie 18 – nur mit 52 Jahren Erfahrung“ Liebe Ka-
rin, Du hast mit 70 noch so viel Schwung und bist im 
Herzen weiterhin jung – kleiner, flotter Käfer. Wir sen-
den Dir zu Deinem 70. Geburtstag am 16. September 
nachträglich die herzlichsten Glückwünsche und den-
ken an Dich. 
Bremer Schausteller Frauen Verein e.V.

Michael Peter Böhme – 60 Jahre
Unser Mitglied Michael Peter Böhme feiert am 20. Sep-
tember seinen 60. Geburtstag. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen alles Gute, viel Glück und Gesundheit.
Fidelia Ulm e.V.

Bruno Frey – 60 Jahre
Unser Mitglied Bruno Frey feiert am 25. September sei-
nen 60. Geburtstag. Wir gratulieren herzlich und wün-
schen alles Gute, viel Glück und Gesundheit.
Fidelia Ulm e.V. 

Andrea Jacobi – 60 Jahre
Sehet her, sehet da, unsere Andrea, ja die wird am 26. 
September 60 Jahr. Die Sorgen klein, die Kinder groß, 
ja jetzt gehts noch mal richtig los. Dieser Tag soll dir nur 
Gutes bringen, wir wünschen dir stets gutes Gelingen. 
Und wirst du auch rot, wenn du das hier liest, wissen 
wir stets, dass du uns liebst. Ein Hoch auf dich, du Pow-
erfrau, zusammen lassen wir richtig raus, die Sau, Und 
graust du dich auch vor der 60, Mensch Andrea, du 
schaust aus prächtig! Die besten Grüße überbringen 
wir, ja, deine Thüringer Herzchen, das sind wir.

Hiermit übersenden wir unserer Andrea die besten 
Geburtstagsglückwünsche, vor allem Gesundheit.
Frauenverein Thüringer Herzchen

WIR GRATULIEREN

IN MEMORIAM
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Für immer
Dein Bild im Kopf, Deine Stimme im Ohr, Dich im Herzen:

Deine Bärbel
Harry und Daniel
Linda und Marc

Die Enkel Marc, Dean und Louis 

Gerne erfüllen wir ihm den Wunsch, im engsten
Familienkreis im Meer vor Mallorca beigesetzt zu werden.

Es gibt Momente im Leben,

da steht die Welt für einen Augenblick still,

und wenn sie sich weiter dreht, ist nichts mehr wie es war.

Harry Stein
* 28. April 1951    † 3. September 2023

1446

NACHRUF

HUBERT HEITMANN
* 18. Oktober 1940      † 23. Juli 2023

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von meinem Vater am 17. August  
auf dem Erika-Friedhof in Herford Abschied genommen.

Im Namen der Familie 
Robert Heitmann

Herzlich danken wir den vielen Freunden und Weggefährten, die meinen Vater auf seinem  
letzten Weg begleitet haben. Unser besonderer Dank gilt dem DSB-Präsidenten Albert Ritter  

und seinem Stellvertreter Thomas Meyer für die sehr persönlichen Abschiedsworte in der  
Trauerhalle und am Grabe. Darüber hinaus danken wir den 25 Fahnenabordnungen,  

die zum Abschied ihres langjährigen Bundesfahnenträgers ihre Fahnen zum Zeichen der Trauer  
dreimal am Grabe senkten. Allen, die nicht dabei sein konnten, danken wir für die vielen  

Bekundungen ehrlichen Mitgefühls in Form von Wort und Schrift sowie durch Blumen und Kränze.

Robert Heitmann
1463

HUBERT HEITMANN 
* 18. Oktober 1940     † 23. Juli 2023

Opa Hubert ist nicht mehr –
wir alle trauern um ihn sehr. 

Sein Bauchtanz, der war Spitzenklasse,
auf der Reise war er eins der großen Asse.

Mit Beinarbeit wie kein Zweiter
gings für ihn heiter immer weiter.
Seine Parade war die beste Schau,

die „Berliner Luft“ sein Lieblings-Bau.
Kurz: Er war der Größte und der Beste

die Nummer 1 auf jedem  Feste.
Als letzter echter Komödiant

war er im ganzen Land bekannt.

Nun ist sein letzter Vorhang gefallen, 
und seine letzte Parade ist vorbei,

in unsern Herzen jedoch wird er ewig 
weiter tanzen...

Marvin, Laura und Madleine 1464

Danksagung

Hubert Heitmann
* 18. Oktober 1940          † 23. Juli 2023

Wir möchten uns bei ALLEN bedanken,  
die Hubert auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt ALBERT RITTER  
und den Fahnenabordnungen. 

Zudem THOMAS MEYER für seine passenden 
Worte in Erinnerung an Hubert. 

Familie Heitmann
1436
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Oberfränkische
Schützen- & Volksfeste 2024
LICHTENFELS Schützenfest 12.07. - 21.07. 
COBURG Vogelschießen 26.07. - 04.08. 
KRONACH Freischießen 08.08. - 18.08.
Moderne Schau-, Fahr- und Belustigungsgeschäfte richten ihre Bewerbung unter 
Angabe der Maße des Betriebes einschließlich der erforderlichen Betriebseinrichtun-
gen, der für den Betrieb benötigten kW-Anschlusswerte sowie mit farbigem Lichtbild 
bis zum 31. Oktober 2023 für

Lichtenfels: an Platzmeister Dieter Brandmeier
 Postfach 1209, 96202 Lichtenfels
Coburg: an Schützengesellschaft Coburg 1354 e.V., Platzmeister
 Spitalgasse 26, 96450 Coburg
Kronach: an Schützengesellschaft Kronach e.V., Platzmeister Karl-Peter Wittig,
 Ludwigsstädter Straße 13, 96317 Kronach

Bitte beachten: Vertragsvergabe Lichtenfels und Coburg erfolgt bis Ende November 2023,
Vertragsvergabe Kronach bis 15. Januar 2024. Es erfolgen keine gesonderten Absagen.

Weihnachtsmarkt
in Berlin-Reinickendorf
30. November bis 23. Dezember 2023
immer Donnerstag bis Sonntag
Ein einmaliger Mix aus winterlichen Impressionen am Ziegeleisee 
mit Schaustellern, Kunsthandwerkern, Märchenwelt
und kulinarischen Genüssen.
Über 1.000.000 Einwohner im Einzugsgebiet.
Eine überregional bekannte Location 
mit großen erfolgreichen  Events wie den 
90er Olymp, den Schlagerolymp
und die Pyrotalia. Der Eintritt ist frei!

Gesucht werden Schausteller (auch Fahrgeschäfte),
Gastronomen und Anbieter mit weihnachtlichen Sortimenten.
Günstige Standmieten. Wohnwagen sind möglich.

Anfragen an: Henry Arzig, Straße 103, Nr. 16
13156 Berlin, Tel. 0170 - 2221220, E-Mail: henryarzig@web.de

13
weihnachtliche

Live-Konzerte mit
Bernhard Brink,

Sotiria und
Buddy

1466

Zulassungsgesuche sind schriftlich bei der Stadt Ingolstadt, Kulturamt, 
Ziegelbräustraße 7, 85049 Ingolstadt, einzureichen.
Später eingehende und unvollständige Bewerbungen und Bewerbungen, die per E-Mail eingehen,
werden nicht berücksichtigt. Ein Anspruch auf Zulassung oder Platzzuweisung besteht nicht. Für jede
Veranstaltung muss eine separate Bewerbung eingereicht werden. Die Bewerbung muss enthalten:

A) Bewerbungsanforderungen
1. Genaue und ständige Anschrift mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse
2. Art des Geschäftes mit Fotografie zum Zeitpunkt der Bewerbung, ausführliche Schilderung der

Betriebsart bei Neuheiten
3. Genaue Maße des Geschäftes (einschließlich Stützen und Vorbauten)
4. Anzahl der mitgeführten Wohn-, Versorgungs- und Packwagen, PKW und Zugmaschinen.

Gesonderte Benennung der zur Betriebsbereitschaft und -sicherheit unbedingt beim Geschäft
abzustellenden Einheiten

5. Notwendige Versorgung (Anschlüsse an das Wasser- und Kanalnetz, insb. Art der einzuleitenden
Abwasser, z. B. Fäkalien)

6. Nummer und Ausstellungsbehörde des gültigen Prüfbuches
7. Nachweis einer gültigen Reisegewerbekarte
8. Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung
9. Benennung der Fahr- und Eintrittspreise
10. Nachweis über die Zertifizierung im Umgang mit Flüssiggas
Andere, als in der Bewerbung angegebene Waren und Gegenstände sind nicht zugelassen.
Bewerbungen mit Bioprodukten im Angebot sind wünschenswert.

B) Zulassungsmitteilung/-absagen
Die Mitteilungen über Zulassung bzw. Nichtzulassung laufen für das Ingolstädter Pfingstvolksfest
2024 voraussichtlich bis Ende Februar 2024
und
für das Ingolstädter Herbstvolksfest 2024 bis voraussichtlich Ende Mai 2024. Vor diesen genannten
Zeitpunkten werden, zur Wahrung des Gleichheitsgrundsatzes, keine Auskünfte über Zulassungen,
Ablehnungen oder Platzierungen erteilt.

C) Veröffentlichung
Name und Geschäftsart von zugelassenen Bewerberinnen und Bewerbern können für Werbungs -
zwe cke veröffentlicht werden.

D) Bewerbungsunterlagen
Bewerbungen werden nicht zurückgeschickt.

1281

Volksfeste Ingolstadt
Ingolstädter Pfingstvolksfest 2024
vom 17. Mai bis 26. Mai 2024

Ingolstädter Herbstvolksfest 2023
vom 27. September bis 6. Oktober 2024
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Plätze 2024
Egelsbach Frühlingsfest 13.04. - 16.04.2024

Walldorf Frühlingsfest 27.04. - 01.05.2024

Dreieichenhain Kerb 17.05. - 22.05.2024

Langen Brunnenfest 21.06. - 24.06.2024

Sprendlingen Kerb 09.08. - 13.08.2024

Gundernhausen Kerb 30.08. - 02.09.2024

Langen Kerb 31.08. - 03.09.2024

Erzhausen Kerb 06.09. - 10.09.2024

Götzenhain Kerb 13.09. - 16.09.2024

Egelsbach Kerb 14.09. - 17.09.2024

Roßdorf (Darmstadt) Kerb 27.09. - 01.10.2024

Walldorf Kerb 26.10. - 29.10.2024

Offenthal Kerb 01.11. - 05.11.2024

Bewerbungen nur schriftlich
an die Beauftragten Gebr. Hausann Gbr,

Wolfsgartenstraße 39, 63225 Langen.
Bewerbungen per E-Mail o.Ä. werden nicht bearbeitet! Schriftliche Absagen

werden nicht erteilt. Wer bis 1. 3. 2024 keine Zusage erhalten hat, bleibt unberücksichtigt.
Bewerbungen wenn möglich mit Pandemiekonzept.

1459

Volksfest
Waldkraiburg
vom 12. bis 22. Juli 2024

Bewerbungen mit den üblichen Angaben bitte  
bis 1. November 2023 an die:
Kultur Waldkraiburg, Haus der Kultur, Braunauer Straße 10, 
84478 Waldkraiburg, Tel. 08638/959-228
Die Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf  
Zulassung oder Zuweisung eines bestimmten Platzes.
Die Eintritts- / Spiel- / Fahrpreise sind im Hinblick auf das 
Auswahlverfahren anzugeben.
Zulassungen erfolgen nur durch schriftlichen Vertrag. 
Die Verträge werden vorraussichtlich im Dezember 2023  
versandt. Schriftliche Absagen werden nicht erteilt.

1390

17./18.+20. August 2024
Platzbewerbungen werden bis spätestens 30. November 2023
an die Gemeinde Wenden, Fachdienst Sicherheit
und Ordnung, Hauptstraße 75, 57482 Wenden, erbeten.

Maßgebend ist der Posteingang bei der Gemeinde Wenden.
Unvollständige oder verspätet eingegangene Bewerbungen
können bei der Platzvergabe nicht berücksichtigt werden.

Die Bewerbungen müssen enthalten:

1.   Genaue Beschreibung über Art und Warenangebot des Geschäftes.
2.   Vor- und Zuname sowie ständige Anschrift und Telefonnummer des Geschäftsinhabers.
3.   Die Ausmaße der Geschäfte (Front, Tiefe, Höhe) einschließlich blinder Fronten.
4.   Aktuelles Farbfoto des Geschäftes.
5.   Anzahl der mitgeführten Pack- und Wohnwagen.
6.   Angabe der kW-Anschlusswerte.
7.   Angabe des Fahr- bzw. Eintrittspreises bei Fahr-, Schau- und Belustigungsbetrieben.
8.  Rückporto ist in Form von Briefmarken beizufügen.

Rückfragen unter Telefon (02762) 406-309 oder 406-513
Informationen auch unter www.wenden.de

1444

Der Hannoversche Schützenfest e.V. veranstaltet von Freitag, 28. Juni bis
Sonntag, 7. Juli 2024, das zehntägige Schützenfest auf dem Schützenplatz in Hannover.

Auch im Jahr 2024 wird das Schützenfest Hannover eine bunte Mischung aus  
traditionellem Schützenwesen, Unterhaltungsprogramm, klassischen und rasanten  
Fahrgeschäften sowie vielen kulinarischen Imbiss- und Getränkeangeboten sein.

Nähere Angaben und weiterführende Unterlagen finden Sie ab dem  
15. September 2023 unter www.schuetzenfest-hannover.de.  
Bitte beachten Sie die Anforderungen an Ihre Bewerbungen!

Die Bewerbungen für das Schützenfest Hannover 2024 müssen bis spätestens  
31. Oktober 2023 schriftlich eingereicht werden.  

Die Anmeldefrist ist eine Ausschlussfrist.

Hannoversches Schützenfest e. V., Bruchmeisterallee 1A, 30169 Hannover
Telefon: (0511) 1319697 / (0511) 168 36194, Fax: (0511) 1611855

E-Mail: info@schuetzenfest-hannover.de

Schützenfest 
Hannover
von Freitag, 28. Juni,  
bis Sonntag, 7. Juli 2024
auf dem 
Schützenplatz Hannover

1359
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Die

STADT PLATTLING
(Landkreis Deggendorf)

veranstaltet im Jahr 2024 das

PLATTLINGER
VOLKSFEST

vom 29. Mai bis 2. Juni 2024
Gesucht werden Rundfahr-, Hochfahr- und Kombigeschäfte

sowie Belustigungs- und Laufgeschäfte und Kettenflieger.
Keine Bewerbungen für:

Speisen, Getränke, Schmuck und Textilien.

Bewerbungen mit einem aussagekräftigen Farbfoto, Größenangaben,
Anschlusswerten und Fahrpreisgestaltung bitte bis 31. Oktober 2023 an die

Stadt Plattling, Preysingplatz 1, 94447 Plattling.

14
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2024
Maimarkt 24. Mai bis 3. Juni
Oktobermarkt 18. Oktober bis 28. Oktober

Bewerbungen sind bis spätestens 1. November 2023 schriftlich
einzureichen beim Referat Recht und Ordnung, Marktwesen,
Rathaus Nord, Benzinoring 1, 67653 Kaiserslautern.
Die Bewerbungen müssen folgende Angaben enthalten:
1. Firmenbezeichnung, vollständiger Vor- und Zuname, Geburtsdatum des Inha-

bers sowie die ständige Anschrift des Bewerbers mit Telefonnummer, Gewerbe-
sitz, Steuernummer und zuständiges Finanzamt.

2. Nachweis einer ausreichenden Haftpflichtversicherung.
3. Eine Beschreibung des Geschäftes, des Waren- und Leistungsangebotes
    (ausführliche Schilderung) sowie ein aktuelles Bild des Geschäftes.
4. Genaue Angaben über Frontlänge, Tiefe, Höhe, Stützen usw. (Bruttomaße einschl.
    Blindfronten und Deichsel), bei größeren Geschäften ist eine Grundriss-Skizze
beizufügen.

5. Die Größe und die Anzahl der Wohn- und Versorgungswagen sowie der
    Pack- und Gerätewagen.
6. Den eventuell benötigten Wasser- und Abwasseranschluss sowie die
    erforderlichen Stromanschlusswerte in kW (Licht- und Kraftstrom).
7. Kraftmesser, Spielgeräte, Greifer usw. sind gesondert zu beantragen.
8. Porto, je Bewerbung 2 x 0,85 Euro in Briefmarken – bitte keine 1,60 Euro
Briefmarken!

9. In begründeten Fällen kann die Vorlage weiterer Unterlagen gefordert werden.
Die Bewerbungsfrist ist eine Ausschlussfrist. Verspätet eingehende oder unvollstän-
dige Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. Die Bewerbungen begrün-
den keinen Rechtsanspruch auf Zulassung oder auf einen bestimmten Platz. Alle
Zulassungen erfolgen schriftlich. Mündliche Absprachen sind nicht rechtsverbindlich.
Der Eingang der Bewerbung wird bestätigt. Bilder werden nicht zurückgesandt.
Hinweis: Wir weisen gem. Art. 13 DSGVO daraufhin, dass Ihr Name, Ihre Adresse,
sowie die Stammdaten Ihres Geschäftes zum Zwecke der Bearbeitung Ihrer Bewer-
bung gespeichert und genutzt werden. Weitere Informationen zu Umfang und
Dauer entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung, die auf Anfrage gerne
zur Verfügung gestellt wird. 

Kaiserslautern, den 07. 09. 2023
Stadtverwaltung Kaiserslautern, Referat Recht und Ordnung, Marktwesen

Fastnachtsmarkt 10.02. - 13.02.

1424

Kerwe Ortsteile
Dansenberg          02.08. - 05.08.
Erfenbach              23.08. - 26.08.
Erzhütten/
Wiesenthalerhof    30.08. - 02.09.

Hohenecken          23.08. - 26.08.
Mölschbach          30.08. - 02.09.
Morlautern             24.08. - 27.08.
Siegelbach            13.09. - 16.09.

14
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TERMINE 2024

48 Jahre Stadtfest Langenfeld
– Innenstadt – vom 12. bis 15. April

Maikirmes Wermelskirchen
– Stadtmitte – von Do., 9. bis 12. Ma i

528 Jahre
Pflaumenkirmes Radevormwald
– Stadtmitte – vom 13. bis 16. September

Bewerbungen an:
Frank G. Schmidt, Sonnenstraße 14,

42859 Remscheid, Telefon 0172-2076821

Öffentliche Ausschreibung

Rudolstädter Vogelschießen 2024
Für das 302. Rudolstädter Vogelschießen vom 16. bis 25. August 
2024 werden Bewerbungen mit Fahr-, Schau-, Belustigungs-, Spiel – 
und Versorgungsgeschäften erbeten.
Die Bewerbungen müssen enthalten:
1. Vor- und Zuname des Bewerbers mit Rechtsform und Angabe 
 aller Subunternehmer.
2. Ständig erreichbare Anschrift und Telefonnummer des Bewerbers und
 aller Subunternehmer.
3. Art und Beschreibung des Betriebes;
 a) Fahrgeschäft:  genaue Bezeichnung 
 b) Schaugeschäft: genaue Bezeichnung und Programm
 c) Spielgeschäft:  genaue Bezeichnung, Art der 
   Ausspielung und Warenangebot
 d) Belustigungsgeschäft:  genaue Bezeichnung und Art 
   der Belustigung
 e) Versorgungsgeschäft:  Warenangebot 
4. Ein aktuelles Foto des Betriebes.
5. Benötigte Platzgröße (einschließlich der Vorbauten und dergleichen 
 und die Ausfl ugweite diverser Fahrgeschäfte).
6. Angabe der Stromanschlusswerte in kW.

Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 30.11.2023 
ohne Rückporto einzureichen an die Stadt Rudolstadt, 
Veranstaltungsreferent Frank Grünert, Markt 7, 07407 Rudolstadt. 

Jörg Reichl, Bürgermeister

1443

Das größte Volksfest Südhessens mit großem Händlermarkt und 
angegliederter SüdhessenMESSE findet 2024 vom 19.-28. Juli statt.  

Standplätze werden unter dem Vorbehalt, dass eine Pandemie (Corona o.ä.) die 
Durchführung dieser Veranstaltung zulässt, vergeben.  

Anträge auf Zuweisung zum Erbacher Wiesenmarkt 2024 sind für Verkaufsgeschäfte 
und alle übrigen Schaustellergeschäfte bis zum 1. November 2023 beim Magistrat der 
Kreisstadt Erbach, Tourismus und Märkte, Neckarstraße 3, 64711 Erbach im Odenwald, 
einzureichen.  

Die Bewerbungen müssen enthalten:  
1.  Vor- und Zuname des Bewerbers mit ständiger Anschrift und aktueller Ruf- und 

Handynummer. 
2.  Art des Geschäftes (bei Verkaufsgeschäften genaue Warenangabe erforderlich).
3.  Platzbedarf nach Frontlänge, Tiefe, Höhe, einschließlich blinder Fronten, 

Markisen, Stützen, Vorbauten, Ein- und Ausgängen. Bei Geschäften mit 
unterschiedlichen Maßen ist eine Grundriss-Skizze beizufügen. Beim Platzbedarf 
(Frontlänge) ist ein Sicherheitsabstand von 0,5 m einzukalkulieren. 

4.  Anzahl und Größe der Wohn-, Betriebs- und Packwagen mit Angabe, ob und 
welche Wagen am Geschäft zu platzieren sind. 

5.  Stromanschluss in kWh.
6.  Ein aktuelles Lichtbild des Geschäfts.
7.  Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung.

Bewerbungen für Verkaufsgeschäfte (Händler) sind nur mit dem entsprechenden 
Bewerbungsformular zulässig. Das Formular kann unter www.erbach.de/wiesenmarkt 
heruntergeladen oder beim Magistrat der Kreisstadt Erbach angefordert werden. 
Teilnahmeberechtigt am Auswahlverfahren sind nur schriftliche und fristgerecht eingegangene 
Bewerbungen. Bewerbungen per E-Mail sind unzulässig. Alle Zuweisungen erfolgen durch 
Vertragsabschluss aufgrund der Marktsatzung der Kreisstadt Erbach. Mündliche Erklärungen und 
Absprachen sind nicht rechtsverbindlich. Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf 
Zuweisung. Anrecht auf einen früheren oder bestimmten Platz besteht nicht. Der Markt ist über 
die Gesamtdauer von zehn Tagen zu halten. Bewerbungsunterlagen werden nicht 
zurückgesendet. Im Zusammenhang mit der Bearbeitung Ihrer Bewerbung speichern und 
verarbeiten wir unter Beachtung der  
datenschutzrechtlichen Vorgaben möglicherweise personenbezogene Daten.  
Mit Einreichung Ihrer Bewerbung willigen Sie in die Speicherung  
und Verarbeitung ein.  

Rückfragen unter Tel.: +49 6062/913485 oder  
per E-Mail an: marktmeister@erbach.de 
www.erbach.de/wiesenmarkt 

Das größte Volksfest Südhessens mit großem Händlermarkt und 
angegliederter SüdhessenMESSE findet 2024 vom 19.-28. Juli statt.  

Standplätze werden unter dem Vorbehalt, dass eine Pandemie (Corona o.ä.) die 
Durchführung dieser Veranstaltung zulässt, vergeben.  

Anträge auf Zuweisung zum Erbacher Wiesenmarkt 2024 sind für Verkaufsgeschäfte 
und alle übrigen Schaustellergeschäfte bis zum 1. November 2023 beim Magistrat der 
Kreisstadt Erbach, Tourismus und Märkte, Neckarstraße 3, 64711 Erbach im Odenwald, 
einzureichen.  

Die Bewerbungen müssen enthalten:  
1.  Vor- und Zuname des Bewerbers mit ständiger Anschrift und aktueller Ruf- und 

Handynummer. 
2.  Art des Geschäftes (bei Verkaufsgeschäften genaue Warenangabe erforderlich).
3.  Platzbedarf nach Frontlänge, Tiefe, Höhe, einschließlich blinder Fronten, 

Markisen, Stützen, Vorbauten, Ein- und Ausgängen. Bei Geschäften mit 
unterschiedlichen Maßen ist eine Grundriss-Skizze beizufügen. Beim Platzbedarf 
(Frontlänge) ist ein Sicherheitsabstand von 0,5 m einzukalkulieren. 

4.  Anzahl und Größe der Wohn-, Betriebs- und Packwagen mit Angabe, ob und 
welche Wagen am Geschäft zu platzieren sind. 

5.  Stromanschluss in kWh.
6.  Ein aktuelles Lichtbild des Geschäfts.
7.  Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung.

Bewerbungen für Verkaufsgeschäfte (Händler) sind nur mit dem entsprechenden 
Bewerbungsformular zulässig. Das Formular kann unter www.erbach.de/wiesenmarkt 
heruntergeladen oder beim Magistrat der Kreisstadt Erbach angefordert werden. 
Teilnahmeberechtigt am Auswahlverfahren sind nur schriftliche und fristgerecht eingegangene 
Bewerbungen. Bewerbungen per E-Mail sind unzulässig. Alle Zuweisungen erfolgen durch 
Vertragsabschluss aufgrund der Marktsatzung der Kreisstadt Erbach. Mündliche Erklärungen und 
Absprachen sind nicht rechtsverbindlich. Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf 
Zuweisung. Anrecht auf einen früheren oder bestimmten Platz besteht nicht. Der Markt ist über 
die Gesamtdauer von zehn Tagen zu halten. Bewerbungsunterlagen werden nicht 
zurückgesendet. Im Zusammenhang mit der Bearbeitung Ihrer Bewerbung speichern und 
verarbeiten wir unter Beachtung der  
datenschutzrechtlichen Vorgaben möglicherweise personenbezogene Daten.  
Mit Einreichung Ihrer Bewerbung willigen Sie in die Speicherung  
und Verarbeitung ein.  

Rückfragen unter Tel.: +49 6062/913485 oder  
per E-Mail an: marktmeister@erbach.de 
www.erbach.de/wiesenmarkt 
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Das größte Volksfest Südhessens mit großem Händlermarkt und
angegliederter SüdhessenMESSE findet 2024 vom 19. bis 28. Juli statt. 
Standplätze werden unter dem Vorbehalt, dass eine Pandemie (Corona o.ä.)
die Durchführung dieser Veranstaltung zulässt, vergeben.
Anträge auf Zuweisung zum Erbacher Wiesenmarkt 2024 sind für Verkaufsgeschäfte 
und alle übrigen Schaustellergeschäfte bis zum 1. November 2023
beim Magistrat der Kreisstadt Erbach, Tourismus und Märkte, Neckarstraße 3,
64711 Erbach im Odenwald, einzureichen. 
Die Bewerbungen müssen enthalten:  
1. Vor- und Zuname des Bewerbers mit ständiger Anschrift und aktueller 
 Ruf- und Handynummer. 
2. Art des Geschäftes (bei Verkaufsgeschäften genaue Warenangabe erforderlich). 
3. Platzbedarf nach Frontlänge, Tiefe, Höhe, einschließlich blinder Fronten,  
 Markisen, Stützen, Vorbauten, Ein- und Ausgängen. Bei Geschäften mit 
 unterschiedlichen Maßen ist eine Grundriss-Skizze beizufügen. Beim Platzbedarf 
 (Frontlänge) ist ein Sicherheitsabstand von 0,5 m einzukalkulieren. 
4. Anzahl und Größe der Wohn-, Betriebs- und Packwagen mit Angabe,  
 ob und welche Wagen am Geschäft zu platzieren sind. 
5. Stromanschluss in kWh.  
6. Ein aktuelles Lichtbild des Geschäfts.  
7. Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung. 
Bewerbungen für Verkaufsgeschäfte (Händler) sind nur mit dem entsprechenden
Bewerbungsformular zulässig. Das Formular kann unter www.erbach.de/wiesenmarkt
heruntergeladen oder beim Magistrat der Kreisstadt Erbach angefordert werden. 
Teilnahmeberechtigt am Auswahlverfahren sind nur schriftliche und fristgerecht  
eingegangene Bewerbungen. Bewerbungen per E-Mail sind unzulässig.  
Alle Zuweisungen erfolgen durch Vertragsabschluss aufgrund der Marktsatzung der
Kreisstadt Erbach. Mündliche Erklärungen und Absprachen sind nicht rechtsverbindlich. 
Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf Zuweisung. Anrecht auf einen 
früheren oder bestimmten Platz besteht nicht. Der Markt ist über die Gesamtdauer 
von zehn Tagen zu halten. Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesendet.  
Im Zusammenhang mit der Bearbeitung Ihrer Bewerbung speichern und verarbeiten 
wir unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorgaben möglicherweise  
personenbezogene Daten. 
Mit Einreichung Ihrer Bewerbung willigen Sie in die  
Speicherung und Verarbeitung ein. 

Rückfragen unter Tel.: +49 6062/913485 oder  
per E-Mail an: marktmeister@erbach.de 
www.erbach.de/wiesenmarkt



 5799 | 20.09.2023 61

ANZEIGE

1465

VVoollkkssffeessttee  22002244  
Erfurter Altstadtfrühling 
vom 30. März bis 14. April 2024 

Erfurter Oktoberfest 
vom 20. September bis 6. Oktober 2024 
  

GGeessuucchhtt  wweerrddeenn  aattttrraakkttiivvee  SScchhaauu--,,  SSppiieell--,,  BBeelluussttiigguunnggss--,,  GGrrooßßffaahhrr--,,  
FFaammiilliieenn--  uunndd  KKiinnddeerrggeesscchhääffttee  ssoowwiiee  IImmbbiissss--//GGeettrräännkkeeggeesscchhääffttee,,  
SSüüßßwwaarreennggeesscchhääffttee  uunndd  IImmbbiissssssppeezziiaalliittäätteennggeesscchhääffttee..  
  
 

Bewerbungen sind ggeettrreennnntt  ffüürr  jjeeddee  VVeerraannssttaallttuunngg  mit folgenden Angaben: 
 

• Name, Vorname, ständige postalische Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail  
(Bei mehreren Betriebsinhabern sind die Angaben für alle Personen zu machen.) 

• Art, Abmessung, aktuelles Lichtbild und maßstabsgerechter Grundrissplan des Geschäftes im betriebs-
bereiten Zustand mit Angabe zum Maßstab, Elektroanschlusswert in kWh, Angaben zur Anzahl der 
benötigten Wasseranschlüsse, Angaben zur Verwendung von Flüssiggas  

• für alle Imbiss-, Getränke- und Süßwarengeschäfte: vollständige Angabe der Sortimente 

• für alle Schau-, Belustigungs-, Großfahr-, Familien- und Kindergeschäfte: Angaben zu den Preisen für 
Erwachsene und Kinder 

• Angaben zu zusätzlich benötigten Flächen, z. B. Wirtschaftsgarten 

• genaue Fuhrparkangabe (Anzahl und Abmessung von Wohn-, Pack- und Versorgungswagen, Anzahl von 
Zugmaschinen, PKW) 

 

bis zum 01.11.2023 zu richten an: 

SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg  EErrffuurrtt,,  KKuullttuurrddiirreekkttiioonn,,  AAbbtt..  MMäärrkkttee  uunndd  SSttaaddttffeessttee,,   
BBeenneeddiikkttssppllaattzz  11,,  9999008844  EErrffuurrtt..    
  

Eine Haftung, dass die Veranstaltungen tatsächlich und zu den angegebenen Terminen stattfinden, wird von 
der Landeshauptstadt Erfurt nicht übernommen. 
 

Bewerber, die 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn keine Zusage erhalten haben, können davon ausgehen, dass 
ihre Bewerbung nicht berücksichtigt werden konnte. Eine gesonderte Absage erfolgt nicht. Unvollständige 
bzw. zu spät eingegangene Bewerbungen sowie Bewerbungen per E-Mail oder Fax werden nicht bearbeitet. 
Frankierte Briefumschläge bzw. Briefmarken sind den Bewerbungen nicht beizufügen. Das Geschäft nach 
Schaustellerart, mit welchem sich für die o. g. Veranstaltungen beworben wird, muss grundsätzlich zum 
Zeitpunkt der Bewerbung bereits vorhanden sein.  
 

1346

• 6 Tage Festprogramm
• Täglich Live-Musik
• „Nacht in Tracht“
• Großer Festumzug am Sonntag
• „Tag der Betriebe“
• Glücksradaktion zum Familientag
• Brillantfeuerwerk

Bewerbungen bis 31.10.2023 an: 
Verkehrsverein Speyer, Veranstaltungs GmbH 
Kleine Pfaffengasse 20/21, 67346 Speyer

Gesucht werden neuartige Fahr-, Schau-, 
Belustigungs- und sonstige Vergnügungsgeschäfte.
Die schriftliche Bewerbung muss die üblichen 
Angaben enthalten.
(Bitte nicht per Fax oder E-Mail versenden!)
Wenn Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zurück haben möchten, legen 
Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Bewerbun-
gen auch langjähriger Beschicker begründen keinen Rechtsanspruch 
auf Zulassung zum Brezelfest oder auf Zuweisung eines bestimmten 
Standplatzes. Verspätete oder unvollständige Bewerbungen werden 
nicht berücksichtigt. Zulassungen erfolgen schriftlich in Vertragsform. 
Wenn Ihnen bis 31.1.2024 kein Vertrag vorliegt, gilt dies als Absage. 
Bei Verstoß gegen die Jahrmarktordnung und die allgemeinen 
Zulassungsbestimmungen wird der Platz entschädigungslos entzogen. 
Eine Gewähr für die Durchführung und Dauer der Veranstaltung wird 
nicht übernommen.

• Glücksradaktion zum Familientag

vom 11.7. bis 16.7.2024
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Kirchweihen 2024 in Nürnberg
Die Stadt Nürnberg sucht Bewerber für die durch den Süddeutschen Verband

reisender Schausteller und Handelsleute e.V. betreuten Kirchweihen:

Schweinau 09.05. – 13.05.2024

Laufamholz 17. 05. – 21.05.2024

Nordostbahnhof 30.05. – 03.06.2024

Eibach 21.06. – 25.06.2024

St. Johannis 21.06. – 25.06.2024

Kleinreuth h.d.V. 28.06. – 01.07. 2024

Gartenstadt 28.06. – 02.07.2024

Buch 12.07. – 16.07.2024

Langwasser 09.08. – 12.08.2024

Wöhrd 23.08. – 27.08.2024

St. Leonhard 13.09. – 17.09.2024

Für jedes Geschäft und jedes Fest müssen gesonderte Bewerbungen
mit den folgenden Angaben eingereicht werden:

1. Vor- und Zuname des Bewerbers und ständige Anschrift.
2. Der Bewerber erklärt mit der Abgabe seiner Bewerbung, dass er im Besitz der für den Betrieb

seines Geschäftes erforderlichen Erlaubnisse (insbesondere einer Reisegewerbekarte) ist.
3. Abmessungen des Geschäftes – inkl. Höhe – einschließlich und ohne Stützen, Seitenklappen

Vor- und Anbauten (Grundfläche)
4. Programm mit Beschreibung der Darbietungen bei Schaugeschäften; bei Verkaufsgeschäften

und Imbissbetrieben mit Warenangaben-Aufzählung (Bewerbungen mit allgemeinen Sammel-
begriffen werden nicht bearbeitet); Nennung der Spielart und des genauen Warensortiments
bei Spielgeschäften.

5. Lichtbild des Geschäftes und Grundriss. Für Stammbeschicker gilt dies nur bei Änderung des
bisherigen Geschäftes.

6. Anschlusswerte für Licht- und Kraftstrom. (Geschäft, Wohnwagen, Kühlwagen etc.)

Bewerbungen bis spätestens 06. 10. 2023 (Datum des Poststempels) erbeten an:
Süddeutscher Verband reisender Schausteller und Handelsleute e.V.,

Bayernstraße 100, 90471 Nürnberg

Verspätet eingehende Bewerbungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Jegliche Haftung dafür, dass einzelne Veranstaltungen tatsächlich und zu dem angegebenen

Zeitpunkt stattfinden, wird nicht übernommen. Änderungen vorbehalten.

1427

Seit vielen Jahren ist der Südd. Schaustellerverband für die o.g. Kirchweihen verantwortlich und entwickelt
diese seither konsequent weiter. Intensive Werbung, Pflege der Netzwerke und ein attraktives Programm 

tragen zum Fortschritt bei.

Die Kirchweihen leben aber natürlich nicht nur vom Rahmenprogramm, 
sondern auch von einem attraktiven Vergnügungspark.

Wir möchten Sie daher dazu animieren, sich fü    r die Beschickung der Kirchweihen zu bewerben. Nutzen Sie
den Aufschwung und berücksichtigen Sie unsere Kirchweihen in Ihrer Tourplanung!

Beach-Bar mit Strandbereich
Sie haben einen Barbetrieb in Form einer Strand- oder Holzhütte? 
Sie lieben das Thema Beach und geben den Gästen das Gefühl, sich wie 
im Strandurlaub zu fühlen? 
Wir bieten ca. 300 m² Gesamtfläche und Sie verwandeln diese mit Liegestühlen, 
Palmen, Sand und mehr in einen ansprechenden Strandbereich (einzelne 
Dekoartikel stadtseits vorhanden). Sie spielen passende Hintergrundmusik 
mit eigener Tontechnik und verleihen dem Strand mit eigener Lichttechnik ein 
urlaubsgleiches Ambiente. Ihr Getränkeangebot ist auf dem neuesten Stand 
und spricht alle Altersgruppen an.

Betreiber für folgende Bereiche gesucht:

71. Lohhofer Volksfest
                17. Mai bis 26. Mai 2024

Schmankerlzelt/Weinzelt
Sie haben ein besonderes Zelt oder eine größere Almhütte? Sie stechen 
neben dem etwas andere Zelt mit einem speziellen Konzept heraus?
Wir bieten ca. 500 m² Gesamtfläche und Sie die passende Gastronomie. Ihre 
Speisekarte mit täglich wechselnden Gerichten und Ihre Getränke heben sich 
deutlich vom traditionellen Angebot im Festzelt ab. Zudem bieten Sie Live-
Musik, die an die Größe Ihres Zeltes/Ihrer Almhütte angepasst ist.

Das bringen Sie für beide Bereiche mit:
• Fachliche Eignung (langjährige Erfahrung in der Eventgastronomie)
• Persönliche Eignung (Zuverlässigkeit, Betriebsführung)
• Ein kreatives Gesamtkonzept, basierend auf den oben genannten 

Rahmenbedingungen
• Hochwertige, gut gepflegte Ausstattung und Technik

Das bieten wir Ihnen:
• Günstige Standmieten und angemessene Nebenkosten
• Das größte Volksfest im Landkreis München
• Ein umfangreiches Gutscheinsystem
• Ein familiäres Miteinander unter Betreibern und Veranstalter
• Längerfristige Zusammenarbeit möglich

Das enthält Ihre Bewerbung:

• Detaillierte Beschreibung der Beach-Bar/des Zeltes/der Almhütte 
(Ausstattung, Technik, Aufstellmaße, Aufbauplan, Strombedarf)

• Vorlage eines umfassenden Gesamtkonzeptes (Speisen- und 
Getränkeangebot, Bezugsquellen Ihrer Waren, Musikprogramm, Sicherheit, 
geplante Aktionen usw.)

• Gewerbeschein und für gastronomische Betriebe erforderliche Nachweise
• Referenzen 

Die Bewerbungsunterlagen einschließlich der geforderten Nachweise und 
Referenzen sind bis spätestens 15. Oktober 2023 schriftlich bei der 
Stadt Unterschleißheim, Volksfest/Märkte, Rathausplatz 1,
85716 Unterschleißheim einzureichen. Ihre Fragen beantworten wir gerne 
per E-Mail unter volksfest@ush.bayern.de.

Infos auch unter:
www.lohhofer-volksfest.bayern

1416

Verkaufe Mack
Süßwaren-Wagen
Aus Altersgründen abzugeben. Das Geschäft ist wertvolle Schwarzwälder 

Handwerkskunst. Der schönste Wagen der Firma Mack.
Wir stehen auf der Mannheimer Messe vom 23. 9. bis 9.10. Preis VHS.

Zuschriften erbeten unter der Nummer 1437 an den KOMET.
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VOLKSFESTE IN ULM 2024

VMV GmbH
Volksfeste. Märkte. Veranstaltungen.

Telefon: 0731 940 236 27, Hr. Fischer
Mail: info@vmvgmbh.de
Web: www.vmvgmbh.de

VMV GMBH
MARKTPLATZ 8
89073 ULM

BEWERBUNGS-ANSCHRIFT: ACHTUNG: Bitte beachten Sie die weiteren Informationen auf dem Bewerbungsformular. Be-
werbungen ohne Formblatt Teil 1 und 2 der jeweiligen Veranstaltung, unvollständige oder 
nicht fristgerechte Bewerbungen sowie Bewerbungen ohne entrichtete Gebühr werden nicht 
bearbeitet. Porto oder Rückumschlag sind nicht nötig! Bewerbungen begründen keinen Rechts-
anspruch auf Zulassung / bestimmte Standplätze. Verträge ergehen nur in Schriftform. Bewer-
bungen via E-Mail sind nicht zulässig. Alles zur Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten im 
Rahmen der DSGVO finden Sie auf dem Formblatt.

BEWERBUNGSSCHLUSS: 
ULMER VOLKSFEST 07.11.2023 / HERBSTVOLKSFEST 07.01.2024

ULMER VOLKSFEST. 12. bis 28.07.2024
FÜR JEDE BEWERBUNG IST UNSER AUSGEFÜLLTES FORMBLATT SOWIE DIE 
EINWILLIGUNG ZUR DATENVERARBEITUNG IM RAHMEN DER DSGVO BEIZU-
LEGEN. DAS FORMBLATT TEIL 1 UND 2 KÖNNEN SIE AUF
WWW.VMVGMBH.DE DOWNLOADEN.

Im Falle der Bewerbung mit mehreren Geschäften ist je Geschäft ein eigenes
Formblatt auszufüllen und der Bewerbung beizulegen sowie für jedes
Geschäft eine Bearbeitungsgebühr von 25,00 € inkl. MwSt. fristgerecht und
ausschließlich mittels Banküberweisung zu entrichten – der Betre�  muss
Geschäftsname, Betrieb und das Kürzel UVF enthalten. Beigelegtes Bargeld/
Schecks werden nicht akzeptiert. Der Bewerbungseingang wird nicht bestätigt.
Die Zulassungsrichtlinien der Stadt Ulm sind auf www.vmvgmbh.de einsehbar.

FÜR JEDE BEWERBUNG IST UNSER AUSGEFÜLLTES FORMBLATT SOWIE DIE 
EINWILLIGUNG ZUR DATENVERARBEITUNG IM RAHMEN DER DSGVO BEIZU-
LEGEN. DAS FORMBLATT TEIL 1 UND 2 KÖNNEN SIE AUF
WWW.VMVGMBH.DE DOWNLOADEN.

Im Falle der Bewerbung mit mehreren Geschäften ist je Geschäft ein eigenes
Formblatt auszufüllen und der Bewerbung beizulegen sowie für jedes
Geschäft eine Bearbeitungsgebühr von 15,00 € inkl. MwSt. fristgerecht und
ausschließlich mittels Banküberweisung zu entrichten – der Betre�  muss
Geschäftsname, Betrieb und das Kürzel HVF enthalten. Beigelegtes Bargeld/
Schecks werden nicht akzeptiert. Der Bewerbungseingang wird nicht bestätigt.
Bei gleichzeitiger Bewerbung zum Ulmer Volksfest reduziert sich die
Bewerbungsgebühr für das Herbstvolksfest auf 5,00 € inkl. MwSt., also
30,00 € inkl. MwSt. insgesamt.

ULMER KARUSSELLTAGE / 
HERBSTVOLKSFEST. 18. bis 27.10.2024

2024 perfekt im Anschluss
zu München, Stuttgart,
Mannheim, Ingolstadt und 
vielen Plätzen, die im
Oktober enden.

Die VMV GmbH
Volksfeste.Märkte.Veranstaltungen Ulm/Neu-Ulm
schreibt für 2024 folgende
Volksfest-Veranstaltungen in Ulm aus.

Veranstalter des Ulmer Volksfests ist die Stadt 
Ulm. Die VMV GmbH ist als organisierende Ins-
tanz eingesetzt.

WIR SUCHEN ATTRAKTIVE FAHRGE-
SCHÄFTE, BELUSTIGUNGS- UND SPIEL-
GESCHÄFTE SOWIE IMBISS-BETRIEBE, 
GASTRONOMISCHE SPEZIALANGE-
BOTE UND EVENT-GASTRONOMIE.

BEWERBUNGEN FÜR DAS ULMER VOLKS-
FEST MÜSSEN BIS SPÄTESTENS 07.11.2023, 
FÜR DAS HERBSTVOLKSFEST ULMER KARUS-
SELLTAGE BIS SPÄTESTENS 07.01.2024 BEI 
DER VMV EINGEHEN.
Bewerbungen zum Ulmer Volksfest bzw. dem 
Herbstvolksfest Ulmer Karusselltage sind für 
jedes Geschäft und die jeweilige Veranstaltung 
getrennt einzureichen (bestehend aus dem 
jeweiligen Formblatt Teil 1 und 2 jeder Veran-
staltung sowie jeweils den notwendigen Bewer-
bungsunterlagen). Die gesammelte Zusendung 
beider Unterlagen-Pakete ist im Falle der Be-
werbung für beide Veranstaltungen in einem 
Umschlag möglich. Wir bitten Sie, keine E-Mails 
mit Unterlagen zu senden!

FORMBLATT-DOWNLOAD FÜR
BEIDE VOLKSFESTE IN ULM:
WWW.VMVGMBH.DE

Ab jetzt

günstigere

Platzgelder

im Bereich Spiel

 und weniger

Automaten!

vmv_24_0432_Anzeige_UVF-und-Karusselltage_24_Ausschreibung_Der_Komet_221x150_sw_RZ.indd   1vmv_24_0432_Anzeige_UVF-und-Karusselltage_24_Ausschreibung_Der_Komet_221x150_sw_RZ.indd   1 12.09.23   17:4612.09.23   17:46
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Stadt
Geilenkirchen

Pfi ngstmarkt 2024
vom 17. 5. bis 21. 5. 2024

mit Krammarkt
vom 19. 5. bis 20. 5. 2024
Bewerbungsschluss 31.10.2023

Kunsthandwerkermarkt
Kunst- und Handwerk an der Wurm

am 30. 6. 2024
Bewerbungsschluss 31.3.2024

Herbstkirmes 2024
vom 11.10. bis 13.10. 2024

Bewerbungsschluss 31.3.2024

Gesucht werden für Pfi ngstmarkt und Herbstkirmes attraktive 
Fahr-, Belustigungs- und Verkaufsgeschäfte, für den Krammarkt
für solche Märkte übliche Verkaufsstände und für den Kunsthand-
werkermarkt kunsthandwerkliche Verkaufsstände.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter Beifügung eines 
aktuellen Farbfotos an: Stadt Geilenkirchen, Schulverwaltungs-,

Sport- und Kulturamt, Markt 9, 52511 Geilenkirchen,
E-Mail: detlef.kerseboom@geilenkirchen.de

Die Bewerbung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulassung 
oder Zuweisung eines bestimmten Platzes. Es werden keine Ab-
sagen verschickt.

1447

       

Ludwigshafen am Rhein     
Volksfeste feiern 2024  

Gesucht werden:      
Attraktive und zugkräftige Fahr-, Verkaufs- und Belustigungsgeschäfte.

Die Gesuche müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
Ständige Anschrift des Bewerbers, Art, Maße und Stromanschlüsse in kW des 
Geschäftes, sowie die genaue Warenangabe bei Verkaufsgeschäften. 

Bewerbungen sind für jede Veranstaltung getrennt einzureichen: 
Volksfeste 2024 bis 18. Dezember 2023
 
Alle Bewerbungen an:
Christian Diehl, Marktmeister, Telefon: 0621 69 095 24, Handy: 0152 09 272 147, E-Mail: diehl@lukom.com
LUKOM Ludwigshafener Kongress- und Marketing-Gesellschaft mbH, Rheinuferstraße 9, 67061 Ludwigshafen

Fasnachtsmarkt 08.02  bis  13.02.24 
Ludwigshafener Frühjahrsmess 05.04  bis  14.04.24
Pfalzfest       07.06  bis  16.06.24
Veranstalter: Andreas Göbel Worms, in Kooperation mit LUKOM Ludwigshafen

Weihnachtsmarkt 13.11   bis   23.12.24 

1385

Weihnachtsmarkt
Herne-Röhlinghausen
vom 30. November bis 3. Dezember 2023
Gesucht werden Kinder-Karussell, Süßwaren, Crêpes.

E-Mail: eventmusic-herne@t-online.de
B. Sender, Telefon 0152-02669482

1462
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Der Dingolfinger Kirta ist eine Veranstaltung nach Maßgabe des § 69 GewO. Hierfür werden attraktive Fahr-, Belustigungs-,
Imbiss- und Süßwarenstände gesucht. Bewerbungen für den Kirta sind bis spätestens Montag, 06.November 2023 schrift-
lich an die Stadt Dingolfing, Dr.-Josef-Hastreiter-Straße 2, 84130 Dingolfing, zu richten.
Maßgebend für den Zeitpunkt einer zugesandten Bewerbung ist das Datum des Poststempels.
Die Anmeldefrist ist eine Ausschlussfrist. Der Eingang der Bewerbungen wird nicht bestätigt.

Die Bewerbung muss folgende Angaben enthalten:
l Personalien (Name, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer, Reisegewerbekarte, bei Firmen ist ein aktueller Handels -
 registerauszug vorzulegen,) l Beschreibung der Waren- und Dienstleistung l Technische Daten (Frontlänge, Tiefe, Baujahr, Anschlusswerte
für Licht und Kraftstrom, evtl. erforderliche Wasser- und Kanalanschlüsse, ggf. Angaben zu Vordächern, festen Deichseln etc.)

l Aktuelles Bildmaterial vom Verkaufsstand, ggf. Grundrissplan l Anzahl der mitgeführten Wohn- und Packwägen l Rückporto
Es wird darauf hingewiesen, dass der Platz für Wohnwägen auf dem Gelände beschränkt ist. Die Packwägen müssen außerhalb des Geländes
abgestellt werden.

Nicht berücksichtigt werden:
l Anträge, die verspätet eingehen, Anträge die falsche Angaben enthalten, Anträge von Verlosungsgeschäften auf gewerblicher Basis, Blinker,
Verkauf von Horoskopen und Schriftanalysen, usw. die nicht zum Charakter des Dingolfing Kirta passen. Dies gilt ebenso für Disco-Bereiche.
Bewerber, die ihren Zahlungspflichten in der Vergangenheit nicht nachgekommen sind, sind von der Zulassung ausgeschlossen.

Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf Zulassung oder einen bestimmten Platz. Die Zulassungsmöglichkeiten sind beschränkt.
Haftung als Folge von Ausfall, Verkürzung oder Verlegung der Veranstaltung wird nicht übernommen.

Die Beschicker werden vom Festausschuss der Stadt Dingolfing ausgewählt. Die Auswahl erfolgt nach folgenden Kriterien:
lGestaltung d. Standes  l Besondere Anziehungskraft des Geschäftes, Seltenheit, Beliebtheit, Exklusivität bezogen auf Dingolfing  l Dekoration
des Standes  l Bereitschaft zu kundenfreundlichem Service, Qualitätsmanagement, Beschwerdemanagement, … l Beleuchtung des Standes

l Erkenntnisse über mangelfreie Zusammenarbeit im Marktgeschehen untereinander als auch mit der Stadt  l Persönliche Betriebsführung
lUmweltgerechter Betrieb

Zulassungen ergehen schriftlich. Mitteilungen über Zulassung bzw. Ablehnung werden schnellst möglichst verschickt. Mündliche Abmachungen
und Zusagen sind nicht rechtsverbindlich. Einzelauskünfte über Zulassung oder Ablehnung werden zur Wahrung des Gleichbehandlungs grund -
satzes vorher nicht erteilt. Im Rahmen des Gestaltungswillens behält sich der Veranstalter Sonderregelungen vor.

Weitere Informationen finden sie auf der Homepage des Dingolfinger Kirta, www.dingolfinger-kirta.de

Ausschreibung für die Zulassung zum

Dingolfinger Kirta vom 18. bis 23.Oktober 2024

Vaihingen/Enz Maientag 17.5. - 21. 5. 2024
Geschäfte aller Art

Göppingen Maientag  14.6. - 17. 6. 2024
Geschäfte aller Art.
Bewerbungen mit dem Formblatt direkt an die Stadt 
Göppingen (download auf www.goeppingen.de)

Backnang Straßenfest  21.6. - 24. 6. 2024
Geschäfte aller Art

Winnenden Citytreff  12.7. - 15. 7. 2024
Belustigung und Fahrgeschäfte

Deizisau Kinderfest  20.7. - 22. 7. 2024
Geschäfte aller Art

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, getrennt 
für jede Veranstaltung, bis zum 1.10.2023, an:

Firma Hans Roschmann e.K.
Poststraße 43, 73054 Eislingen
Büro  07161 / 81 54 63
David Roschmann 0157 - 85318120
Mark Roschmann 0178 -  4668609

1440

12. Juli – 16. Juli 2024 
Bewerbung für das Celler Schützen- und Volksfest 2024 sind 
für Fahr-, Belustigungs-, Spielgeschäfte und Imbissbetriebe 
schriftlich an folgende Adresse zu senden: 

Großer Schafferrat, Robert Brettschneider,  
An der Riebeck 43, 29223 Celle 
Bewerbungsschluss ist der 31.10.2023  

Ihre Bewerbung muss folgende Punkte enthalten: 
  1. Vor und Zuname des Bewerbers mit ständiger Anschrift und aktueller Handynummer 
  2. Art des Geschäftes (bei Verlakaufsgeschäften genaue Warenangabe erforderlich). 
  3. Aktuelles Lichtbild des Geschäftes neuesten Datums  
  4. Platzbedarf mit Front, Tiefe, blinde Fronten, Klappen, Vor- und Anbauten bzw. 
      Grundrissskizze mit allen oben angegebenen Maßen. 
  5. Anzahl der mitgeführten Wohn- und Parkwagen und Zugmaschinen. 
  6. Anschlusswert in KW 
  7. Kopie ihrer persönlichen Reisegewerbekarte und gültiger Haftpichtversicherung 

Ihr Anschlussplatz nach Hannover, Goslar oder Peine

1452

Suche Fahrgeschäft
mit TÜV und 13814. 2-Säulen-Autoscooter, Polyp, 
Musikexpress, Techno-Power, Magic mit Plätzen 
oder ohne und Zugmaschine.
Bild und Preis bitte unter der Nr.1418 an den KOMET.
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Der Schaustellerverein Region Heidelberg e.V. veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit der Heidelberg Marketing GmbH das

6. Deutsch-Amerikanische Freundschaftsfest

HEIDELBERG
vom 18. bis 26. Mai 2024

– Veranstaltungsort: ehemaliges Airfield Gelände –

Gesucht werden: Attraktive Hoch- und Rundfahrgeschäfte, Reihengeschäfte, amerikanische  
Spezialitäten, Warenhändler und Kunsthandwerker aller Art sowie ein Festzeltbetrieb.

Die Bewerbungen müssen enthalten:
 a) Ständige Anschrift des Bewerbers mit Telefonnummer.
 b) Art und Beschreibung des Geschäftes sowie ein aktuelles Lichtbild.
 c) Größe des Geschäftes mit Angabe der Frontlänge, Tiefe und Höhe, im aufgebauten Zustand.
 d) Anzahl der mitgeführten Wohn-, Pack- und Kühlwagen.
 e) Anschlusswerte in kW für Licht und Kraftstrom (inkl. Anlaufbelastung).
 f) Genaue Warenangabe bei Verkaufsgeschäften.
 g) Nachweis einer gültigen Haftpflichtversicherung (Kopie).
 h) Kopie der Reisegewerbekarte.
Bewerbungen, die diese Voraussetzungen nicht erfüllen, werden nicht berücksichtigt. Die Bewerbungen 
begründen keinen Rechtsanspruch auf Zulassung oder auf einen bestimmten Platz.

Bewerbungen bitte schriftlich bis 22. Dezember 2023 an:

Schaustellerverein Region Heidelberg e. V., z. Hd. Frau Fischer (Schriftführerin),  
Scheffelstraße 4, 69256 Mauer
Zulassungen erfolgen schriftlich bis 31. Januar 2024. Absagen werden keine erteilt.

1425

Nördlinger

Zulassungsgesuche für Festwirt, Fahr-, Schau- und Belustigungsgeschäfte sowie für Verkaufsgeschäfte
auf dem Schaustellerplatz werden bis spätestens 31.10.2023 bei der Stadt Nördlingen,
Tourist-Information, Marktplatz 2, 86720 Nördlingen, entgegengenommen.

Die Zulassungsgesuche müssen enthalten:
 1. Anschrift des Bewerbers, sowie Telefon- oder Handynummer
 2. Art des Geschäftes unter Vorlage eines aktuellen Bildes
 3. Frontlänge, Tiefe und Höhe des Geschäftes
 4. Licht- und Kraftstrom-Anschlusswert
Zu- und Absagen werden bis spätestens 31.1.2024 mitgeteilt. 
Vor diesem Zeitpunkt werden keine Auskünfte über Zulassungen, Ablehnungen oder Platzierungen erteilt.

Anträge von Marktkaufleuten auf Zuteilung von Verkaufsplätzen können bis spätestens 1.3.2024 
eingereicht werden. Das Bewerbungsformular für Marktkaufleute finden Sie unter:

Samstag, 1. Juni 
bis Montag,

10. Juni 2024
10 Tage

Mess‘www.noerdlingen.de/fileadmin/noerdlingen/
Veranstaltungen/PDF_Veranstaltungen/
2024_Bewerbungsformular_Mess.pdf

1429

An Pfingsten 2024, von Freitag, 17.05.2024, bis einschließlich Montag, 20.05.2024, findet in 
93333 Neustadt an der Donau das 74. Pfingstvolksfest statt. 

Neben Live-Musik im Festzelt ziehen Aktionen wie der Festzug mit den lokalen Vereinen, der 
Kindernachmittag mit vergünstigten Fahrpreisen und der Seniorennachmittag jedes Jahr viele 
Besucher aus Neustadt an der Donau, den Nachbargemeinden und dem Landkreis Kelheim an. 

Für unseren ca. 8.000 m² großen Volksfestplatz suchen wir
Fahr- und Schaugeschääe, von nostalgisch bis modern, Fahr- und Schaugeschääe, von nostalgisch bis modern, 

gerne auch mit neuen Konzepten und Ideen.

Bitte senden Sie uns bis spätestens 31.10.2023 Ihre Bewerbung 
(mit Angabe der Platzgröße mit Länge, Tiefe & Höhe, 

benötigter Stromanschluss in kW, benötigter Platz 
für Wohnwagen und einem Foto des Geschääs) an

Stadt Neustadt a.d.Donau, 
Stadtplatz 1, 93333 Neustadt a.d.Donau,Stadtplatz 1, 93333 Neustadt a.d.Donau,

Email: ordnungsamt@neustadt-donau.de
Wir freuen uns auf Sie!

74. Pfingstvolksfest in Neustadt an der Donau

1421

Thüringen 2024
Arnstadt Frühlingsfest 23. 03. - 01. 04.

Suhl Volksfest 31. 05. - 09. 06.

Arnstadt Wollmarkt 22. 06. - 30. 06.

Saalfeld Volksfest 13. 07. - 21. 07.

Suhl Herbstspektakel 28. 09. - 03. 10.

Platzanfragen sind für jedes Fest einzeln bis 30. Oktober 2023
zu richten an:

Schaustellerfachverband Thüringen e.V., Postfach 14 44, 99964 Mühlhausen.
Zusagen werden bis spätestens 30. Januar 2024 zugestellt.

Gesonderte Absagen werden nicht verschickt.
1442

1403

74. Limburger Oktoberfest
vom 18. bis 22. Oktober 2024
BEWERBUNGSSCHLUSS: 1. DEZEMBER 2023

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie an:
Amt für Stadtmarketing, Tourismus und Wirtschaftsförderung

Über der Lahn 1, 65549 Limburg a. d. Lahn
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MEGA KERMIS UDEN

Ausschreibung

Kirmes Uden, 10 Tage
die schönste Kirmes
der Niederlande
Eine große Innenstadtkirmes, täglich von 13:00 bis 01:00 Uhr. 
Die Udener Kirmes hat einen guten Ruf. Für 2023 suchen
wir für die Kirmes wieder nach Neuheiten.

Kirmes Uden 14 bis 23 juli 2023
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Platzmeister P. Donkers
unter  0031 (0) 6 22502984.
Gemeente Maashorst Stad Uden
Postbus 83
5400 AB UDEN NL

www.kermisuden.nl

1335

Ausschreibung

Kirmes Uden, 10 Tage
die schönste Kirmes
der Niederlande
Eine große Innenstadtkirmes, täglich von 13:00 bis 01:00 Uhr. 
Die Udener Kirmes hat einen guten Ruf. Für 2024 suchen
wir für die Kirmes wieder nach Neuheiten.

Kirmes Uden 19 bis 28 juli 2024
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Platzmeister P. Donkers
unter 0031 (0) 6 22502984.
Gemeente Maashorst Stad Uden
Postbus 83
5400 AB UDEN NL
www.kermisuden.nl

Stadt Karlsruhe
Marktamt

Karlsruher Jahrmärkte 2024
auf dem Messplatz an der Durlacher Allee

Frühjahrsjahrmarkt  
vom 30. Mai bis 10. Juni 2024 
Bewerbungen von Geschäftsinhabern 
sind bis spätestens 1. Dezember 2023

Herbstjahrmarkt  
vom 1. bis 11. November 2024 
Bewerbungen von Geschäftsinhabern 
sind bis spätestens 2. Januar 2024

getrennt für jedes Geschäft und jede Veranstaltung  
beim Marktamt, 76124 Karlsruhe, einzureichen.  
Maßgeblich ist das Eingangsdatum beim Marktamt.

Bewerbungen – per Fax: 0721 133-7209 – werden zur Fristwahrung akzeptiert. 
Die ergänzenden Unterlagen sind unverzüglich nachzureichen. E-Mail oder ähnliche 
Bewerbungen können nicht bearbeitet werden. Bewerbungen müssen die genaue 
Adresse, detaillierte Angaben über Art und Abmessungen des Geschäftes sowie die 
Anzahl und Maße der mitgeführten Zugmaschinen, Wohn- und Packwagen enthalten.

Der Bewerbung muss beigefügt werden:
	� Ein Farbfoto des Geschäftes zum Zeitpunkt der Bewerbung,
	� eine Grundriss-Skizze,
	� verbindliche Angaben über Stromanschlüsse 

a) notwendiger Anschlusswert für Kraft und Licht (kW) 
b) die tatsächlich benötigte Absicherung (Ampere),

	� Kopie der Ausführungsgenehmigung für Fliegende Bauten,
	� Angabe, ob das Geschäft mit Lautsprecher betrieben wird,
	� Angaben über verbindliche Fahr- oder Eintrittspreise für Kinder und 

Erwachsene bei Fahr-, Schau- und Belustigungsgeschäften oder Preise bei 
Geschicklichkeitsspielen 

Verspätet eingegangene oder unvollständige Bewerbungen werden nicht 
berücksichtigt. Rückfragen zu den Bewerbungen erfolgen nicht.  
 
Die Bewerbung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulassung oder auf einen 
bestimmten Platz. Die Zu- und Absagen erfolgen schriftlich. Anfahrten ohne 
schriftlichen Zulassungsbescheid sind zwecklos. Eine Haftung, dass der Jahrmarkt 
tatsächlich und zu den angegebenen Zeitpunkten stattfindet, wird nicht übernommen. 
Von telefonischen Anfragen bitten wir abzusehen. Die Verkaufsstände sind selbst zu 
stellen. Speisen und Getränke dürfen nur in Mehrweggeschirr (Teller, Schalen, Gläser, 
Krüge, Tassen) und mit Mehrwegbesteck abgegeben werden. Im Übrigen gelten die 
Zulassungsrichtlinien für die Karlsruher Jahrmärkte in der jeweils gültigen Fassung. 
Hinweise zum Datenschutz: www.karlsruhe.de/datenschutz

1167
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Fahrgeschäft

Scheibenwischer
Hersteller KMG bevorzugt, Barzahlung.  

Übernahme sofort oder nach Ende der Saison.

Zuschriften unter Nr. 1232 an den Komet.ZU
 K
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Jetzt
bestellen!

Must-Have: 
Unser beliebtes 
Snackdressing!

Festplatzfavoriten

www.schulstadbakerysolutions.de · www.lantmannenunibake.de

Unsere Burger- 
und Hot Dog Buns

• Soft & lecker: 
Optimaler Halt − perfekt für 
Essen to go

• Große Bun-Vielfalt: 
Unsere Rezepturen lassen keine 
Wünsche offen

• U-Brot für unzählige Variationen: 
Wurst, Schaschlik und vieles mehr

1279

ABO-AufTrAg
Ich möchte ab sofort
die Fachzeitung
„Der Komet“ beziehen!

Bestellschein bitte einsenden an

KOMET
Druck- und Verlagshaus GmbH
Postfach 22 61, 66930 Pirmasens

o Ich bestelle hiermit den „Komet“ für ½ Jahr (18 Ausgaben) zum Preis von 88 Euro
o Ich bestelle hiermit den „Komet“ für 1 Jahr (36 Ausgaben) zum Preis von 176 Euro (Ausland 198 Euro)
o Den entsprechenden Betrag habe ich überwiesen an KOMET Druck- und Verlagshaus GmbH,

Konto bei der HypoVereinsbank Pirmasens, IBAN: DE48 5422 0091 3580 1069 69, BIC: HYVEDEMM485
o Der Betrag kann nur in Deutschland abgebucht werden von

IBAN:                                                                                     BIC:                                                               

bei:                                                                                                                                                              

o Bitte senden Sie mir eine Jahresrechnung.
Die Belieferung erfolgt aus steuerlichen Gründen erst nach Zahlungseingang. Der Bezug gilt zunächst nur für den bezahlten Zeitraum. Er verlängert sich automatisch,
wenn nicht 4 Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Wichtig: Mir ist bekannt, dass diese Vereinbarung widerrufen werden kann, wenn innerhalb von 10 Tagen
eine Mitteilung an KOMET Druck- und Verlagshaus, Postfach 22 61, 66930 Pirmasens, abgesandt wird. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Name Straße

PLZ, Wohnort Datum/Unterschrift

Verkaufe Barockkettenflieger
Höhe: 9 Meter, Durchmesser: 18 Meter

TÜV Süd 
Bei Interesse: Telefon 0171-6258630 ∙ Preis: VHS 

1292



Ausgabe 5799 20. September 2023 140. Jahrgang

1109

Planenfabrik

Gesprächspartner

D. Hinzen
Mobil: 0031-653145003

Vrijkenstraat 2
6088 PA ROGGEL
The Netherlands

Tel: +31 (0)475 492445
Fax: +31 (0)475 494390
E-Mail: info@budero.nl
www: www.budero.com

1105
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Sachverständigenbüro Lucht
Personenzertifizierter Sachverständiger für Kfz-Schäden 
und Bewertungen sowie Schadenermittlung, Bewertung 

von fliegenden Bauten

E-Mail: udo-lucht@t-online.de – Handy: 01 72 - 88 14 961

Euro-Zert Zertifikats nr.: ZN-2014-04-23-0401
Überwacht durch SVG Office GmbH – Certified Expert DIN EN ISO/EC17024

Mareck Lichttechnik BV  -  Willem Boyeweg 116  -  6591 ZZ Gennep - die Niederlande
Tel: +31 485 51 63 63  -  Fax: +31 485 51 78 81  -  E-mail: info@mareck.eu - www.mareck.eu

LED Girlande 220V / Koppelbar!220V / Koppelbar!

<------ 540cm ------>

Brandschutz:
NEN EN71-2 B1

Mit 200 LED
CW oder WW €175,-1

Mit 200 LED
Amber Weiss €175,-2
Mit 1000 LED
CW oder WW €230,-3Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit Mit 200 LED200 LED200 LED200 LED200 LED200 LED200 LED €175,-€175,-€175,-€175,-€175,-€175,-€175,-11

2222
333

Bitte bestellen Sie rechtzeitig!

nur begrenzt vorrätig!

1290

Schausteller-Versicherungen

Klaus Rübenstrunk
Hagener Straße 244 · 44229 Dortmund

Tel. (02 31) 9 76 10 20 · Fax (02 31) 9 76 10 21
Mobil 0171-8285868

E-Mail: vb-ruebenstrunk@t-online.de

Generalvertretung der AXA, Partner der Fa. Leue & Nill

10
72

"Pump-Fix"
Schmutzwasser-Pumpe

aus Edelstahl
mit abnehmbaren Deckel
6 Abwasseranschlüsse GEKA

4 Blinddeckel GEKA
Maße: H 300, B 352, T 260 mm

SIEDEFIX-APPARATEBAU
Rolf Schumann

22767 Hamburg • Eschelsweg 8
Tel. 040/381260 • Fax 3809203

www.siedefix.de • siedefix@gmx.de

11
72

Brauchen Sie Geld? 
Kredit bis 85 Jahre ohne Sicherheit 
Hypothek ab 3,7% eff. jährlich Fa. 
Telefon 0911-25335553 1080

1078

Erwarten Sie von uns nicht 
weniger als beste Qualität!
Glühweine, Fruchtweine und Punsch aus dem 
Traditionsbetrieb von der Deutschen Weinstraße.
Wir sind die Macher vom „Reinig Glühwein“, 
unserem mehrfachen Weihnachtsmarkt-Testsieger! 

13188.7

Telefon:  0391 733399-0 / -2
Fax: 0391 7333991
Funk: 0177 3456495

                            Kfz-Konzept für Schausteller
Sie weisen uns 3 schadenfreie Jahre nach und Sie werden 

mit folgenden Jahresbeiträgen eingestuft:

PKW (inkl. Schutzbrief)

Zugmaschinen
und selbstfahrende Arbeitsmaschinen

Wohnmobile

bis 75 KW
bis 125 KW

über 125 KW

LKW bis 3,5 to
Gesamtgewicht

über 3,5 to
Gesamtgewicht

Anhänger

631,52 €

Fuhrmann
Versicherungsmakler GmbH
Albert-Vater-Str. 70
39108 Magdeburg
info@fuhrmann-makler.de           www.fuhrmann-makler.de

IHRE SCHAUSTELLER-
VERSICHERUNG
aus einer Hand

470,51 €
559,89 €
621,99 €

KH - Haftpfl icht (100 Mio. € Deckungssumme)
VK - Vollkasko (mit 1000 € SB /  TK mit  300 € SB)

TK - Teilkasko (mit 300 € SB)

Exclusiv!

KH KH + TK KH + VK/ TK

595,38 €
777,16 €

1.025,34 € 

949,89 €
1.088,97 €
1.792,14 €

762,47 € 1.041,57 €

1.055,03 € 1.532,57 €

907,02 € 1.054,97 €

43,40 €    auf Anfrage auf Anfrage

358,34 €  auf Anfrage auf Anfrage

907,02 €

1.531,06 €

13
49

4-
9

ReeseReese

Karosserie- u. Fahrzeugbaumeister

Sachverständigenbüro

  Sachverständiger für Schäden und Bewertung von 

Fliegenden Bauten, Schaustellereinrichtungen und KFZ 

CarstenCarsten

Telefon: 0152 - 88 90 204

  oder:   0172 - 29 96 451

E-Mail: info@sv-reese.de

WWW.SV-REESE.DE

Personen zertifizierter Sachverständiger gem. DIN EN ISO/IEC 17024

Personen zertifiziert und Überwacht durch SVG office GmbH, EURO-Zert

                ZN- 20111012-0211, gültig bis: Oktober 2019

Von der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim

Öffentlich bestellt und vereidigter Sachverständiger für das 

Karosserie- und Fahrzeugbauerhandwerk

1073

0171-15794770171-1579477
0152-088902040152-08890204
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